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Die Spruchclichtung wird besonclers in cler Jugendzeit der Yölker 
gepflegt, um die l\Ienschen cladurch zu belehren uncl zu leiten. Die ge-
ringen lJeberreste der früheren griechischen Dichtungen Jieser Art, clie 

Gedichte cles Hesiod und Theognis, bew8isen, dass die Griechen auch 
hierin Y orzügliches leisteten, uncl die guten Lehren, welche sich in 

ancleren Dichtungen z. TI. clen ･ｬ･ｧｩｾ｣ｨ･ｮ＠ Gedichten des T.rrtaios uull 
Solon ｦｩｬｬ｣ｬ･ｮｾ＠ zeigen, ·wie stark überhaupt in jener Zeit Jie X eigllng zur 
LehrJichtung war., In der Zeit der höchsten Entwicklung, etwa von 
400 - 300 vor Christus, als in Literatur und Kunst, im bürgerlichen 
und öffentlichen Leben Alles versucht uml genossen wurde, war eine so 
schlichte Dichtungsgattung natürlich zu nüchtern, um beachtet zu werden. 

l\Iit solchen schlichten Spruchversen hätte man das athenische Volk dieser 
Zeiten nicht sehr bewegen können. Das spekulative Talent, ､｡ｾ＠ früher 

dem Lehren und l\lalmen sich zugewendet hatte, richtete sich jetzt mehr 
auf das Erkennen und Schildern des vielgestalteten politischen und 

socialell Lebens. 

Von den tragischen Dichtern war Eu r i p i des hiefür weitaus der ge-
schickteste. Er liebte es in philosophischen Betrachtungen über die 
l\Ienschen und ihre Verhältnisse sich zu ergehen, und die nüchterne 
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Sprache machte seine Spruchverse leicht ver::;tändlich und allgemeiner 

Verbreitung fühig. Den tragischen Dichter beengten vielfach seine Stoffe; 

auch (lieses Hinderniss fiel weg bei den Dichtern der mittleren und neuen 

Komödie. Sie haben denn auch im Verein mit Euripides die Hauptmasse 

des herrlichen Spruchschatzes geliefert, welchen yor .Allen Stobäus und 

Plntarch uns überliefert haben. Es erfreuen uns hier Sprüche über alle 

möglichen Verhältnisse des menschlichen Lebens, ebenso fein erdacht als 

glücklich ausgedrückt. Besonders 111 e n an der, der Meister der neuen 

Komödie, war berühmt wegen vieler trefflichen Aussprüche, ein Vorzug 

dieses Dichters, \velchen Ho I' k e I in einem besonderen Vortrage <die 

Lebensweisheit des Komikers :J1enander' (Königsberg 1857) näher be-

leuchtet hat. 
Die geringen Bruchstücke dieser Dichtungen, insbesondere derjenigen 

des l\1enander sind zumal seit l\Ieineke's Auftreten eindringend bearbeitet 

worden, und nicht minder wurden die in den letzten Jahren veröffent-

lichten neuen Bruchstücke von :\1enander, wenn auch ihr Inhalt nicht 

eben bedeutend ist, beifällig- aufgenommen und eifrig studirt. Um so 
mehr muss man über die Geringschätzung sich wumlern, mit der eine 

Schrift behandelt worden ist, welche uns viele guten Verse der griechi-

schen Dramatiker geliefert hat und noch manchen liefern kann. Ich 
meine damit die sogenannten< /'1' W LI CI. I ,11 () l' ＨｾＨＯ＠ T 'I( (J I cl e s :\I e n a nd er'. 

Eine Sammlung, welche etwa 536 Verse enthält (I')) wurde unter 

anderem Titel zuerst a. 1495 gedruckt und dann in vielen Abdrücken 
und Auszügen wiederholt. Es giebt zwar manche hievon stark ab-

weichende Sammlul1oO"en unter l\Ienanders Namen doch erst 1812 O"ab , 0 

der treffliche J. Gottlob Sc h n eid e l' als Anhang zu den Fabulae Aeso-

piae aus 2 Wiener Handschriften (A und V) und einer Wolfenbüttler (WJ 
502 Verse heraus unter dem Titel: ＱＱｉｬＺｊＧ｡ｖＨＩＧｾＨＩｶ＠ i l' (J},I w I ＬｉｷｶｾＨｊｲｬＷＮｕｉＮ＠

Meineke wiederholte 1823 in der Ausgabe der Fragmente des 1IIe-
m1nder und Philemon die Sammlungen Schneiders, welche je<ioeh mit 

Hilfe yon zwei weiteren 'Viener Handschriften (\Vi. und Vin.) , deren 
Abschriften er durch Schneider erhalten hatte, auf 564 Verse vermehrt 
werden konnten; hiezu fügte er aus der erwälmten: zuerst im Jahre 149::; 

gedruckten Sammlung ein Supplement von 121 Versen. Nachdem Bois-

Bonade a. 1829 in seinen Anecdota (I p. 153-159) aus einer Pariser 

401 

Hallllschrift (P) em SUllplement von 61, Yersen und ans emer andern 
von 11 ｜ｾ＠ ersen gegeben hatte, gab D ü b ne l' in !leI' Ausgahe der Frag-

mente des :\Ie11an(ler unll Philelllon a. 1838 (im Anhang zum ｾ｜ｲｩｳｴｯﾭ

phane::;) die 5 G -! + 121 Verse :J1einekes und fügte 64 + 3 Yerse aus 
Boissonade hinzu. ｾＱ＠ ein e k e selbst hat in der grossen Ausgabe der 

Fraglllenta Comicorulll a. 1841 (4. Bd. p. 340), so wie in aer kleinen 
a. 1847 zuerst die 564 Verse seiner ersten Ausgabe: dann aus einer 

'Yiener Handschrift (8) ein erstes Supplement (rers 565-(93), aus 

Boissonades beiden Handschriften ein zweites Supplement von 4-! Yersen 
(594-G37) und als llrittes Supplement, wie schon in seiner Ｈｾｲｳｴ･ｮ＠ Aus-

gabe, die 121 Verse aus der gedruckten Sammlung (/') gegeben, also im 
Ganzen 758 Verse. Dann hat Pi c c 0 los, im Supplement a l'Anthologie 

Grecque a. 1853 p. 230, besonders aus einer Florentiner Handschrift (F), 

einiges X eue mitgetheilt. 

\Yer lliese Spruchverse lesen will, muss vun lleu beiden letzten Aus-

gaben :\Ieinekes ausgehen. Aber wenn Meinekes Scharfsinn und Geleln'-
sal1lkeit auch nmnclle Verbesserung gelungen ist, so sind dennoch diese 
Ausgahen durchaus ungenügend. Mit \velch geringer Achtsamkeit sie 

gearbeitet sind, lllag einfach der Umstand beweisen, dass unter den 758 

Versen nicht weniger als 8 Verse zwei :\Iale gedmckt sind; so ist V. 58 

völlig gleich 599, ;)25 = 683; -!51 = 701; -!78 = 629; 509 = 731; 

G83 = 703; 586 = 719; (}23 = 694; \Flüchtigkeiten, welche erst 
Jakobi bei der Fertigung de::; Lexikons entdeckte); dann schleppen sich 

Druckfehler, wie 

I \' J' ... , 

215 '1/ ,w/ ?CI.,ul-il1 (statt i([,HEl) 1"0 (/V/'ui.UJI Ij /,CI.,II(I)I' ｘｾｃｬＮｈｉＩ＠

durch die 3 Ausgaben ｾｉ･ｩｮ･ｫ･ｳ＠ hin. Dann fehlt für ein genaueres 
Studium dieser Sammlungen fast. jeder Boden. Währellll Schneider ein 
Biltl seiner Handschriften zu geben suchte, hat ｾｉ･ｩｮ･ｫ･＠ dies aufgegeben: 
man weiss niemals sichel', in welchen Handschriften der Vers vorkommt 
und in welchen nicht, was man von den einzelnen Handschriften halten 
muss, an welcher Stelle der Vers steht und in welcher Fassung. Einige 

Beispiele mögen dies ill ustriren : 
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2 4 4 1'.1 I '.\' I" ) 
. of(Ja7HVf TOl' uV1'a.tLH'ov, aI17TE(J l'OUlI ｦｘＡｬｾＧ＠

245 0V,lHp ｸ｡Ｈｊｩｾｯｶ＠ ,UJjVtV, al'lU!,) I!OUI' tXW;. 

So Schneider und alle folgenden Ausgaben, und doch haben die 4 in 

denselben benützten Handschriften, A. Wi. (TV.) Vin., das allein richtin-e 
I:'> 

244 (-)f!,)amVf. T()JI VV1 I c1.WlIOI' &d a' (ucpü(il'. 

Dann hat nach der Lesart von TV 

n \ :l C , ) .... ) C Q " , 
UTJI !,) OVX u ＬｅＱＯＱＱＱＱｯ｡ｾＬ＠ uM. U l/!,)EljJar; aE 7TaT1l(J 

Schneider um} nach ihm l\Ieineke geschrieben: 

4 • ') [J,' l (' , , .... ) C fi ' 
:::> _ ｕｔＱ［ｾ＠ oVX (J ,EI'II/war; aJ..J. 0 ｾｆＨｊｦｖＩＨｊＮｾ＠ OE, 

nach der Lesart von V 

TT ' < 9' ＢＢＮ｡ｾＧ＠ < I I .L.LaT1,!I U 1 ＧＡＬＩｦｾＧ｡［＠ ,. " OVX 0 ,H'J'1/(Ja{; 7TaT1/(J, 

schrieh K aucle <0 ,cl.Q m /}Q{I/'a; Y.OUX 0 Yl:J'J'11oa; 7TaT1;!I: wühreml /' nnd 

andere Handschriften zeigen. dass V fast das Hichtige bot: 

TT ' Ca.' :t t: I , 
.l.J.(/.T1/!I 0 l/(Jfll'a;, ovx 0 ,EJlI'I;OCJ.;; ':faT1'('!. 

Xicht lllillJer führte :Jleilleke sich 11ml andere irr mit dem Yerse 

44G noi.i.ot\; () Y.W{Ju:; ()VY. (jl'w;: :Wlfl ({.li.ov;. 

So druckt :Jlk. nach V; er will (/ /i.(I1'': nacll ,CJlJj.l.ot\: setzen, Cobct aber 

\yill ()ly.fTa; und Drngmall «(/'T/oc,; statt (Jl>,y' ;;/'1a.,; schreihen. Der ur-

sprüngliche und richtige Yers steht in /' und einer andern Hamlschl'ift: 
r7 .• , < . ' ,. .\' ,,, 
I j (l1.I.m.',: () Y.W(JO;; W'u ()(/.; OVY. O}'Ta; ':fOUL. 

III P fehlt Ctl'S!}(/.,: lllul in dem verwandten V suchte Ulan den sinnlosen 

,Vorten durch die Interpolation rii.ot',; aufzuhelfen. 

Ich ､･ｮｫ･ｾ＠ die !.?:eg:ebenen Deisl)iele liefeI'l1 .lel1 1',e\\·el·s." 'I· 1 ｾ＠ ｾ＠ u uass .1.\ eIne ,;:es 

Ausgaben diet;er Sprnchsamllllung durchaus nicht genügei;. 

Diese Spruchversf' liefen allerdings wie Sprüchwörter um un(l waren 

desshalb vielfachen Veründerungen ausgesetzt; die schriftlichen Sallllll-

lungen w.l:rden im :Jlittelalter förmlich zerlesen unu sind nur in jungen 

Handschnften erhalten: so sind die Schwierigkeiten welche sü:h der 
, 1:

T
• 1 L , 

,oenerherstellung und dem Verständnisse dieser u eberreste der 

griechischen Dichter ･ｮｴｧ･ｧ･ｮｳｴ･ｬｬ･ｮｾ＠ sehr schwer zu überwinden. 

I . 

besten 

Allein 

-1-03 

desshalb Jarf man nicht die Hände in den Schooss legen; wir dürfen 

nicht viele Verse weglassen 'propter nilllialll barLarie1l1', wir dürfen uns 

nicht begnügen mit Jem Ausspruch <viele Verse konnten so nicht VOll :\le-

nander: ｮｯ｣ｬｾ＠ von einem andern griechischen Dichter geschrieben werden' 

ehe nicht alle :\Iittel der philologischen :JIethode erschöpft sind. Als ich 

durch meine Studien über die lateinischen Spl'uchsammlungen des Publi-

lius Syrus zu diesen griechischen Spruch sammlungen geführt wurde,' 

fühlte ich, dass vor Allem die Kenntniss der U eberlieferung X oth tIme: 

in welchen Handschriften und Sammlungen, an. welcher Stelle und mit 

welchen Lesarten die einzelnen Verse überliefert seien, was von der 

Ueberlieferung der einzelnen Sammlungen, was von dem ursprung der-

selben zu halten sei. 

Die ungefähr 25 Handschriften, welche ich bis jetzt untersucht habe, 

überlieferten 8 verschiedene Sammlungen mit etwa 850 Versen. Da die 

einzelnen Sammlungen stark verringerte Auszüge sind und doch viele 

Verse sich nur in einer einzigen Salllllllung finden; so sind offenbar viele 

Verse verloren gegangen. Den U Illfang der ursprünglichen Sammlung, 

aus welcher die erhaltenen Auszüge stammen, dürfen wir auf 1300-1500 

Venie veranschlagen. Da die Sml1l11lungen dieser' Spruchverse öfter an 

leere Stellen der Handschriften geschriel)en wurden, so hat man zu 

erwarten; dass noch mehrere"bis jetzt unbekannte Abschriften sich finden 

und manche neuen Verse zum Y orschein kommen werden. 

Viele dieser Sprnchverse kOllllllen auch in anderen Samllllungen, 

besoll!leni bei Stobaeus, vor oder werden von Plutarch und anc1ern 

Schriftstellern angeführt. ,Venn nun auch bei Stobaeus lEe Angal)e des 

Verfassers unter 1 0 ｾｉ｡ｬ＠ vielleicht 1 l\Ial falsch ist und wenn auch die 

citirenden Schriftsteller sich oft irren, so kann man doch mit Hilfe 

dieser Citate einen allgemeinen Schiuss auf die Ver fa s seI' unserer ano-

nymen Sprüche machen. Von den 850 Versen werden bei Stobaeus' und 

Andern zugeschrieben: dem l\Ienander 47, dem EuripicleK 34 (davon 8 

aus erhaltenen Stii.cken), dem Sophokles 7, dem Aeschylns [) (davon 2 

aus erhaltenen Stücken), dem Philemon 7, und etwa 10 verschiedenen 

Dichtern 24: Verse. Die sonst nicht citirten Sprüche der Salllmlung 

werden sich in ülmlicher Weise vertheilen. Darnach ist der richtige 

Titel: S p l' U c 11 ver s e griechisch er D r a III at i k erb e so n cl e r s des 
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2 4 4 1'.1 I '.\' I" ) 
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Ueberlieferung der einzelnen Sammlungen, was von dem ursprung der-
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nymen Sprüche machen. Von den 850 Versen werden bei Stobaeus' und 

Andern zugeschrieben: dem l\Ienander 47, dem EuripicleK 34 (davon 8 

aus erhaltenen Stii.cken), dem Sophokles 7, dem Aeschylns [) (davon 2 
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l\Ienander und des Euripides. Dem entsprechen auch die Verse seIhst; 

denn neben Yielen offenbar aus der Komödie genolllmenen Yersen finden 

sich andere, welche yon tragischen Dichtern herzurühren sc heinell; so 

hat Nauck eine Reihe (Adesp. No. 248 - 259) unter die Fragmente der 

tragischen Dichter aufgenommen. Der Name des l\Ienander findet sich 

in den Handschriften; sonst ist wohl Doxopater (nach a. 1050) der erste, 

w-elcher von den :\Ionosticha des l\Ienander. spricht (Walz Rhet. II p. 294). 

Vielleicht hat der, welcher diese Sammlung zusammenstellte, ihr den 

Namen l\Ienanders yorgesetzt, da er besonders yiele Verse desselben be-

nützte. So kann es gekommen sein, dass man öfter Spruchsammlnngen 

dem l\Ienander zuschrieb, wenn sie auch Xichts mit ihm zu thun haben. 

Die von Land, Anecdota Syriaca I p. 156 Leiden 1862, aus einer syri-

schen Handschrift des 7. Jahrhunderts veröffentlichten cMenandri Sapientis 

Sententiae) zeigen höchstens zufüllige Aehnlichkeiten mit dem, was wir 

von Menander haben. 

'Yie wurden diese Spruchyerse zusammengebracht? ｇ･ｷｩｾｳ＠ ni('ht 

vermittelst einer hiefür unternommenen Lectüre a11 der benützten I lichter; 

Yielmehr lehren ｾｬｨｮｬｩ｣ｨ･＠ Fülle, das:,; andere umfangreiche ｓｬＧｲｵ｣ｨｾ｡ｮｬＱｮﾭ

lungen ausgeheutet wnrdell. Dass im Altertlnun solche bestandell. be-

weisen mancherlei Anzeichen. Von jenem reichen Strome ist das abge-

leitet, was uns jetzt S tob ü u s bietet. Die Saulllliungen des M a xi 1ll u s 

und Antonius scheinen fast günzlich auf dem uns überlieferten Stobaens 

zu beruhen; dagegen lehren die im 4. Bande des Florilegiums aus einer 

Florentiner ｈ｡ｮ､ｾ｣ｨｲｩｦｴ＠ gedruckten Ergünzungen: dass unser Stohaeus 

selbst nur ein Auszug einer weit reicher«:>n Quelle ist. Ans einer fiolchen 

umfangreichen Sprnchsammlung ist gewiss der Grundstock diesel' Sanllll:' 

lung von einzelnen Spruchyersen genolllmen. ｊ｡ｾ＠ wir dürfen sagen, aus 

derselben, aus ·welcher die Sammlungen des Stobaeus geflossen sind. 

Denn neben 41 sonst er,yühnten Versen finden yon diesen 850 Spruch-

versen 125 sich in den Sammlungen des Stobaeus wieder. Ein BeispiE'l 

für die gemeinsame Quelle wenigstens des l\Iaximus und unserpr Spriiche 
bietet Folgendes: Enrip. Orest. 665 Tot\'; cpD.uv;,; 

b' TOl;; y-wwl!,' XfI') ｔＨＩｬｾ＠ cr1i.owl1' Uj({ÜftJ" 
ｾＬ＠ . V') < .\' ' ｾ＠ .\'.\' ' '.\ 
OTal' 0 UfUpWJ' EU uLUqJ: TL X(11, (dti) ({li.w1'; 

) - \ l \ C fi' .) 
ClflY-u rafl Cl.1.J"W;; U ufU;; W({Ei.fll' [}ii.Wll. 

l\Iaxim. tit. 18 ) F." TOlf> Y-Cl.y-uig v'Ei Tm'.;; (pli.IJV;; d'E(JYHEIJI' 
rf \ C' I ..... \\ \\... I , , 

UUJ.}' ;/(lQ 1) TVX11 Y-ClI.CI)!; (}((J(:J, TI X(I'I (pt).(J)/': 
) - , C 0.' J \ J ..... (l,h 

ｾＨＱｙＭｦｬ＠ YCI.() 0 uEO;; auw;; (J),/fI.f.I1' ufl.Wl'. 

ｾｉｯｮＮ＠ 147 )EI' TOt;; Y-ClY-/J/;; (JEt ｔｏｖｾ＠ ({Ii.ou; d'fQrHtIJ', 

so ｬＡｾ＠ die andern 

Da diese Monosticha aus derselben Quelle wie unser Stohaeus ge-

flossen sind, so ist es natürlich, dass selbst diese jungen Handschriften 

hie und da etwas Besseres haben als die älteren des Stobaeus. So lautet 

Vers 130 in A TV L Sund m Eurip. Iphig. T. 1032 

dagegen bei Stob. 73, 26 V'flVat ," h, (J.i r. etc. Dann!)1 rCl./lEtl' 0 ,Ilti.-

i.Wl' El;; ,/lfUJ.I'O/W' J:()XfTf1I in A WL. f', dagegen bei Stob. ＶＸｾ＠ 20 ＨｪｊＯｪＮｾﾭ

.tt'wo.; 1'u)l(;ll' (J,; W!i.fI ｅｬｾ＠ etc. Dann hat Xauck trag. frag. p. !Jl den 

1 1 . S J ') 1'" I' I. T/' ,(} 1 ) 1 Spruc 1 )el tO). Ｑ｟Ｑｾ＠ '.<IWXVI.Ii/.)· ｨｗｉＬｾＧ＠ 7101'Ij()(!.f; .1Cl.1/(J.ro;; W."7UQUJHQO'; 

ge,riss lllit Hecht nach delll )Ion. 1 \J 3 in Z. TI. H. ＨｊＮｩｾｊｦｔＨｉｾｮｾｯ［［＠ geändert. 
'-

Aus der reichen Vorlage wurden hauptsächlich einzelne Yerse aus-

gelesen unc1 alphabetisch - aber wie die lateinischen Spruchverse des 

Publilius nur nach dem 1. Bllchstal>en - geordnet. Paare mit gleichen 

Anfangsbuchstaben finden sich uoch ･ｬｬｬｬｧ･ｾ＠ ,ne 

4G Ｈ､ＺｲＨｊＮＢＮ､ｾ＠ fal/n' fi.: TU l'Ot.[)Hftl' (J(J(fU/, , . 
"C I .J / 47 (J.UTOt 0') Cl,l/(J.QTlll'()I'U'; OV ,/'YI'(I){lY-O,lifl'. 

da o'eO'en steht vereinzelt das Yersl.)aar o 0 

I , \ \ J I /. 

418 ｕＨＱｩｬＯｾＧ［＠ XU.(JIJ' Hf .. Y-Qu;,rw ,/11/ Y-(I'II'//;; ({iI.UV· 

406 ｮＮｊｬｉｾＨ［＠ 0') ClIJTUI' mXÄIJ' (111') f]l'u.l (jov (fii.U1': 

denn so stellen die Yerse in Y uncl im ::Uaximus beisammen: während 

Schneider und die Folgenden sie unbegreiflicher ,reise auseinanderl'eissell. 

Sonst aber wurden. sei es von tlem ersten Sammler sei es von spüt€lrell 
. .. ·1'· '. '" ,.. 1 . AIIJllalJetes willen thörichter BearbeItern, eng ZUSUll1111enge wrIge . el;:,e <. es 

Weise weit getrennt. ::;0 lautet der Anfang eines Gedichtes des Palladas 

Anthol. XI. No. 28 G 
Abh. d. I. CI. d. k. Ak. d. Wiss. :S:\'. Bd.lI .! bth. 

,., 
i,h) 
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OUOi" rUJ!CJ.IX()o; XfL()(W, ouoi ｔｩｬｾ＠ ｸ｡ｩＮｬｩｾＢ＠

r)'OUAOU Sf Xfl(1ov OUS;'I, ouSt TOU xui.ou· 
"" r/ 'J....) , _ 

X(1!Jsftr; 0,uwr; OUI' TWV (J.JI((rXatWII xaxwv: 

In den .Jlonosticha sind die beiden ersten Verse weit getrennt, (413 und 

133). .JIit vielen von den später zu besprechenden Parallel versen steht 

es ge\viss ebenso. 

Der Sammler musste seine Verse nehmen, wo er sie fand, und man 

darf sich nicht wundern, wenn sie mitten aus dem Zusammenhang ge-

rlssen sind, wie 

125 d{i TOUr; ,uh, flVat ｏｖＨｊｔｖｘｬＺｴｾＬ＠ TOt\; 0' ｦｕｲｶｘｦｩｾＧＬ＠

aus Stob. 98, 38 EV(!l7ltoou .A1'Tl{m.Yjr; 

E' -\', , ｾＬ＠ II • II ｾ＠ , ,. -\', , , 
f t U 'J,1Il:t.IJtI1iJI I;X vfWV xat 7W.LU I;,UW, 

fXH i.vr011 ｸ｡ｾ＠ TOVT.O. nV11 noHe;;,1 ß(!oniJv 
_\' ,. , , "t _\' _ '.\'" _ 
uu TOUr; ,lU" f/J!at UUCTVXHr;, TOVr; (J fUTVXHr;. 

ja, man darf froh sein, wenn die Verse stets so glatt herausgeschnitten 

worden sind. Denn sollte· der Sammler stets der Versuchung wider-

standen haben, ､｡ｮｮｾ＠ wenn ein Vers mit einer kleinen Abänderung sich 

zum selbständigen Spruchvers lllad18n liess, diese Abänderung nicht 
vorzunehmen? Wenn ich die Verse 

a) Stob. Ecl. 2, i, 4 ｅｬｾＧＨＡｬＷｬＮ＠ Ibl(!t:J(P 

'u - ,\ > " , n(!WTOr; f{7TW1' (Jux arVpl'aaup V(!fl't 
), CI , _\') 1 I .. I 

1;(!(1III'EI' ｏＨＯｔＯｾ＠ TOl'u l:XatVWfl1 J.orm', 

wr; TOtaOI E13 ({(!()J/ovat aU,upaxü' T15X1') ('!J ux 'I Stob.): 

b) Soph. Aiax 293 = Stob. 85, 1 
<0 \\1,. , ::l .... ).), _\') (" I 

(J l:/7Tf 7T(!O;; ,ltl: /)at, (tU U Vpl'OV,tU,I'C!' 
, " .. \' c:: , / 

r V1ICJ.1, ｲｕｬｬ｡ｬｾｴ＠ xoa/uw 'I) atr 1', (Pf(!ft: 

c) Stob. 91, 7 (92, 5) EU(!l7l. Ä(!17aaCJ.Ir; 

'E I _"" I I '71Una,IU1t UI: XCt/, 7Tf7lft(1a,ual AlaJ', 
c - } I I 11 (1 ,. 

wr; TW11 l:X()J/TWJ' nCOITfr; (.WS(!W:lOI <pli.OI, 

vergleiche mit elen Spruchversen 

a) 462 

h) 83 

c) 510 

JIiialll rCL(! ｴｾ＠ (f!(!U1IOVal aV,lt,uaXt"i nJX1J. 
, - '-\ I , t: , / 

UI1W;t Ｗｔ｡｡ｗｾ＠ XO(J/L01'1] atr'j CPf(!fl. 
']

' .... ), I ) , 

WI' fVTVXOU11TW1' ＷｬＨｗｔｦｾ＠ HaI ｡ｖｲｲｦｊＧｦｴｾＺ＠

407 

so schwanke ich, ob in den Spruchyersen die Vorlagen des Sophokles 
und Euripides oder nicht vielmehr von dem Sammler hergerichtete Um-

mTIeitungen der Yerse (les Sophokles und Euripides zn erkennen sind. 

Dagegen scheinen mir die beiden Verse 

- 71 "E- 'Cf ')", S o '..1.frxE (JClVTIJJ', oaTIS; fI, 'l1(1aTTOJV xaxcijs; 

d '.1' _\' - " J, _\' - 1 (L /- P un .<11'1,() utXWO;; fanl l ovx (1.01Xfll l fvE:l.etJ/l , 

entschieden späte Fabrikate zn sein, jener aus Stob. 14, 4 ｚｉ［ＢｏｊｊＧｾＬＬﾷ＠

"E" 'C'I.,. I., I 
ｾｩＮｦｲｸｦ＠ (/(l.UT01', O(JTlr; l:/, .ll1j 'l1(!ug X (I. (111' 

" ) > .... .\\ , ., , 
axot'. WfW(JOlJ Uf xoJ.axoJll ::W(!QljOW11: 

dieser aus Stob. 9, 22 CJ>Ii.J/,lIOl'O; = Mon. 638 und 639 
,) I' ｾＬ｜＠ , I 1 ) ( ,.) _" ... 

nl'li') ｕｉｘＨｬＮｉｏｾ＠ l;(JT.ll' OUX 0 ,Ll1j (l.UIX(J)I', 
, •• , <I , _\' ,. .\" , ß ,. 

(l.u. ｯ｡ｔｬｾ＠ aUIXHJ' Ul'l'a,Ufl'O;; ,LI 'i ouJ.fT.W. 

Kur möchte man hier glauben: dass sie nicht von dem ursprünglichen 

Sammler, sondern erst yon dem Ueberarbeiter von Sund P gemacht 

wOl'llen sind. 

W an n diese Sammlung gemacht wurde, konnte ich noch nicht be-

stimmen. In den Eklogae physicae des Stobaeus I, 2, 13 stehen unter 

dem Titel .JIOJIoauxu 9 einzelne Yerse, allein diese sind nicht alpha-

betisch geordnet, nur 1 von denselben findet tiich in unserer Sammlung 

und die Ueberschrift Zll(l1'o(JTfXa fehlt in der neapolitaner Handschrift. 

Der Byzantiner Doxopater (nach 10 iJ 0) scheint der erste zu sein, welcher 

von MUl'oauxa ｾｦｬＺｬＧ｡ＱＧＨＩＧＨｊｏｵ＠ spl'itht (Walz Hhetores II p. 294:). 

Die alphabetische Ordnung' der Verse deutet darauf hin, dass diese 

Sprüche ähnlich wie die des Pllblilius in den Schulen gelernt wurden. 

Daher ,'whl die ausserordentliehe Verschiedenheit der Abschriften. 

Da ich die Beschreibung undWürdigllng der bekannten und unbekannten 

Handschriften einer anderen Gelegenheit vorbehalte, so will ich hier nur 
das geben, was zur Beurtheilung der nachher zu besprechenden Samm-

lung nothwendig ist. Die wichtigste Sammlung ist die a. 1495 zu 

Florenz in Uncialschl'ift auf Pergament gedruckte und seitdem oft wieder-
holte (J'; bei lUeineke < Aldus', woraus sein 3. Suppl. stamlllt). Die 536 

Verse sind nicht in Buchstabenreihen , sondern unter 83 Titel geordnet; 
ＵＺｾＢ＠
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125 d{i TOUr; ,uh, flVat ｏｖＨｊｔｖｘｬＺｴｾＬ＠ TOt\; 0' ｦｕｲｶｘｦｩｾＧＬ＠

aus Stob. 98, 38 EV(!l7ltoou .A1'Tl{m.Yjr; 

E' -\', , ｾＬ＠ II • II ｾ＠ , ,. -\', , , 
f t U 'J,1Il:t.IJtI1iJI I;X vfWV xat 7W.LU I;,UW, 

fXH i.vr011 ｸ｡ｾ＠ TOVT.O. nV11 noHe;;,1 ß(!oniJv 
_\' ,. , , "t _\' _ '.\'" _ 
uu TOUr; ,lU" f/J!at UUCTVXHr;, TOVr; (J fUTVXHr;. 
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a) Stob. Ecl. 2, i, 4 ｅｬｾＧＨＡｬＷｬＮ＠ Ibl(!t:J(P 

'u - ,\ > " , n(!WTOr; f{7TW1' (Jux arVpl'aaup V(!fl't 
), CI , _\') 1 I .. I 

1;(!(1III'EI' ｏＨＯｔＯｾ＠ TOl'u l:XatVWfl1 J.orm', 

wr; TOtaOI E13 ({(!()J/ovat aU,upaxü' T15X1') ('!J ux 'I Stob.): 

b) Soph. Aiax 293 = Stob. 85, 1 
<0 \\1,. , ::l .... ).), _\') (" I 

(J l:/7Tf 7T(!O;; ,ltl: /)at, (tU U Vpl'OV,tU,I'C!' 
, " .. \' c:: , / 

r V1ICJ.1, ｲｕｬｬ｡ｬｾｴ＠ xoa/uw 'I) atr 1', (Pf(!ft: 

c) Stob. 91, 7 (92, 5) EU(!l7l. Ä(!17aaCJ.Ir; 

'E I _"" I I '71Una,IU1t UI: XCt/, 7Tf7lft(1a,ual AlaJ', 
c - } I I 11 (1 ,. 

wr; TW11 l:X()J/TWJ' nCOITfr; (.WS(!W:lOI <pli.OI, 

vergleiche mit elen Spruchversen 

a) 462 

h) 83 

c) 510 

JIiialll rCL(! ｴｾ＠ (f!(!U1IOVal aV,lt,uaXt"i nJX1J. 
, - '-\ I , t: , / 

UI1W;t Ｗｔ｡｡ｗｾ＠ XO(J/L01'1] atr'j CPf(!fl. 
']

' .... ), I ) , 

WI' fVTVXOU11TW1' ＷｬＨｗｔｦｾ＠ HaI ｡ｖｲｲｦｊＧｦｴｾＺ＠
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so schwanke ich, ob in den Spruchyersen die Vorlagen des Sophokles 
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mTIeitungen der Yerse (les Sophokles und Euripides zn erkennen sind. 
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- 71 "E- 'Cf ')", S o '..1.frxE (JClVTIJJ', oaTIS; fI, 'l1(1aTTOJV xaxcijs; 

d '.1' _\' - " J, _\' - 1 (L /- P un .<11'1,() utXWO;; fanl l ovx (1.01Xfll l fvE:l.etJ/l , 

entschieden späte Fabrikate zn sein, jener aus Stob. 14, 4 ｚｉ［ＢｏｊｊＧｾＬＬﾷ＠

"E" 'C'I.,. I., I 
ｾｩＮｦｲｸｦ＠ (/(l.UT01', O(JTlr; l:/, .ll1j 'l1(!ug X (I. (111' 

" ) > .... .\\ , ., , 
axot'. WfW(JOlJ Uf xoJ.axoJll ::W(!QljOW11: 

dieser aus Stob. 9, 22 CJ>Ii.J/,lIOl'O; = Mon. 638 und 639 
,) I' ｾＬ｜＠ , I 1 ) ( ,.) _" ... 

nl'li') ｕｉｘＨｬＮｉｏｾ＠ l;(JT.ll' OUX 0 ,Ll1j (l.UIX(J)I', 
, •• , <I , _\' ,. .\" , ß ,. 

(l.u. ｯ｡ｔｬｾ＠ aUIXHJ' Ul'l'a,Ufl'O;; ,LI 'i ouJ.fT.W. 

Kur möchte man hier glauben: dass sie nicht von dem ursprünglichen 

Sammler, sondern erst yon dem Ueberarbeiter von Sund P gemacht 

wOl'llen sind. 
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betisch geordnet, nur 1 von denselben findet tiich in unserer Sammlung 
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Der Byzantiner Doxopater (nach 10 iJ 0) scheint der erste zu sein, welcher 

von MUl'oauxa ｾｦｬＺｬＧ｡ＱＧＨＩＧＨｊｏｵ＠ spl'itht (Walz Hhetores II p. 294:). 

Die alphabetische Ordnung' der Verse deutet darauf hin, dass diese 

Sprüche ähnlich wie die des Pllblilius in den Schulen gelernt wurden. 

Daher ,'whl die ausserordentliehe Verschiedenheit der Abschriften. 

Da ich die Beschreibung undWürdigllng der bekannten und unbekannten 

Handschriften einer anderen Gelegenheit vorbehalte, so will ich hier nur 
das geben, was zur Beurtheilung der nachher zu besprechenden Samm-

lung nothwendig ist. Die wichtigste Sammlung ist die a. 1495 zu 

Florenz in Uncialschl'ift auf Pergament gedruckte und seitdem oft wieder-
holte (J'; bei lUeineke < Aldus', woraus sein 3. Suppl. stamlllt). Die 536 

Verse sind nicht in Buchstabenreihen , sondern unter 83 Titel geordnet; 
ＵＺｾＢ＠
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diese Titel selbst sind streng' alphabetisch, tlie unter einen jetlen Titel 

gestellten Ven;e jedoch nur nach dem 1. Dnchstaben geordnet. 

Xoch eine andere Sammlung (8) in der Wiener griechischen Hand-

schrift 1 G 5 fol. 87, deren Abschrift ich Prof. 'Vilh. Hartel verdanke, 

Hisst sich nicht in die folgenden einreihen, da sie für jeden Dnchstaben 

nur 3 bis -1 Verse gibt; illeineke nahm hieraus sein 1. Supplement. 

Die übrigen Sammlungen ordnen sich in 2 Hauptk:lassen; zur ersten ge-

hört die nächst /' wichtigste Sammlung A (Vindob. Lambecii 24-1, N"cil-

selii 277), welche der Ausgabe Schneiders und l\Ieinekes zu Grunde liegt, 

aber leider in 0 abbricht; ihr ist die von Piccolos besprochene Floren-

tiner Handschrift (F') und eine andere (H) nahe verwandt. Eine ver-

wandte Sammlung (W) ist in der 'Volfenbüttler und einer 'Yiener Hand-

schrift (Philos.-Philol. 167 bei Nessel) erhalten, welcher wietlermn eine 

andere (L, auch in der Wicner Handschrift graec. Suppl. 83 enthaltene) 

sehr nahe steht. Zn der andern Hanptklasse gehört zunächst· die \"on 

Doissonade benützte Pariser Sammlung' (p, in dem cod. graec. 11 r,S), 
woraus ::\Ieinekes 2. Supplement genommen ist, uann die in eiIwr Wiener 

Handschrift (V. X esse! 128,: endlich die in der urbinatischen Dibliothek 

im Vatikan (U), welche ich nachher ausfilhrlicher besprechen werde. 

Diese beiden Hauptklassen siml an <ler Urdnung der Verse erkenntlich; 

die den Handschriften jeder Klasse gemeinsamen Yerse folgen sieh in 
tlerselben Ordnung. 

Hinsichtlich der Ueuerlieferung de:-; Textes sei hier nur ｢･ｬＱＱＧＭＺｾｲｫｴＬ＠

dass I' uml A weniger gelitten haben, dass dagegen in S. 11• V. SdlOll 

kecke Interpolationen sich fin(len, in IV. L. endlich llie stärksten Ent-

stellungen vorkommen. Doch ist fesbmhalten,. <lass, wie' in je(lor Sallllll-

lung sich echte Verse finden, welche in allen :.mdern fehlen, so auch die 

insgelllein am schlechtesten üuerlieferte Sammltmg eine richtige Lesart 

gerettet haben kann, welche in tlen andern Sanmllungen sich nicht findet. 

Ehe ich die neue Sammlnng bespreche, scheint es passel1<l 110ch 

eme Art von ｖ･ｲｾ･ｮ＠ zu besllrechen. welche vielfach Anstoss (l'eben kanll. , 0 

_ll1l1reas Spengel versuchte in seiner Ausgabe lIes Publilius viele 

Verse, welche entweder mit verschiedenen oder mit ähnlichen 'Yorten 

ＬｾＮＬＮＮＮＮＭＭ
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denselben Gedanken ausIlrücken wie a nc!t'l'e Yerse, für unecht zu er-
klären; z. B. schreibt ｾｾｲ＠ S. 19 (horum uerSUUl1l 

165 Fidem qui· perdit quo, se Ser11ct relicno? 

178 Fidelll q ni perc1it nihil pote ultra pel'dere. 

posteriorem interpolatori tribueuHu,' und S. 20 
179 (Facilitas nimia partem stultitiae sapit. 

27 G Interdum habet stultitiae partem facilitas. 

ex his unus Pnblilii est uersus 179', und er hat mir einen Vorwurf 

daraus gemacht, dass ich auf dieser ·Bahn ihm nicht folgte. Beim Publi-

lins scheint mir die auf solche Untersuchungen verwendete Zeit von 

vornherein verloren. Denn ein Dichter, der gerade in solchen Spruch-

versen brilliren will uml in Jahre langer Tlüi.tigkeit eine grosse )lasse 

braucht. der desshalb sogar ans dem Griechischen welche übersetzt hat, 

warum 'sollte der nicht in einem neuen Stücke sagen dürfen 

Proho bcneficiulll qni <lat ex parte accipit, 

wenn er auch in einem aUllern schon gesagt hat 

Belleficiulll dallllo accepit, qni digno deait? 

1 1 . . 1 D' I t 1 l' cl t Icl1 kanll an solchen Dazu hat denn l oc 1 e111 Jec er le 1 er (as le 1. 

Wiellerholungen so wenig Al1stoss nehmen, dass ich sogar die heiden <1n-

stössigsten Yerse (Spellgel S. 18): 

Fraus est accipere, (lnod non possis relhlel'e, und 

Hapere est accipcl'(\ quoll non possi:; reddere 

als Y erseaus verschiellellen Stücken des Pnhlilius beitle für echt ｨ｡ｬｾ･ｮ＠
kaun. Bei lIen Sammlungen der publilianischen Spruchverse leugne, ICh 

überhaupt jede mittelalterliche Interpolatioll: welche das ｧ･ｷｾｬｾｬｬｾ｣ｨ･＠
'I .. b cl el'tet D'l" zel' o·t elie ()'eschlos:;ene uIHl alte handsclmfthche i' ass u ers 11' . '. ( "0 0 • 

U eberlieferung jener Sa lll111lungell uml der ｬｬｬ･ｴｬＢｩｾ｣ｨ･＠ ｾ｡ｵ＠ Ｈｾｾｲ＠ 'erse. 
Autlösuno'en ul1Il Elisionen. und I}uantitiremle jambIsche' erse ubcl'ha llpt 

waren c1:n mittelalterlichen Dichtern fremd. Bei der ｚｵｳ｡｜ｬｉｬｈ･ｬｬｳｴ･ｬｬｵｾｬｧ＠
. 1 b ' 1 t ·ehr oft naclweholten im AltertllUlU mag 1118 Ull<l l a, a er mc 1 i:i , 0 

worden sein. 
I s 1 steht dio Sache in-. Bei tler Salllmlung der griechi:;c len ,-pruc.IVCl'Se 

. D} t sondern von vielen sofern ｡ｮ｣Ｑ･ｲｳｾ＠ als dieselben nicht \"on emelll lC 1 er, 
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herrühren. Da aber die hier vorkommenden Par all e 1 ye r se sehr viele 
und darunter oft auffallend ähnliche sind, da anderer Seits manche 
wirklich gefälschte uarnnter vorkolllmen, so scheint eine Betrachtung uer 
einzelnen Arten hier am Platze. 

Katürlich können verschiedene Dichter oder em und derselbe Dichter 
zu verschiedenen Zeiten demeiben Gedanken haben: also werden oft Verse 

vorkommen, welche mit verschiedenen 'Yorten denselben Gedanken aus-
drücken: 

6 4 5 c,,, ' ,., " Q c, 
LI-,ll 1jl.H7uXI Y.CJ.t Tfvl'1]Y.EJ' 17 XCJ.(!lq. 

347 l\lHa n)l' (foal1f Hxxwra r1](!aay.ft xa(!lq. 

165 'E' .\')" 'Q) 0'· " 
iCJ.J! U Ex'WPEJ' X(I1],llCI.v, I;i;o/UJ' ptl.ovq. 

174 Euxov v" i7.ELV 71, y.aJf ｾＷＮＱＱｱ＠ f'gUq pD.ov.;. 

214 'lI&ovr; VIY.Cl.lOV ({Cl.vi,oq ou l/-,atn ),oro;;. 

542 X(,n;aTuq 7lW1i!!Otr; ou TlT(!CVay.Hca ),orOI [;. 

Hierher gehören eigentlich nur die Para,llelverse mit ähnlichen 
'V orten; denn der Dichter des einen Verses muss den andern oder einen 
dritten beiden zu Grunde liegenden Spruch dem Wortlaute nach gekannt 
und nachgeahmt haben. Die einfachste Art ist die, dass ein bekannter 
Spruch in einen Vers gekleidet wurde. So liegen elen Versen: 

543 x , , , .\' , , \', .\\ I 
EI(! XH(!a J/I71Tl:I, uay.TVI,OI (JI; Uay.Tv).oV:;. 

2 1': 6 cl' ). 9 -, C ß" 
D I:(!OI' al.1" w:; l;aTllf 1j aU/l. uUÜCJ.. 

die Sprüchwörter Stob. 10, 13 'E71lxa(J,llov A Vt XI:I.(J TC!.}' XEl(J(J. l'l:rHI 

unu cb(Ja aVf1!JO vi. 1/ faUl' (Leutsch Paroemiographi II p. 34) zu Grunde. 
Auch der Vers 

231 (-)ai.cmaa y.al. 7lv(J ;Wt Ｗｷｾ＠ T(JlWl' y.ay.()I' 

ist wohl eine Verdrehung des Sprüchwortes Ta T(Jla y.ay.ct (Leutl:lch II 
p. 41 u. sonst). Die Sprüche: 

8 )', 9 )', 
.d/', ＧＨｊｗＷｔｏｾＧ＠ (1)1' ,1l1:,llI'l/(J() TI/:; y'OI1'lj";TVX, li;. 

6 7 9 lr " I .\' \ 
nUIl/Ol' TUX,I,. r1'(I),lIlj u/, Toi" Y.EY.TJ},u{,'OJI/. 

3 r.; 6 ill' ) ß .\' , '\ I 
;) "/7,L1 atl'l- uvaTt'XOVI'TI' Y.OIVI/ ra(J TVX'i, 

(welchem sehr ähnlich ist Stob. 112, 11 Xl:ii.w}'o:: 'ATVXOVl'Tl w) hrtrii,a, 

KOll'l/ ra(J 17 TVX,11) , lehren, dass ein Sprüchwort, wie' ｙＮＰＱＱＧｾ＠ 'TVXlj. vor-

-JE 
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banuen gewesen ist. Ebenso ergibt sich die Existenz emes Spruches 
llIuX.9Eil' c1v(l?y'Yj aus folgenden Versen: 

338 ,UOX9Ül' rll'(17X1j Tot\.; &i}.u1'1:W; EtITVXEi.'J/. 

Stob. 108, 19 ,UOX9Eil' rl1fa7Y.I]. TU.; ｖｾ＠ ｖ｡ｴＮｵｾｖｗＱＧ＠ 'll)XW; etc. 
1 ,. Q ,. J , ß " .\" " . I ,:"OXUHJ' (11lCl.'i'%I]· ,itHCI. JOkYj U faTW y.al;I]. 

(auf ZWeI Inschriften C. Insel'. 4310 und 4379° = Kaibel Epigrallunata 
1039 u. 1040). Aehnlicher Art sind \\'ohl die mit Tu :,wUa ｾｻｊ｡ｔＮｔｬＺｬｬＧ＠

beainnenden Verse 722, 723 und Eurip. Hippol. . 785. b 

Ein Spruchvers, der gefiel, wurde zum Sprüchwort. So wurde der 
Vers des Euripides 

l) CI I) ), .J .\\ .... 

697 OuY. ÜiTW oaTlt; ｾｗＧｔ＠ w'ri{J WUWP,01'H 

von Aristophanes (Ran. 1217), von Philippicles (Stob. J 08, 10) und' VOll 

Nikostratus (Stob. 105, 48) citirt. Gelang es einem Komiker Verse 
Anderer geschickt zu verdrehen, so war er von Seite ues athenischen 
Volkes, das seine Dichter kannte und viel kritisirte, vollen Beifalls sicher. 
Desshalb spielte die Parodie bei den Komikern eine auss81'ordentliche 
Holle. Für unsere Sammlung von Spruchversen werden solche Parodien 
nur selten getaugt haben: doch liegen solche vielleicht in folgenden vor: 
Eurip. Androm. 931 Kay.uw 7VVaLY.Wlf daoJ'oi !t' (hwj.wav. 

699 TlUJ,J.Wlf ICl.T{JuJ1' ､｡ｯｶＧｯｾ＠ ,n' chIwi,tatl'. 

TloHo;' aT(JaTI]70;' Ka(llCtV &-cw1ww': 

I) 1 h 'h' t (leI' AussIJruch (bei Leutsch Paroem. 298. an we c e zu re1 en 1S 
'C 69 ()" TT" " ｜Ｌｾ＠ a ;' anw'1wcO'. Endlich Hadrians bei DlO ass. ,_ ｾ＠ LI. OI.Mt taT. (JUt p CI. t,.W 

, (\1 (I )' 

252 eWt; (J Ct,lw{JTCwovall' ou ;uJ.(JwTCl.Tat. 

242 (-)Eut; vI, TUtt; a(J7ovatv ou ｾﾫＨｊＧ｡ｔＮＨｬＮＮｔｃｬＮｴ＠ (Stob. 30, 6). 

Auch der Spruch 
• , .\' " I I 347 JIEui, TljV uoall' TCtXWW 'i'Yj(!Ctay.H Xa{Jlt;, 

welcher sehr bekannt gewesen sein muss (vgl. l\laxim. 8 'li ｘｊＨＡＯｾＧＬ＠ ｷｾ＠

ouSfl! iii.i.() iI, I,i(p, J1'CI.(Ju TUI!; ... 0110il> u/'xww ｲＱＯｾ｡ｾｹＮｈＩＮＬ＠ seheint verspottet 
zu sem 111 uem Verse bei Stob. Ecl. I, 8, 11 :1 E{J" X{JOlIOV 

"', , , 
111fTa ｔｾｖ＠ ay.H1J! WXWW i'lj{J(WY.H X{JU1'0:;. 

'Yie bei jedem )Ienschen, so bilden sich auch . bei ｾｬ･ｮ＠ einzelnen 
Dichtern und in einzelnen Dichtungsgattungen häufig WIederkehrende 

, 
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herrühren. Da aber die hier vorkommenden Par all e 1 ye r se sehr viele 
und darunter oft auffallend ähnliche sind, da anderer Seits manche 
wirklich gefälschte uarnnter vorkolllmen, so scheint eine Betrachtung uer 
einzelnen Arten hier am Platze. 

Katürlich können verschiedene Dichter oder em und derselbe Dichter 
zu verschiedenen Zeiten demeiben Gedanken haben: also werden oft Verse 

vorkommen, welche mit verschiedenen 'Yorten denselben Gedanken aus-
drücken: 

6 4 5 c,,, ' ,., " Q c, 
LI-,ll 1jl.H7uXI Y.CJ.t Tfvl'1]Y.EJ' 17 XCJ.(!lq. 

347 l\lHa n)l' (foal1f Hxxwra r1](!aay.ft xa(!lq. 

165 'E' .\')" 'Q) 0'· " 
iCJ.J! U Ex'WPEJ' X(I1],llCI.v, I;i;o/UJ' ptl.ovq. 

174 Euxov v" i7.ELV 71, y.aJf ｾＷＮＱＱｱ＠ f'gUq pD.ov.;. 

214 'lI&ovr; VIY.Cl.lOV ({Cl.vi,oq ou l/-,atn ),oro;;. 

542 X(,n;aTuq 7lW1i!!Otr; ou TlT(!CVay.Hca ),orOI [;. 

Hierher gehören eigentlich nur die Para,llelverse mit ähnlichen 
'V orten; denn der Dichter des einen Verses muss den andern oder einen 
dritten beiden zu Grunde liegenden Spruch dem Wortlaute nach gekannt 
und nachgeahmt haben. Die einfachste Art ist die, dass ein bekannter 
Spruch in einen Vers gekleidet wurde. So liegen elen Versen: 

543 x , , , .\' , , \', .\\ I 
EI(! XH(!a J/I71Tl:I, uay.TVI,OI (JI; Uay.Tv).oV:;. 

2 1': 6 cl' ). 9 -, C ß" 
D I:(!OI' al.1" w:; l;aTllf 1j aU/l. uUÜCJ.. 

die Sprüchwörter Stob. 10, 13 'E71lxa(J,llov A Vt XI:I.(J TC!.}' XEl(J(J. l'l:rHI 

unu cb(Ja aVf1!JO vi. 1/ faUl' (Leutsch Paroemiographi II p. 34) zu Grunde. 
Auch der Vers 

231 (-)ai.cmaa y.al. 7lv(J ;Wt Ｗｷｾ＠ T(JlWl' y.ay.()I' 

ist wohl eine Verdrehung des Sprüchwortes Ta T(Jla y.ay.ct (Leutl:lch II 
p. 41 u. sonst). Die Sprüche: 

8 )', 9 )', 
.d/', ＧＨｊｗＷｔｏｾＧ＠ (1)1' ,1l1:,llI'l/(J() TI/:; y'OI1'lj";TVX, li;. 

6 7 9 lr " I .\' \ 
nUIl/Ol' TUX,I,. r1'(I),lIlj u/, Toi" Y.EY.TJ},u{,'OJI/. 

3 r.; 6 ill' ) ß .\' , '\ I 
;) "/7,L1 atl'l- uvaTt'XOVI'TI' Y.OIVI/ ra(J TVX'i, 

(welchem sehr ähnlich ist Stob. 112, 11 Xl:ii.w}'o:: 'ATVXOVl'Tl w) hrtrii,a, 

KOll'l/ ra(J 17 TVX,11) , lehren, dass ein Sprüchwort, wie' ｙＮＰＱＱＧｾ＠ 'TVXlj. vor-

-JE 
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banuen gewesen ist. Ebenso ergibt sich die Existenz emes Spruches 
llIuX.9Eil' c1v(l?y'Yj aus folgenden Versen: 

338 ,UOX9Ül' rll'(17X1j Tot\.; &i}.u1'1:W; EtITVXEi.'J/. 

Stob. 108, 19 ,UOX9Eil' rl1fa7Y.I]. TU.; ｖｾ＠ ｖ｡ｴＮｵｾｖｗＱＧ＠ 'll)XW; etc. 
1 ,. Q ,. J , ß " .\" " . I ,:"OXUHJ' (11lCl.'i'%I]· ,itHCI. JOkYj U faTW y.al;I]. 

(auf ZWeI Inschriften C. Insel'. 4310 und 4379° = Kaibel Epigrallunata 
1039 u. 1040). Aehnlicher Art sind \\'ohl die mit Tu :,wUa ｾｻｊ｡ｔＮｔｬＺｬｬＧ＠

beainnenden Verse 722, 723 und Eurip. Hippol. . 785. b 

Ein Spruchvers, der gefiel, wurde zum Sprüchwort. So wurde der 
Vers des Euripides 

l) CI I) ), .J .\\ .... 

697 OuY. ÜiTW oaTlt; ｾｗＧｔ＠ w'ri{J WUWP,01'H 

von Aristophanes (Ran. 1217), von Philippicles (Stob. J 08, 10) und' VOll 

Nikostratus (Stob. 105, 48) citirt. Gelang es einem Komiker Verse 
Anderer geschickt zu verdrehen, so war er von Seite ues athenischen 
Volkes, das seine Dichter kannte und viel kritisirte, vollen Beifalls sicher. 
Desshalb spielte die Parodie bei den Komikern eine auss81'ordentliche 
Holle. Für unsere Sammlung von Spruchversen werden solche Parodien 
nur selten getaugt haben: doch liegen solche vielleicht in folgenden vor: 
Eurip. Androm. 931 Kay.uw 7VVaLY.Wlf daoJ'oi !t' (hwj.wav. 

699 TlUJ,J.Wlf ICl.T{JuJ1' ､｡ｯｶＧｯｾ＠ ,n' chIwi,tatl'. 

TloHo;' aT(JaTI]70;' Ka(llCtV &-cw1ww': 

I) 1 h 'h' t (leI' AussIJruch (bei Leutsch Paroem. 298. an we c e zu re1 en 1S 
'C 69 ()" TT" " ｜Ｌｾ＠ a ;' anw'1wcO'. Endlich Hadrians bei DlO ass. ,_ ｾ＠ LI. OI.Mt taT. (JUt p CI. t,.W 

, (\1 (I )' 

252 eWt; (J Ct,lw{JTCwovall' ou ;uJ.(JwTCl.Tat. 

242 (-)Eut; vI, TUtt; a(J7ovatv ou ｾﾫＨｊＧ｡ｔＮＨｬＮＮｔｃｬＮｴ＠ (Stob. 30, 6). 

Auch der Spruch 
• , .\' " I I 347 JIEui, TljV uoall' TCtXWW 'i'Yj(!Ctay.H Xa{Jlt;, 

welcher sehr bekannt gewesen sein muss (vgl. l\laxim. 8 'li ｘｊＨＡＯｾＧＬ＠ ｷｾ＠

ouSfl! iii.i.() iI, I,i(p, J1'CI.(Ju TUI!; ... 0110il> u/'xww ｲＱＯｾ｡ｾｹＮｈＩＮＬ＠ seheint verspottet 
zu sem 111 uem Verse bei Stob. Ecl. I, 8, 11 :1 E{J" X{JOlIOV 

"', , , 
111fTa ｔｾｖ＠ ay.H1J! WXWW i'lj{J(WY.H X{JU1'0:;. 

'Yie bei jedem )Ienschen, so bilden sich auch . bei ｾｬ･ｮ＠ einzelnen 
Dichtern und in einzelnen Dichtungsgattungen häufig WIederkehrende 

, 
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F 0 r III eIn. 'Yie 11 Sprüche des Publilius mit Quam miser oder Quam 

miserulll est anfangen, so fangen z. B. 10 unter diesen .Monosticha und 

den bei Stobaeus citirten Versen mit ［ｕ｣ｸｸ｡ＡＡｷｾ＠ üaTt;; an. V gl. 
'a. ,I ;) .. \ .... ,), 

489 Ta. vl'I/TlI. :WI'Ta .IlHCXiJOI.ClG; 'lWI.I.a; fXH. 

Tu n]; TVX1l.;rol ,lIfHJ./3oi.a; noJ.i.a;; {XEI. Stob. Ecl. 1, 7, 2 XcxIQ11,LLUI'o:;. 

'Ai.i ... : lf,l(aQ (tl') TOI ,IlHCl/3oi.a; nuHe!.;; i:'x,fl. Stob. 105, 45 Eurip. Oidip. 
, l - ,I' r •• , :> .,), l' - l1 ,1'-. • 

ＨｋｷＡＡｵｾＧ＠ •• (Jux o/ua,; UJ'; ＷｬｖｪＮｬＮ｡ｾ＠ ,LtncxjJuI.Cl.G; E:Xfl. PW,UCI.l I EP. Y.. ｾＱｊＮＮｷｲＮ＠

l\Ike Corno IV p. 335 vs. 3.) 

Der unbewussten Anwendung derartiger formelhaften 'Vendungen 

mögen folgende und ähnliche Parallelverse entsprungen sein: zunächst drei 

von l\Ienanders Fragmenten, Stob, A pp end. (IV p. 191 No. 19 et 20 ed. Mein.) 

(;"0/(1.1' 

'l!'(J''jul' bX 7l0!J.uU 

//ld1Ja IIHaarr,aw IIli;. 
I 11\, , , , 

ｕｬｾ＠ ＨｾＨ［ｊＯＨＱＱＧ＠, , 

I 

"/uovov /., 

(;, '()t(J.I' fl' .'"X()lji .HfTaaTl]aw ｘｾＨｾＱＧＨＡＮＩＮ＠

Stob. ＴＳｾ＠ 31 "E ), cJ ' '()ym' E:aTt, Jal'la. 

G4 
23G 

(190 

.H aXQ/w ｡ｕｉＧｾＦｅＯｃｘｉＧ＠ ;3 !!(I.7.E'i i.D(Jat X!!UI'(!). 

/
) ., ') • , I ,. ., )" , 'J' 
)UVI.IJ.IU, (J. al.IJt'TfIl' 7lal'Tf;,', (I.M. IJV () UI'a/Ul '(I.. 

(''-1 h • - '- - , , •• l ')' I (\ 
ｾＱＺｉＮｏＬｬｴｦｬＧ＠ xal.w,,: ::,1/1' :lal'TE':. (/.1.1. ()V (Vl'(I.,llflrll., 
r/ - \.) C ＧＩＧｾ＠ J .. ,..J C )\. I l) 
LJU/LU1' yu.(! OVX w,,: l ＧｉＺｉＮｕＬｉｉｦＩＧｾ＠ ai.J. w,,· (V}'U.,llh '(1..) 

10 '! 1,1 \) II I ;)..... . 
- apu; ia() (I.J'tJ(,IW!Wt(JII' EVXTaWl' xaxul'. 

'.!2 ｩＯｾＡＡｕＮＧ［＠ al',')(,IU)m)/all' ｈｾｸｷｩｕｬＧ＠ ｸ｡ｘＨｾＯＧ＠ (coll. S). 

220 11 ri,ci)a(Jcx 7loiJ.uJll Ｈ［ＧｬｵｩＮｩＮｯｴｾＩ＠ f(JTl1' ahicx XCXiWJI'. 

70G IJ(,Io;-dTfUl. 7Wi.i.O'i,; ｾ｡ｔＯｬＧ＠ alrtu. XU.Xli) I'. 

IIuJ,i.Wl' (PVlJfl TOti," 7la(Jl)' ahia XWWI" AVJT1j. Stob. 99, 1. 

G 14 '} I <t ,,' -" 
II ftxaQwg OlJTlf," Hlll 'l.,tI /,flll'U.(()'; Wl'. 

St.ob. 69, 5 ZllaxaQLO; oaTl;; EtJTvXfi Y(Y../lUl' i.a/JuII' etc. 
,." 18 l' . '\" (') ',\' , ) U I :J ' ｾ＠

V(rl.UI' Ulc )'f XU.L UvaTljl'UlI aJlv'QWJlUlf; /)1U;;. ｾｴｯ｢Ｎ＠ 98, 11. 
'1, .. 1 , J' 1 1 C' I S 

t'l{I.OI' Yf XW UlJT/jl' ()1' WT/l'lj TVX'j. ·toL. EC'l. 1, 7, 3. 

Doch sind vielleicht manche voll, diesen und gewiss viele andere 
Parallelverse bewusste 'Yieclerholungen oder Nachahmungen anderer Verse. 

Scheute l\Ienander sich nicht ganze Scenen eines früheren Stückes in 

einem späteren zu wiederholen, warum sollte er sich scheuen in gleichem 

-. ..,----
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oder 111 ähnlichem Wortlallte einzelne Yerse zu wiederholen? Doch auch 

gegenseitige Nachahmungen und Entlehnungen waren den Dichtern des 

Alterthums durchaus nicht fremd. Mögen die alten Gelehrten, welche über 

das schrieben, was ｾｉ･ｮ｡ｮ､･ｲ＠ dem Euripides entlehnt. hatte, vielfach über-

trieben haben, so ｢･ｺｾｵｧｴ＠ doch Quintilian, dass )Ienander den Euripides 

sehr bewundert und nachgeahmt habe. Sind sowohl die Worte als die 

Gedanken solcher Parallelverse ähnlich, so erklärt sich die Entstehung 

derselben leichter; der frühere Vers lag dem Dichter im Sinn und wurde 

frei wiedergegeben; schwieriger ist sie zu erklären, wenn - wie a11er-

(linO's selten - die Worte ähnlich, die Gedanken verschieden sind. Da o 

derartige Parallel verse zahlreich sind, muss ich auch reichere Beispiele 

geben. 
Stob. 7, 7 (Soph. Eriph.): 

ａｉＬ｣ＩＧｾｽＨｊＩＱＧ＠ ｹＨＩｾＩｩＨｊｈｩＮＨｩＩｬｬ＠ (Jd!!I'Ol' ov /w.i/umHw. 
, )\' ..... 1 ). , 31 AI'I {W,: :lIJI'lj!.)()/) (J.'1I.aYl..l'()/' IJU /fW.(J.(j(JHW. 

V gL Eur. Or. 1201 l'tl' c)'();w'J •• ｬＮＮＨＩＨｾｉＯｬｐ＠ ＬＱＯＨｾｪＧＨ［［ｗｉ＠ (j:7i'((Yl..I/(W. 
-,. \ I. ..., )., t) 

485 .::i.avf,OI' ({,VI.arTE. TOt.,.· T(JO;WI'; tl.tV. 'I:()(W. 

ＮＩＮＬｾ＠ 1 () I.. \ ... 1 144 Eu,v. 'i:()()/' (PVUJ.TH 'TU l ' (J(J.VTOV f()(J:1(JI'. 

360 .11lÖ(!) :7h,,(w :'1i.()v(Jltp VW!)()VW·"(W. Compar. :'lIen. et PhiL 

()Il ＯｾｻｊｉｾｪＮＨＩＬＯｴｷ＠ :l).OVWU/'T.I V'W!JI-lfi/}(J.( ＺｬＨｉＧｉＯｾＧＮ＠ Compar. und Plut. 
I \\\ .. 1 ... 1 

482 ;:5;1)(rta IH: 71 I.() UT 1)/) XTI/pU TI/"U/{f,Wl'. 
-' ); .... I 

41 G (J!'x WH (JUcrw.,: XTI/pa TI,/III'JH(WI'. 

, 1 .' 

132 ,Ia/((eul' f,UaUTl!'J i'f/,ol'(/. i'llua.,: :l1.(}U(jUO'. 
... ｾ＠ • ｾ＠ 1, 

JaL,IlUJI' (Jl-auTliJ ;'II.(JL'lJWll i"lp«,,: fali· 

643 AI'/)() (TVl..UJI' äi Ｈｪ｡ｬｾｈＨｴＱ＠ Tal'; ii..7Iffl1'. 
) It,. 1).J C" ... •• ')' 

'A1'H()u):1o,,: aTul..UII' (J(I}=-h' V.71) TI)'; /-1 .. 7t1 U;:. 

:-..) ',,, \\ \ , ｉｾ＠
586 '}'(( r) ｣､ＨｪｬＮＮｾｷ＠ ｘｦｾｊＨｊｉｉ＠ (JU/lf{0,J((<; ｬＭＡＡｲＨｾＬＺＭｦｔＨＡＱＮ＠

T(( Sfli.(!. Xf(ll)"j ':Ili.uoJ'a.,: ｦｾＩｉＧＨ［ｾｈｗＮ＠ Soph. Ant. 326 
" I. , " j _ (j -y (; I' I • 156 !iowTa :'1(J.NI I.I,UO.,: I/ l..(I.I.X()U I .• , ｾＮ＠

I ' 1"':1 \, \ .' ',. ,..l' - • \. thol n 497 'E!!UJTa ;W.VE:l 1.1,((0';· H (J/- ,/tTI, l..!JOIO;' .. /J!!IIl..1/". '" n ., 

238 ＨＧｨｬｬｾ＠ IdYlÖTUI TOt'; lj(101' 0 UffII' vi'.I'(}/fi:t;. (Stob. 79, 33). 
, I 

r I '- -' - 1 ')-E: l" 379 l\U,Ill,:-E: (Jaun!) TOU.,: YUllft!,: EI1'W , ＨＩｾＮ＠

!:l."",S" ｜ｾｦ＠ -) ')'V· TIII('"1'(11<11' v ,1 (1,((0,.: YVl'l:Vall' HiO. 'to.,. " Ｌｾ＠ I', (' • 

Abh. d. I. Cl. cl. k .H. d, "Niss. :XV. Bd. 11. Abth. 54 
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F 0 r III eIn. 'Yie 11 Sprüche des Publilius mit Quam miser oder Quam 

miserulll est anfangen, so fangen z. B. 10 unter diesen .Monosticha und 

den bei Stobaeus citirten Versen mit ［ｕ｣ｸｸ｡ＡＡｷｾ＠ üaTt;; an. V gl. 
'a. ,I ;) .. \ .... ,), 

489 Ta. vl'I/TlI. :WI'Ta .IlHCXiJOI.ClG; 'lWI.I.a; fXH. 

Tu n]; TVX1l.;rol ,lIfHJ./3oi.a; noJ.i.a;; {XEI. Stob. Ecl. 1, 7, 2 XcxIQ11,LLUI'o:;. 

'Ai.i ... : lf,l(aQ (tl') TOI ,IlHCl/3oi.a; nuHe!.;; i:'x,fl. Stob. 105, 45 Eurip. Oidip. 
, l - ,I' r •• , :> .,), l' - l1 ,1'-. • 

ＨｋｷＡＡｵｾＧ＠ •• (Jux o/ua,; UJ'; ＷｬｖｪＮｬＮ｡ｾ＠ ,LtncxjJuI.Cl.G; E:Xfl. PW,UCI.l I EP. Y.. ｾＱｊＮＮｷｲＮ＠

l\Ike Corno IV p. 335 vs. 3.) 

Der unbewussten Anwendung derartiger formelhaften 'Vendungen 

mögen folgende und ähnliche Parallelverse entsprungen sein: zunächst drei 

von l\Ienanders Fragmenten, Stob, A pp end. (IV p. 191 No. 19 et 20 ed. Mein.) 

(;"0/(1.1' 

'l!'(J''jul' bX 7l0!J.uU 

//ld1Ja IIHaarr,aw IIli;. 
I 11\, , , , 

ｕｬｾ＠ ＨｾＨ［ｊＯＨＱＱＧ＠, , 

I 

"/uovov /., 

(;, '()t(J.I' fl' .'"X()lji .HfTaaTl]aw ｘｾＨｾＱＧＨＡＮＩＮ＠

Stob. ＴＳｾ＠ 31 "E ), cJ ' '()ym' E:aTt, Jal'la. 

G4 
23G 

(190 

.H aXQ/w ｡ｕｉＧｾＦｅＯｃｘｉＧ＠ ;3 !!(I.7.E'i i.D(Jat X!!UI'(!). 

/
) ., ') • , I ,. ., )" , 'J' 
)UVI.IJ.IU, (J. al.IJt'TfIl' 7lal'Tf;,', (I.M. IJV () UI'a/Ul '(I.. 

(''-1 h • - '- - , , •• l ')' I (\ 
ｾＱＺｉＮｏＬｬｴｦｬＧ＠ xal.w,,: ::,1/1' :lal'TE':. (/.1.1. ()V (Vl'(I.,llflrll., 
r/ - \.) C ＧＩＧｾ＠ J .. ,..J C )\. I l) 
LJU/LU1' yu.(! OVX w,,: l ＧｉＺｉＮｕＬｉｉｦＩＧｾ＠ ai.J. w,,· (V}'U.,llh '(1..) 

10 '! 1,1 \) II I ;)..... . 
- apu; ia() (I.J'tJ(,IW!Wt(JII' EVXTaWl' xaxul'. 

'.!2 ｩＯｾＡＡｕＮＧ［＠ al',')(,IU)m)/all' ｈｾｸｷｩｕｬＧ＠ ｸ｡ｘＨｾＯＧ＠ (coll. S). 

220 11 ri,ci)a(Jcx 7loiJ.uJll Ｈ［ＧｬｵｩＮｩＮｯｴｾＩ＠ f(JTl1' ahicx XCXiWJI'. 

70G IJ(,Io;-dTfUl. 7Wi.i.O'i,; ｾ｡ｔＯｬＧ＠ alrtu. XU.Xli) I'. 

IIuJ,i.Wl' (PVlJfl TOti," 7la(Jl)' ahia XWWI" AVJT1j. Stob. 99, 1. 

G 14 '} I <t ,,' -" 
II ftxaQwg OlJTlf," Hlll 'l.,tI /,flll'U.(()'; Wl'. 

St.ob. 69, 5 ZllaxaQLO; oaTl;; EtJTvXfi Y(Y../lUl' i.a/JuII' etc. 
,." 18 l' . '\" (') ',\' , ) U I :J ' ｾ＠

V(rl.UI' Ulc )'f XU.L UvaTljl'UlI aJlv'QWJlUlf; /)1U;;. ｾｴｯ｢Ｎ＠ 98, 11. 
'1, .. 1 , J' 1 1 C' I S 

t'l{I.OI' Yf XW UlJT/jl' ()1' WT/l'lj TVX'j. ·toL. EC'l. 1, 7, 3. 

Doch sind vielleicht manche voll, diesen und gewiss viele andere 
Parallelverse bewusste 'Yieclerholungen oder Nachahmungen anderer Verse. 

Scheute l\Ienander sich nicht ganze Scenen eines früheren Stückes in 

einem späteren zu wiederholen, warum sollte er sich scheuen in gleichem 

-. ..,----
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oder 111 ähnlichem Wortlallte einzelne Yerse zu wiederholen? Doch auch 

gegenseitige Nachahmungen und Entlehnungen waren den Dichtern des 

Alterthums durchaus nicht fremd. Mögen die alten Gelehrten, welche über 

das schrieben, was ｾｉ･ｮ｡ｮ､･ｲ＠ dem Euripides entlehnt. hatte, vielfach über-

trieben haben, so ｢･ｺｾｵｧｴ＠ doch Quintilian, dass )Ienander den Euripides 

sehr bewundert und nachgeahmt habe. Sind sowohl die Worte als die 
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Stob. 7, 7 (Soph. Eriph.): 

ａｉＬ｣ＩＧｾｽＨｊＩＱＧ＠ ｹＨＩｾＩｩＨｊｈｩＮＨｩＩｬｬ＠ (Jd!!I'Ol' ov /w.i/umHw. 
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-,. \ I. ..., )., t) 
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()Il ＯｾｻｊｉｾｪＮＨＩＬＯｴｷ＠ :l).OVWU/'T.I V'W!JI-lfi/}(J.( ＺｬＨｉＧｉＯｾＧＮ＠ Compar. und Plut. 
I \\\ .. 1 ... 1 

482 ;:5;1)(rta IH: 71 I.() UT 1)/) XTI/pU TI/"U/{f,Wl'. 
-' ); .... I 

41 G (J!'x WH (JUcrw.,: XTI/pa TI,/III'JH(WI'. 

, 1 .' 

132 ,Ia/((eul' f,UaUTl!'J i'f/,ol'(/. i'llua.,: :l1.(}U(jUO'. 
... ｾ＠ • ｾ＠ 1, 

JaL,IlUJI' (Jl-auTliJ ;'II.(JL'lJWll i"lp«,,: fali· 

643 AI'/)() (TVl..UJI' äi Ｈｪ｡ｬｾｈＨｴＱ＠ Tal'; ii..7Iffl1'. 
) It,. 1).J C" ... •• ')' 

'A1'H()u):1o,,: aTul..UII' (J(I}=-h' V.71) TI)'; /-1 .. 7t1 U;:. 

:-..) ',,, \\ \ , ｉｾ＠
586 '}'(( r) ｣､ＨｪｬＮＮｾｷ＠ ｘｦｾｊＨｊｉｉ＠ (JU/lf{0,J((<; ｬＭＡＡｲＨｾＬＺＭｦｔＨＡＱＮ＠
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" I. , " j _ (j -y (; I' I • 156 !iowTa :'1(J.NI I.I,UO.,: I/ l..(I.I.X()U I .• , ｾＮ＠

I ' 1"':1 \, \ .' ',. ,..l' - • \. thol n 497 'E!!UJTa ;W.VE:l 1.1,((0';· H (J/- ,/tTI, l..!JOIO;' .. /J!!IIl..1/". '" n ., 
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, I 

r I '- -' - 1 ')-E: l" 379 l\U,Ill,:-E: (Jaun!) TOU.,: YUllft!,: EI1'W , ＨＩｾＮ＠

!:l."",S" ｜ｾｦ＠ -) ')'V· TIII('"1'(11<11' v ,1 (1,((0,.: YVl'l:Vall' HiO. 'to.,. " Ｌｾ＠ I', (' • 
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Soph. Ti; ra{J ia[}lor; oux aUTqi (pD .. ()'d; Oed. CoI. 309 

Eur. T.!.; 7UX; Tl; aUTUV TOU ;r{;.ar; ,(1(1;';'ov (f,lii. Med. 85 
O .- 0]0), ) _t\' f:f ]0 C' _ ,.. (' , 

4 I vx faro' OVUEt!,' oaTl; OVX ClVTl[J (ftA.Or; (avnw (f llfi). 

528 CPtÄf"i V iavTou ;rÄfiovouO'fL; OUO'fl'Cl. 

:Man sieht, dass ::\Ieineke, welcher (Comici IV p. 708) für den Vers 
des Terenz Andr. Ir, 5 

Omnes sibi malle melius esse quam a.Iteri 

einen Vers des Menander als Vorlage suchte, die Auswahl gehabt hätte. 
Geradezu verwirrend ist die folgende Spruchmasse : 

319 

(l\Ien. 

326 
577 
31;') 

610 

Diph. 

622 
550 

A I '" 'l'_t,_ a. .1 u;r/W ra{J fVVOV; OLUfV taatJat ｊＮＮＨＩＢＯｯｾＮ＠

A" ,. \,- S'" S . v;r17v ra{J WVOv; 01 E E(JamVEtl' q,tJoO;. tob. 113
1 

14: 3) 
A I , I, , a. I , C 

vm;; taT!,J0; faT/ v ClJl'tFf/W:rOlr; 1000/o.;. ompar. 
l ' , 'l ｾ＠ '_ .. 

./.J V7Tfj;,' taTf!Or; W""CW 0 X(Jr;aTo<.,,' ({tJoo:;. 
A I (.., '.\' I ., , 

Ort ap 0;; Jo0ro; ra(J./ WH qa(J.uaxoy J.1KI1jr; ,uovo;. 
1 I _I' \ • I " ll' . , 

./.J VEl Uf J.v;rYll' :lal'TOr; av.f!!W:rOV J.oro:;. 
A ' .t' " I ｾＬ＠ , , 

vm;; Of 7wafj;; rtrVET. taT(JDr; X(JOVO';. Stob. 124, 25. <u .. I , , .... , , , 

J.O"/();; taq)o;.' TOV XClTCl '1/-'VX'/" na [}ov;. 

'FvX'-/; yoaovaJj; Eall rUf/paxov lfr/o;. 

('FvXJj; l'oaovm;,,' flö/l' JaqlOt. ;.trol.) 
A' ').[}' >- , 

°ror; ra(J C(J' !,JW.:-COlall' ta rat voaov:;. Schol. Aesch. 
" ' 1 (' .. , :) r.' , S 

CtT!,JU,,: WTtV 0 J.oro; ｡ｊＢＧｽＨｊｷｾＧＷＨＩｉ［［＠ VOOWI'. chol. lliad. 

lJnangenehm ist es ähnliche Gedanken in ähnlichen "-orten so oft 
nebeneinander zu ｬ･ｾ･ｮ［＠ allein von hier aus darf man den Dichtern 

keinen VOr\vurf machen. Ihnen werden wir erst dann O'erecht wenn wir 
/:) , 

uns jeden einzelnen ,. ers in einem passenden Zu::;anllllenhange denken. 

Yiele Parallel verse aber - und vielleicht auch einige von den schon 

besprochenen - sind ",ahrscheinIich nicht von Euripides, l\Ienander und 

ähnlichen gedichtet wordelL sondern erst später auf verschiedene Weise 

zu einem - unberechtigten - Dasein gekommen. Stobaeus und die 

Citate bei den verschiedenen Schriftstellern ergeben bekanntlich für die 
Verbesserung der erhaltenen Dramen' weniger, als man VOll so alten 

Zeugen erwarten sollte. Sie bieten zwar Varianten genug, allein gute 

Beispiele haben gelehrL dass man nur in den Nothfüllen jene Citate zu 

ｾ［＠ .... 
ＧＡＧｾｾＭＭＭＭＭ

415 

Hilfe rufen darf. Denn solche Citate scheinen wie die Sprüchwörter ver-

ändert worden zu sein und sind oft förmliche Umdichtungen. Aehnlich 

wie die oben (S. 404) angeführte Stelle aus dem Orestes des Euripides 
\verden 'allJere :.-iu verschiedenen Fassungen überliefert, z. B. 

n nai, l'{wl' TOt ｶｾｵｬＧ＠ ,lttl' ElJrOlIOt ｘｻｾｦｲ［Ｌ＠
"Il'wuat 0') aUEll'ovr; flat rciJl' ｲｦｾ｡ｌｔｻＨｊｗｬＧＺ＠I. • 

(Stob. 115, 2) \vird bei Cornutus de Nat. d. citirt (w; ra{J) V{WV 

flfl' EU'lOJlWU(lClt X {!!fr;, l/JVXat, 0" ＦＬｾｅｩｾｯｶｲ［＠ 'lWV ｲｦＨｊ｡ｬＧｾｾＨｊｷｬＧ＠ noi,v. 

gewiss viele Parallel verse nur VarIatIonen der TradItIOn: 

') ....,) (I _" 94 J'Vl'cx.txur; ia[}).f;;; mtrVXHl' ov !!quL01', 

wo Stob. 68, 21 dtq,ii.ov J'vVat%o:; arathjr; E. ou ｾＮ＠ hat. 

46 cA7lavdr; ia/lf.I' EI:; TO l'ov.9-fuil' ao(po[, 

47 ((UTOt, cr ｡ＯｷＮｾｔＨＡｈＧｏｉｉｕＺ［＠ ou r1r"WÖ%o/w': 

Tl O'(!fi.v 
So sind 

so haben die Handschriften der :\Ionosticha, die ｅｾ｣Ｎ＠ ｖｩｮ､Ｎｾ｢Ｎ＠ (docl,l OU 

, ) d "ie besseren Handschriften des Maxllllus, wahrenc1 Stob. aV1IJjXaUfll un u, , 

'1 b t aVTOl, 0" OWI' a(wi.w,luJI 013 I bietet. Ebenso WIrd 23, 5 (as e enso gu er' 

es stehen mit: 

89 I ｾｾ＠ 7lUVW TtXHt xat 7lUi.l1' ｸｯＬｬｉｩｾｈ｡ｴＮ＠ , 
I , /- ＬＮｾ＠ TT). ' 7T((} l/' . 539 X SO'11' 7laJl Ta TlXT H \ xo.1It f:,fl ' xw; . 

32::; ./. V.iOVVTa .v:u· . C\ 1 ｾ＠ J." I xat ({'I i.ulJ1'tf ｖｊｬｦｾＨｰｄＮｈＮ＠

JllllotJ1lTa ,lliöfl Xfl.l, ([I i.oul,tf' vJTfQ(rii.fl. 

143 'E,' Tai.; rlI/UrXWr; ｘｾｉＩＬｬｬ｡ｔｗｉｉ＠ ｸｾｦｨｔｗｖ＠ (pD.or;. 
, 1 ,_ 

'E,' TUt; ｏＧｾ＠ O'uvuir; X!!'WCtrW1' X(JftTTW1' ([tl.o;. 

1" ｾＮＮＮＮ＠ t' iil' ''''3 1v"ci HE ｏＧｯ￼ｪＮｯｾ＠ Uf(J:10TOV ＮｵｗｾｏｉＧ＠ ｲＮｰｾｯ＠ (! • <>:.: "" .Ie- , -. S 6 • 
ｾｉ･ｮＮ＠ .A V7lÜ ,Lu v ｾｄｪＮｯｲ［＠ Ｌｬｌ｣ｩｾｏｉＧ＠ olxirov «(f,)(wevv. tob. 2, <> 

449 IIo)J.eij" U ｘｗＨｬｕｾ＠ rirl'Hw (YIS(la%ai.o;;, 

" " 'TIO ' J' u r"o)U(I.t .J.llw. x. tPti.WT. IIoi.i.u)l' Ｈｾ＠ XW!!O<; rl'Y"Hat ::W(lv.l, ". . , 

(IIoiJ.(ijl' U i.t,nu;; rtrl/HW vlvuaxa).o;. Proverb.) . 

Andere dieser unechten Parallelverse scheinen auf dIe oben (S. ｾＰＶＩ＠

t t d zu sein indem nemlich der Sammler emen bezeichnete 'Veise en f; an en, . 
. Vers durch eine kIeme Aellderung aus dem Zusammenhang gerissenen 

54* 
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selbständig zu machen suchte. Zu den dort gegehenen Beispielen ist 
wohl noch zu zählen: 

480 ｾｈＡＡｑｕＩｩ＾Ｇ＠ (p{(!flJ' X(lI; OU,I/(PU()rY.<; (L, aV,I/(fO(){J.l' /') T()]' d'7 H "I. 
Eur. Ai,},' H) (p{(!flJ' X!!'I ｦｊｶＮｵＨｲｏＨＡ｡ｾ＠ Tl)], ｈｾｹｴｬＧｩＧｪＮ＠ Stob. 108, 18. 

"\V omit freilich zu vergleichen ist 

Antiphanes Ta ｔｖｘｾＯ＼［＠ ({Jf(!fl1' V'lOL ｲｉＧｊＩｯｩＨｊｊｾＧ＠ T('W l'l'7H'lj. Stob. 108, 29 

.1\Ienander Ta71u TI,,,"' n;X1l;: ({Jf(!w' V'ü ｲＢＧｪｏｩＨｊｊｾ＠ TUI' lOUrflnl' Stob. 108, 45. 

Endlich haben die Abschreiber aus Versehen oder Neuerungslust oft 
'Wörter verändert· oder zugesetzt. Diese Verse sind neben den ur-

sprünglichen meist leicht zu erkennen; in einigen Fällen aber wird das 

Urtheil stets schwanken, ob der eine Vers irrthümlich aus dem andern 

entstanden ist, oder ob beide echt und ursprünglich sind. So glaube 

ich, dass von den folgenden Verspaaren je der zweite durch Versehen 

oder Interpolation eines Abschreibers entstanden ist. "\Yenn auch jede 

Sammlung neue Verse mitführt, so wird doch ein solcher Vers doppelt 
verdächtig, weun er nur in einer Handschrift steht. 

"\Yie oben erwähnt, ha hen wir zu 

CA' /. ), ')' , 46 . . ＿ＨｊＮｉＧｈｾＧ＠ NJ,IIfI' 1-1"; TO l'Ol.'IHfll' IJ(H{1i1. 

die eben:::;o gute Variante (J.VTO( ()" gWl' 0f{(J.'i,U)llfl'; dagegen durch Inter-

polation eines Abschl'eibers bieten Antonius und die geringen Hand-

schriften des l\IaxilllUs (J.uro( S' i;uo' 710/(J),IfH', entlehnt aus Stob. 23, 2, 
Sosikratis 

Ar(J./}-Ol ｓｾ＠ TU %(!.%lil' iO,lffl' ü( id(J(JJI' läftl', 

alnot. S' ()T(1J' 71U/(I),1Il:I' IitJ j/lrl'u'j(J%U,Ifl:I', 

G 1 / ) /,') :}I () '(:I (3 I '" ｉｾ＠ Vp.i \,.) I JfP(l/()!,; 101'1 %(1/ )1' )(lIOI",' X(!(JJ ({tJ.OIf,'. • .... "1.. V. 

l ' '>' I) \ '" . 11 ｡ｪｬｦｬｬＯＨｊｾＧ＠ tri,'1 %(!.L ｔＨＱｬＱｦｬｬＧＨＩｉｾ＠ X(!UJ ＨｰｴｊＮｏｉｾＮ＠
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"\Venn die folgenden Verse nicht unecht sind, so ist das doch eme 
billige Arbei t : 

i 3 0 Tu ')' I'U)OI aaV7UJ/ 71aJ'TaxoD • Ort x(!'lal,lUw. [' (P) 
- 84 1'0' - Q '-') I S ;). rl'(JIvt oaVT()Jl 71aau' . ton X(I'iOt,lIOJ'. 

728 T() Iw/Sh/ 1:1%il :rallTaXov 'an X(!llm,lI01'. /' 
,... ｾ＠ ') r/,' ｾＮ＠ , I ) \ .... , 

I:!:'" . () 710I.l.U J1()(J. CHII' Hin 71(J.I'Taxov OU:U.!IJI'. /' 

In anderen Fällen schwanke ich selbst, üb ich Interpolation der Ab-
schreiber adel' wirkliche Parallel verse annehmen soll; z. D. 

142 "Ei·;1/st TI,IIU)/' TUI' {)I-I'JI/ J1(!(/.;fll/ %aj.uI:: . .A 

155 "m .. "7ISt: TI,IIUII/ TOI\,· 7IWl:l!,' J1()(/.;w' %ui.uI;;. A F l' 
'"'47 ",..-1 ,r.- tl J CI ) '('f I' 
I' .A(1(JI1' ｘＨｩｦＡｉｾｏｕＬ＠ %(1,/ ()OOJ' (OXI'ft; li/lW";. 
(' 3 - \ - I ,'- I)'" ) , \" 1 ' P );;) ｾｽＬＮＮｲｉＮＨｊＯｊＧ＠ ｘＨＱｾｊＯｓＨＩｕ＠ %(1.,' ()(}(Jl' UiXI.'fll' (J()%I:I",·. f 

Soph . .. ｜ＺＧＩＨｾｬＧｉｊｾﾷ＠ S/%(1l()Jl d"()'(J(J. I)'f/%I'VOII' ＬｉＯＨｾｉＧＨＩＢＢＧＮ＠ Oe<1. T. G 14 u. ()'CI%l'VI-I) pp/, 
ｘＧｩＨｾｉＧｏＺ［＠ ()'/%C1f()J' (/./'V'01.1IIjl' /:'1:1 miT (. Stob. Ecl. 1, 8, 28. 

Es ist möglich, dass in manchen Füllen heide Verse echt sind; allein 
wenn man auch den einen streicht un(l die Variante nur im kritischen 
Apparat lllitführt, ist nicht ein antiker Gedanke, sondern nur ein Aus-
druck verloren. 

Dies mögen die allgemeinen Gesichtspunkte sein, unter denen solche 
Parallelverse betrachtet werden können. Die Hauptsache hleibt freilich 

bei jedem einzelnen Verse die Kenntniss des Materials und das gesunde 
Urtheil. 

1) Wie manche abschreibende Mönche nur den Frauen feindselige Verse zusammenstellten (vgl. 
die pariser Handschrift No. 16;)0 bei Boissonade .anecd. 1 p. 15U und den Bavaricus), so mögen auch 
manche Verse uud darunter dieser zum Nachtheil der Frauen interpolirt wonlen sein. 
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Die Urbinatische Samnllung. 

Von den Handschriften, welche ich untersuchte, ist jetzt die wichtigste 
diejenige der Bibliotheca, Urbinas (U) im Vatikan, No. 95 chart. saec. 

XV, 333 fol. in 4 0 , Fol. 182 -183. Diese in je zwei Columnen ge-

schriebene Sammlung schrieb ich im Jahre 1874 ab. In der Münchner 

!@BChischen Handschrift 495 fol. 39 (Bnv. s. XV) fand ich einen daraus 

fE!tnachten Auszug von wenigen Versen: A 12. 13. 45. r 2. 3. 4. 8. 
E' 1. () 1. K 2. A Ｑｾ＠ Jf 3. 4. 0 19. n 8.9.17.18. T 11. Die Samm-

lung U, welche im Buchstaben T abbricht, umfasst 202 Verse. Von 
diesen kommen etwa 100 in den andern Sammlungen dieser Spruch verse 
vor, 37 in ebendenselben und in andern antiken Schriften z. B. Stobneus, 

Plutarch etc. Manche finden sich zwar nicht in den andern Samm-
lungen, aber in andern antiken Schriften, so: 5 in den Sprüchwörter-
sammlungen des Gregor Cyprius und anderer (A 18. 19; /' 4; .d 2; 
II 20); A 23. 24 kehren wieder in der Comparatio l\Ienandri et Phile-
monis, K 17 bei Sextus Elllpiricufi; 4 endlich finden sich wieder bei 
Stobaeus. Schon dies beweist, dass sich in dieser Sammlung manche 
sonst nicht bekannte Spruchverse befinden müssen. Diese ｈｯｦｦｮｵｮｾ＠ wird 
von der 'Wirklichkeit übertroffen. Nicht weniger als 53 Verse sind 

unter diesen 202, welche ich trotz eifrigen Suchens nirgends sonst ge-
funden habe. Dieselben sind der Dichter, von welchen diese Spruchyerse 
stammen, des l\1enander, des Euripides und ähnlicher fast alle würdig. 
Verse, wie 

ｾａ＠ I.. .. I > I , 

.allW.tlW.OI ＷｬＱＮ｡｡ｔｬｲｲｦｾ＠ aaTaTOV TVX17:;. 
1:1- , "ß'" 

"l")f(!J 7lQoafVXOV :r"Yj/.laTW11 I.a Jfl1' l.vaO'. 

tragen den Charakter der Tragödie; andere v,ie 

n) \ - I \ ) • ," Ｂｾ＠ • CI. / .1/11 ＷＱＯｾ＠ Tfxouari; p.lj .W.I:O' (/./.1.1,1
' 

vfi.f· 
- I., 3 / 

:raaat i(/.Q fWtJI ｡ＨｊｘｩｔｬＺｘｗｬｬｦｾ＠ xaxwl'. 

passen m die Komödie; manche, WIe 

f.1 \ ,( - .\' I "\' ｾＧ＠ I 
OWJI !inl "Irov' UfVTfQ011 u" T.1jJ' TVX']11. 

sind der philosophischen Poesie des Euripides nahe verwandt. 

eh 
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Die Handschrift ist jung und es ist natürlich, dass sie gegenüber 
den vielen andern eine l\1enge Schäden zeigt, kleine wie grosse, wie z. B. 
aus (JuX ai T(JiXf<; 7WLOVmll ai i.wxat ＨｦＡＡｕｉＯｾｴｬｬ＠ in U geworden ist Ui'X ai 

ＱＢﾫＡ｛ｘｦｾ＠ ).wxat 7l0LOVai ({!!()l'ft"I'. Allein die Quelle der Handschrift ist offen-

bar eine vorzügliche, und so erfreut uns manche treffliche Emendation. 
Wie schön sind die Verse 

'] " " 'CI. ,I' ＧｾＬ＠ , I..'xr;JI fXfl;' xav'EVUE' ,ur; l.taJl nOllH. 
, \\J l" , (1 _" " , 

H (J OUX fXU';, XaufVUf' ,ur, ,Ua7:TjJI nOllu. 

gegenüber den matten 
rT' I ), )J II " , 
.I. VX"jJI l-.Xfl;, allu(!wm, ,ur; ,ttaT1"jJI T(!Exn;. 
) ,\-' >', , 0."1' \ - , 

H U OUX ｅｘｅｉｾＬ＠ xavWUE' ,ur; XH'W; nOllEt. 

oder l'iYl/waxE aaVTUJI youthUtll liiJ.ou<; [}{i.WI/. 

gegenüber f'i/,1 1
• (J. JI. anov 7:!!{XHf,'. 

Solche Beispiele zeigen, dass man in den Fällen, wo U abweichenue Les-
arten bietet, sorgfältig prüfen muss, besonders bei den Parallelversen: 
welche sich in allen Arten auch hier finden. Hier möchte ich besonders 
noch eine Eigenschaft dieser Sammlung hervorheben, durch welche sie 
vor allen andern sich auszeichnet. Es ist auffallend, dass in der Heihe 
.d so viele Verse stehen: welche nicht mit .d anfangen. Aber fast alle 
diese Verse gehören oder passen zn einem dabei stehenden und mit A 

anfangenden; bei den Versen, welche allein stehen wie .d 26 ,1[wui :ru-

111j{JUI' X(JI/aTUJI ()[(;O' d;r // i.u701', kanll Illan annehmen, dass bei der An-
fertigung dieses Auszuges der dazu gehörige mit ..:1 anfangende wegge-
lassen wurde. Wie oben (S. 405) belllerkt: sind in unsern Sammlungen 
der Spruchverse offenbar öfter Paare auseinander gerissen und die ein-
zelnen Verse nach ihrem Anfangsbuchstaben gestellt; wann das ge-
schehen ist, wissen wir nicht; aber aus U möchte man annehmen, dass 
der erste Zusammensteller kein solcher Pedant war, sondern zusammen-
gehörige Verspaare mit ungleichen Anfangsbuchstaben doch beisammen-
stehen liess, und dass erst spätere ALschreiber dieselben auseinander 
stellten. So stehen in verschiellenen Sammlungen unter .-1 und r weit 

getrennt die Yerse 
J , .. ｾＮ＠ '" ' II I UU .-111 11!! ｡ｪｊｵｶｬＮＨＩｾ＠ "IUUI'CU; tJ lj(Jfl'Hat. 

518 T(l ＢｉｖＧＨＩｊＢｾ［＠ lJ ({!!(JI'I,lW; ()/JX ai.iaXHat. 
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In U stehen SIe als A 5. 6 beisammen und sind mit v·) verbundell: 

c .... ) (_" ... r, J r') , 

J,I' 'Iuovrjr; 0 ｱＨｊｏｉＧｉＯｦＨｊｾＧ＠ ovr. al.l(jxHW, 
), .\\)" 3' c .\. '9 ' w'1j(! u a/ ＨＩｖｉＮＨｊｾﾷ＠ "lUOJ"!.I!,: • 'IWE:VHW. 

Leider 8cheint auch der Bearbeiter unserer Sammlung nur im Anfang 

so freisinnig gewesen zu sein. Denn abgesehen von 2 Versen 1Il der 

Reihe I; welche wohl nur aus Versehen verstellt sind, wird in den 
anderen Reihen die alphabetische Ordnung nicht mehr verletzt. 

Die Sammlung U stammt zunächt aus derselben Sammlung, aus 

welcher die Sammlungen V und P ausgezogen sind. Das beweisen viele 

gleiche Verderbnisse , die gleiche Ueberschrift JTa(!rtl1/{(ju",,· ,11n'(1.n)'(!()v 

und die gleiche Reihenfolge . der gemeinsamen Verse. In Betreff der 

gleichen Reihenfolge ist jedoch zu bemerken, dass in manchen Versreihen 

eine zweimalige Auslese vorgekommen ist, in manchen der Samllller 

zuerst die eine, dann die andere Colulllne excerpirt hat, während 

die einzelnen VerBe der einen Colmnne unmittelbar an die andere an-
schlossen. 

Zur genaueren Erkenntniss des WeBens der Sammlun()' U dienen 
o 

auch folgende ｅｲｷｾｩｧｵｮｧ･ｮＮ＠ Prof. Wilh. C 11 I' ist, wel chell1 ich die Samm-

lung mittheilte, äusserte gegen die Mehrzahl der neuen Verse groBse Be-

denken: der Inhalt vieler sei unbeueutend; fast alle hättelt i111 .letzten 

Fus::;e Paroxytonon und bestünden lllit Vermeidung aller A ufiösuugen l1ur 

aus zwölf Silben: sichere Zeichen byzantinischen Ursprungs .. Was den 

Inhalt der neuen Verse ｢･ｴｲｩｦｦｴｾ＠ so ist er dem der bisher bekannten ver-

wandt, und wie gefahrlich das Urtheil ist über .das, was antik sein h)Dne 

oder nicht, dafür ist Bentley ein warnen(les Beispiel. VOll ungefühl' G 5 0 

Versen, welche von Publilius herrühren und ｷ･ｬ｣Ｑｾ･＠ die Alten für würdig 

befanden, in den Schulen gelesen zu wer«len, hat er in seiner Ausgabe 

fast 400 weggelassen, mit den Ｂ｜ｖｯｲｴｾｃｮ･ｱ＠ ue in codicibus nostri::; COIll-

parent negue quidquam Publiani coloris saporisve in se habent. Eos 

nos ut vel lectu indignos ab editione hac ejecimus: Ferner haben (liese 

neuen Ver::;e keines Von den Zeichen an sich, welche die von Byzantinern 
in derartigen Sammlungen zugesetzten Verse verrathen. dass ｮｾｬｬＱｬｩ｣ｨ＠ alll 
Schluss der einzelnen Heihen solche Verse zugesetzt wiiren, wie: 

dirtov 7lh'1'j(TlV 

d ixaLOv o{J,9u.j..; 

､ｾＬｬｌｏｖｧ＠ ao'p(V}1 

C • 'ß a' .1" cu!,; Aa !l!,; tTWV U07:1)V. 

'.1' ' .1" 
XCI. t u lXC/.l ｷｾ＠ u lxaa!7. 
r/ _\\ " r,'_ 

OUl:l}f. XW XY(!lV l:;Elf;. 
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In unserer Sammlung dagegen stehen die neuen VersE: zwischen den 
andern, und keiner ist offenbar christlich. 

Hinsichtlich des Accentes haben von den ;) 3 neuen Versen 43 den 

Accent auf der vorletzten Silbe, S auf der letzten und 2 auf der dritt-

letzten ; von den 149 Versen, welche U mit anderen Quel.len ｧ･ｬｬｬ･ｩｾｳ｡ｭ＠

hat haben 22 den Accent auf der letzten, 20 auf der ､ｲｾｴｴｬ･ｴｺｴ･ｮ＠ SIlbe: 

ｶｯｾ＠ einer strengen Beobachtung des byzantinischen Versaccentes ist also 

keine Hede, aber die Vorliebe für auf der vorletzten ?ilbe ｢･ｴｾｮｴ･＠ Verse 

tritt deutlich zu Tage. \Venn wir nun sehen ｾ＠ ｾｬ｡ｳｳＮＱＱＱ＠ den v ･ｲｳ･ｾ＠ 304 

(K 2) und 334 (l\I 4) das Schlusswort IUV1] 111 V verwandel,t ｾｳｴ＠ zu 
.1' ' l' o-t dl'e Vermuthuno. nahe dass manche seltsame ,. an anten uatUl(J. so leo 0' . 

. 'u entstanden sind aus dem ｓｴｲ･｢･ｮｾ＠ den Ye1's auf der vorletzten SIlbe 
In , ) C _. U ' ß' / . b t I e So' stellt 170 (R G)' statt ./(/.1'/)- fI(Ja In :-ral'Hl .J/.I:;CCfl, eton zu se 1 n.. . ｾ＠

141 (E 7) statt rt'V'Ot ,i/f(); in U [Jc(); ｽＧｾｬｬｦＧ［＠ ＳＰｾ＠ _Cf{. 11) sta,tt, ＮＧｪＮｦＩｾｔＮｦｴｾ＠
ｾ＠ . U' . -. 'c. . 680 (I\. ') 1) statt x(!C/.l71CJ.I.rn' 111 U T(!"lX['fV ,11 (arw , 

XCl.XW; III XCl.XWf; f.1.E:lV,. -, • '" . ｾ＠ , U 
327 (A 1) statt (jV/'ß/OlW m U /WXl,I/CP: 4:>2 ＨｾｲＱＴＩ＠ Ｌｾｴ｡ｴｴ＠ ＷｬｃｬＮｔＮｉＬｾｊ＠ m 

, I 2'"",6 ( '21) ;-,8 (U 7) 451 (TI }3). u84 ('1 6). 1'0/lOJ/; vg. .a 'v, , 

Endlich sind allerding::; dIe 1)' neuen . erse '3 '" ohne AuHÖSUl1o,rell, also 
'''li:-' 11 . 0- Allein nidlt nur diese, sondern s ii llllll t 1 i c 11 e Ver s e 

Z\\ 0 SI )1
0

, ., 'einziO'er Au::;nahllle des die seI' S a 111ll1l u n g si nd z w ö lf s 11 b 1 g Hut 0 

Verses 

l' 9 l(irlp"uaTa ,Ilafh-iv (fü XCl.1, ,1IC1.H(ww voiw fXtlV, 

welcher Vers wahrscheinlich übersehen wurde. Da nun aber ｪ･ｮｾ＠ 149 
. ] 1 U 't den andern Sammlungen gememsam zwölfsilblgen Verse, we c 1e 1111. ] d' ;-" 

. " 'f 1 . cl so folnt daraus, dass man auc 1 18:>;) 
hat, lllcht anzuzwel e n sm , .0.,". AuHötiuno-en haben. 
neuen nicht deshalb anzweifeln darf, weIl SIe keme 0.]" 

. . . cl l' Sammler von U au::; der 11m "\'01'- -Vielmehr zewt SIch klar, . ass ( eI .. hlt I at 
ｾ＠ . S" 1 0- nur solche Verse ausgewa 1< , 

lieo'enden reIchhaltIgen amm uno . . 1 Dichter ver-
o fi" 0' frei waren. Die byzantullsc len 

welche von Au osunoen .. " V'. d bildeten sieh etwas 
achteten J'a J'ene scheinbar unregelmasslgen else nn 

55 Abh, d.1. CL (1. k. Ak . .-I. Wiss. XV. Bd.ll Al.Jth. 
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), .\\)" 3' c .\. '9 ' w'1j(! u a/ ＨＩｖｉＮＨｊｾﾷ＠ "lUOJ"!.I!,: • 'IWE:VHW. 
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ein auf ihre regelmässigen zwölfsilbigen. Zudem waren diese Samm-

• lungen von Spruclnrersen wahrscheinlich für Schulzwecke gemacht. So 
erklärt sich dieser in der Geschichte der alten Literatur gewi;s seltene 

Fall. l\lerkwürdigerweise sind uns noch 2 Sammlungen dieser Spruch-

verse erhalten, in denen das gleiche Gesetz befolgt ist. Die eine enthält 
227, die andere 112 echte Spruchverse. allein nur zwölfsilbige. 

Mit dieser ,r ahrnelunung lassen sich manche Verderbnisse der Hand-

schriften leicht erklären. So wurde in einer der zuletzt genannten Samm-
lungen von dem vierzehnsilbigen Verse 

. lTOI..VlT(!ar,U01I EtV aHUT(!la ,m] ßovi,ov xa;ax 

einfaeh der Schluss XfXXCI. weggelassen; ja schon jene Sammlung, aus 

welcher die erhaltenen ausgezogen sind, scheint in dieser Hinsicht korri-
girt gewesen zu sein. In dem Verse 352 (A 26) 

llt;- , 'CI", 
WUJ 'llO}11j(!UJ' X(!1](J'CUJ' OTav H'lT!l i.oro}1 

steht in A. 1I F (IT'. in U V ;ill. in keiner Handschrift aber ｾ［ｔｗＧＮ＠ In 

ähnlicller ·Weise sind durch Z llsetzung einer kurzen Silbe verbessert 

ｾｙｏｲ､･ｬｬ＠ die Yerse 518 ( .. -I 5), G (.-1 17), -,-I 24, 448 (fl 4), womit ;gl. 40 

(A 20) und !) 2 (J' 1). Dass auch in U A utlösun o-en o-ewaltsam beseiti CYt 
•• 0 Cl 0 

worden smd ｾ＠ beweIsen die Verderbnisse in den Versen 450 (FI 5) und 
463 (/1 3): 

f]. ' > .t' , .;) , , 
f:1'1(!.; OVUl'JI {:JlX(!VTf:(!OJI ｾｏＨＡｔｴｏｊＧ＠ U statt 

ｕｮＧｬ｡ｾ＠ ;3fX(!VT.E(!QJI ovO'!)! f(JU ({o(ntw; und 

FIE1'IW' ｏｴｾ＠ '!TC!.!; &iJ: a}'1/() (JOq,o:; ([{(lEI U statt 

FIU'let}, ([{(!W' ｯｴｾ＠ ;WJlHJ'; ai.;: al'S(lU'; (J0<f0V. 

Y gl. R 3 und 727 ('J' 15 ). Natürlich ist dieses Verfahren der byzanti-
nischen Abschreiber bei der Wiederherstellung der neuen Spruchverse 

besonders zu beachten; so ｳｃｾｬ･ｩｮ･ｮ＠ Anapäste oder Autlösungen hero-e-
stellt werden zu müssen in den Versen A 44. 45; LV 2; /7 15. 0 

. Das ｳ￼ｾ､＠ die hauptsächlichen Hichtpunkte, welche ich bei der Ver-
gleIchung dIeser ｓ｡ｾｬｬｬｬｬｩｵｮｧ＠ mit den übrigen Sammlungen und den andern 

Quellen der Ueberheferung gefunden habe. ·Wenn nicht besondere Funde 

noch ｾ･ｮｾ｡｣ｨｴＮ＠ wernen, so wird diese Sammlung auch in Zukunft eine 
der WIchtIgsten bleiben, da sie viele gute Lesarten und viele echte Verse 
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allein erhalten hat. In den letzten Jahren sind zur Freude der Philo-

loo'en verschiedene Papyrus und Pergamentstücke mit neuen Fru(rmenten 
v 0 

von Euripides und :JIellander wieder an das Licht gekolllmen. Gegen-

über diesen Bruchstücken, deren Inhalt zum Theil unbedeutend ist, dürfen 

wir auch ､ｩ･ｾ･＠ neuen Verse hochschätzen. Denn hier haben wir an jedem 

Verse etwas Ganzes, und von :\Ienander und Euripides können wir an-

nehmen, dass sie mit Absicht manchen Vers als selbständigen Spruch vers 

ausgearbeitet haben. So können wir trotz des mangelnden Zusammen-
hanas uns der schönen Gedanken freuen. o 

Fol. 182 b 1. Columne. 
, . )\ ｾ＠ .... ... I 

1 ＧａｹＯｉＨｬｷｊＱｯｾ＠ WJ' llf!lVljOU TI,; XO/Jq,; TUXlir;. 

8 (Meineke.) U. A F. 1': Stob. 22, 25 ＼｢［ｺｯ｛ｨｾｷｮｯＮ［＠ (vgI. Jlein. COlll. 

4 p. 711); Doxopater (Walz Hhet. II p. 294) fJl ,ll(W(J(niXOIf;llf:-

l/(t.I'()'(I(jV; Vita Aesopi (Westerlll.) p. 4G, 6. Deber Y-VH'/} TUX'l vgI. 

oben S. 410. 

Fol. 182 b 2. Columne. 

* 
1I .\, \ .., .) _\\ \ 7 ,) ... /l I 17 2 AJlEU UI; i.ullrj!; OUUl- f:1; IJ(I()TWJI /)w:;. u 

\, I I,,), I (l' rf 

3 'd 1l/1 llO()(JI,·Xfl IUJ,T (f.XOL'/: 111,'" vfju.. 
j J .. " .. ,. • 

39 FV P. AF. lJ' L. 1': Voxop. (Walz Hhet. II p. 294) "I 1I011()(JTI-

XOI!!.' ,11f:I, al,v'(J()U. - :\Iit diesem Verse ist vielleicht der folgende 

zu verbinden: 

4 ｊＧｩＮｵＩＨｊｭＬｾ＠ pai..ww ll(f.J'r:(f.X0i! :1E1()(fi x()(f.uiv. 

80 U. A P. S.l'; Stob. 33, 4 ｘＨ［ｾＧｬｮＩｧ＠ = :\Iax1rn. 20; Ant.on. 1, 73. 
. ( 1 Ｂｾ＠ ) 46 ">1 ｔＬＯｾＯｾＧ＠ V'f "/).WTTr.".r, GOU i,"x,oa-Vita Aesopl el. ｉｾ＠ esterlllllnn ,_., J I " 

Tr/!; rb'ou • 

;', < Ir > 
u (f I\)'OJI i' U (foOOVlltu,; oV'/ a).iaxHw. , ,,, T" /. 

518 U V P. B L, ::; - U allel. 1\1ke, om. codJ. (auch P) uvx ai.taXE-
<}r , (.\' ｾ＠ I 

'Wl UB P fol. 161 bei den d:zur{:J{rpu.r:a: (f "u()vr,,: Ｈｊｷ＼ｦｾｗｊｬ＠

OVV'hTOU aj.iaxHw. 
51j* 
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v 0 
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Fol. 182 b 1. Columne. 
, . )\ ｾ＠ .... ... I 

1 ＧａｹＯｉＨｬｷｊＱｯｾ＠ WJ' llf!lVljOU TI,; XO/Jq,; TUXlir;. 

8 (Meineke.) U. A F. 1': Stob. 22, 25 ＼｢［ｺｯ｛ｨｾｷｮｯＮ［＠ (vgI. Jlein. COlll. 

4 p. 711); Doxopater (Walz Hhet. II p. 294) fJl ,ll(W(J(niXOIf;llf:-

l/(t.I'()'(I(jV; Vita Aesopi (Westerlll.) p. 4G, 6. Deber Y-VH'/} TUX'l vgI. 

oben S. 410. 

Fol. 182 b 2. Columne. 

* 
1I .\, \ .., .) _\\ \ 7 ,) ... /l I 17 2 AJlEU UI; i.ullrj!; OUUl- f:1; IJ(I()TWJI /)w:;. u 

\, I I,,), I (l' rf 

3 'd 1l/1 llO()(JI,·Xfl IUJ,T (f.XOL'/: 111,'" vfju.. 
j J .. " .. ,. • 

39 FV P. AF. lJ' L. 1': Voxop. (Walz Hhet. II p. 294) "I 1I011()(JTI-

XOI!!.' ,11f:I, al,v'(J()U. - :\Iit diesem Verse ist vielleicht der folgende 

zu verbinden: 

4 ｊＧｩＮｵＩＨｊｭＬｾ＠ pai..ww ll(f.J'r:(f.X0i! :1E1()(fi x()(f.uiv. 

80 U. A P. S.l'; Stob. 33, 4 ｘＨ［ｾＧｬｮＩｧ＠ = :\Iax1rn. 20; Ant.on. 1, 73. 
. ( 1 Ｂｾ＠ ) 46 ">1 ｔＬＯｾＯｾＧ＠ V'f "/).WTTr.".r, GOU i,"x,oa-Vita Aesopl el. ｉｾ＠ esterlllllnn ,_., J I " 

Tr/!; rb'ou • 

;', < Ir > 
u (f I\)'OJI i' U (foOOVlltu,; oV'/ a).iaxHw. , ,,, T" /. 

518 U V P. B L, ::; - U allel. 1\1ke, om. codJ. (auch P) uvx ai.taXE-
<}r , (.\' ｾ＠ I 

'Wl UB P fol. 161 bei den d:zur{:J{rpu.r:a: (f "u()vr,,: Ｈｊｷ＼ｦｾｗｊｬ＠

OVV'hTOU aj.iaxHw. 
51j* 
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6 'A1'1/(J (t' lJßovi.or; ｬＯｖＰＱＧｃｘ［Ｚｾ＠ /hwruncxt. 

55 UV P. l' d') U: 0111. V P. /' ［［ｊｯｽＮｯｾ＠ V N ur in U steht der 

Yers 518 in der Reihe d, in den übrigen in der Heihe r; der 

Inhalt der beiden Verse zeigt, dass hier U das Richtige überliefert 

hat, während in den <ludern Sammlungen in pedantischer Weise 

der mit Ｇｽｾ＠ beginnende Vers abgetrennt und unter r gestellt 

und in dem mit A beginnenden J" weggelassen worden ist. 

.' U I.oro;. 

8 
> ,{ , , " II 1 ｖＧｾ＠
A()X1j;; TfTfV1.W; trltTI TCXVT1}',; CX;IOf;. 

44 UP. AF.1' In [T stehen unter und über dem Verse Punkte. 

9 '1-\" ".1 ＬｾＧ＠
LI. l' U (10'; l.U(!CX7oT1/(J f70 I.orov j'1'W(lt:,HCXt. 

26 UT'P.AP.S.I'; Append. (l\Ike Stob. 4 p. 231) iTi(Jwl'; Orion 

1, 11 ' ｅｾ＠ 'A. (!(J")(PU(JOv Mfl,J II()'(!OV ; sc holiasta ad Terellt. Heaut. 

2, 4, 4; Antonii l\Ielissa I, 48. 

11 ＢＬｴｾｔＨＩｉＧ＠ ()" < 1 > 1 '"' ＨｬＬｉｉＨｬＨｊｔｲｬＮＯＧｭＧｔｉＭｾＧ＠ ov 'l'i"'(I)(J7olJ/UI'. 

46. 47 .. U. A P. /'; Stob. 23, G EV(JlJrI()'ov; l\Iax. 1 Ci; Excerpta Vindob. 

pIke Stob. 4 p. 29()); Vita Aesopi 4G, 5 i.; A P ()" a,I/CI(!-
, )\) C' .. " .\ 

ｔｃｘｉＧＰＱＧｔｦｾＺ＠ ( OTW' aq.CI.I.w/ll-l' Stob., (J" (;TWI 7TOlOi,lIf1' einige codd. 

des .l\Iaxim. 11n(l Allton. ｲＧｲｬＧｕｾ｡ＷｯｏＬｬｉｦＱＧＺ＠ av//177ocx/W' Excerpta 

Vind. Vergl. Stob. 23, 2 Maxim. 70 ｾｗＨｽＨＷｯＨＡｲｬｔｏｖｲ［＠

'Ai'U/)O(. Vt TU 7oU7o(JI/ fa,lll:I' üp' id!!Wl' 10'fll', 

CXl-TlJ'i (t' ÜT"'l' "'()'('ll< ' 1 '"' J. 1), roJ/, OV r'r1'O)a7oo,1f fI'. 

I ? 'A' .. (",. ＬＬｾ＠ , " 
- I.VJr01' f;Ur; TOl' {lWl' ｬＮｷｾｮＮ［＠ r(l./'ov. 

56 (595) F Bav. V P. l' ｵｩＮｴｾＺｔＨｊｊ［＠ ｃｩＮｾｬＭｬＺ［＠ V P: nach V schrieb Schneider 

(ö6 l\Ikc) 'di.V';101' li.;fI';, nach ;1J schrieb lloissonalle (0!);:) :Mke) 
'A;I:I-; di.v_"1w;,:. 

641 U Bav: I' raH) U Ern'. 

14 ＧａｊｉｏＨｊｕｾ＠ Ol7ofI.{OV ＷｯｦｬＮｑｊｬＨｾＧ［＠ ｯｴｾＷｯ＠ c}"Üi.i.VWI. 

2 7 U V P . .A P. rv L l' rh,uÜ'TW A L. 

,--
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15 )Al'1)Q 7Tm'lJ!!o;; OVaTV1.l:f, 70(11' fVTVxn. 
19 U P . .A F. W L. 1'; Doxopater ('Yalz Rhett. II p. 288); Vit.a 

Aesopi 46, 19. 

)A ') " I) C , 16 VOV. 'HI/T011 HTTI1' 1] 7TOVfj!!W. 

49 U. I: In A F. P lautet der Vers 
Ja." , 1 (' , 

AI'OVU HfjTO; HrTI1' 11 ';1CX!!!!ljüUJ.. 

Bothe schrieb ;I.U(!OtVtu. Beide Fassungen geben einen guten 

Sinn und es wird schwer sein zu entscheiden, ob beide antik 

sind oder ob die eine durch Interpolation entstanden ist. Wer 

bei Mke nacheinander liest 

49 
.) I () " , 1 C , 

Ll.lIOVU'fT1jTOJ' HrTL1' "i ';1uQ(!fjoUJ.. 
ｾｏ＾ｻ＠ ,.1 I, < ' o /l aVI.i.OrU1T01' HrTII' 1] 7WI'fj(JW. 

könnte meinen, 7wll 1iQ[a in V. 49 sei aus Y. 50 interpolirt; allein 

Y. 50 steht in den Handschriften Il P lV L. welche ihn über-

liefert haben, vor Yers 33 und ist von Schneider mit Unrecht 

nach V 4!) O'esetzt ,yorc1en. o 

17 ClAJrwl Ot 7o{Qu'o.; äJ',7oOJI VI' ({{(JEt ßi.aß1JJ'· 

6 U P . .A P vI: U P: TU A P. Mke OJI adel l\Ike: OIn. U jJ A, 
&0',7001' F Tt70Tft U P (vgI. 217. Stob. 54,17): (p{()U A P. :l\lke. 

18 'AvvQu:; 7o(!.j.w;; :TQrlTTOJ'W': f]'/'l'aT.(!. ([D.m. 

19 ) AI'O (Jo:; 7oa7o(n;; :T()(I.rTOI'T();; i7o., ocl'(lJ1/ q,ii.OL. 

So U: dasselbe Yerspaar findet sich bei Gregor Cypr. I, 59. 60 

(Leutsch, Pal'oemiographi); der 2. Vers kommt ｡ｾ｣ｨ＠ sonst vor: 

32 FV P . .AF. lV L. 1', bei verschiedenen ParoemlOgraphen und 

Scholiasten: siehe Leutsch Paroemiogr. I p. 29 unu. Nauek Trag. 

Frag. p. 2;3 2; meistens wird er dem Sopholdes ｺｵｧ･ｳ｣ｨｲｩｾ｢･ｬｬＬ＠

Im 1. Verse hat Greg. i;'/,wra; vieH. ist irrMIt/' zu schreIben. 

Im 2. Verse hat statt ({ti,OI: ({EVrE lV, <pUrE v. 
, , J 1 ,.,-, llW ({:'O'· 20 Al'l/(J ul.U!!,aTo,; ,11'/ ＱＯＰＮＯｴｉＢＧｦ［ＨｪＱｬｾＯＮ＠ ;" 

40 rr V r. A TV L. AI)I)endix (Stob. 4 p. 184, 11) ｡ｙｾＨｊ＠ axcxQ. Mke: 
U :t .J' vT' f." 
) 'VP A &1' äl.ll,'aTor; TI' L. (Xl'. uUVI7UWJI ＷｯＨＩＬｬｬｬｾｬＭＭCl.XaQ. CXl'. ., • ." I ' , 

aHm TI', ｪＮｏｲｬｾｻｏＺｊｗ＠ V. 
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21 clJ{).ol'r; 0 7oCI.I!)CI;:, X(JV(1e)JI ｾ＠ ＨｰＩＮｮｾ＠ (f;' 7o!)IVEt. U 

Ich sehe diesen Vers an für yerc10rben ans 
c.- , I, C 'c " 276 n.{Jll'EI gJt!.ovr; ° 70 at (Jur;, Ｈｉｊｾ＠ X(JVOOJl r .TV(J. V P. A. L. S.l 

C) C) )\'", " 
ｾ＠ _ Al'U Ｈｊｏｾ＠ Ta 7T(Joa;7H'llTUJITa ｲｈＧｖ｡ｴＨｴＩｾ＠ ({f{JE/V. 

13 U P. A. F. W L. I' CO'I}(J.. <[{(JEt F Orion 7, 1 0 ｾＨｊＨｐＰｹＮｕｯｶｾ＠

'lw vor; ｛ｊＨｊｯｾ＠ ｡ｊｉｊＨｊｯｾ＠ ｾｯＯｈｯｦｪ＠ 71(tJf ra ｲｅｶｶ｡ｬｷｾ＠ <({Qw'. Chorik. 

Gaz. p. 17 ia&}..uv r(/.Q ｡ｶｊＨｊｵｾＬ＠ ｾ＠ 'T(,JarcpJla CfIJa'tv, «71WITa 

cp{(JElV 7oa).(os. Stoh 108, 6 llIH'cCJI(J(JOV AvJ(Ja TlW ｡ｩＮｬＱｴｃｨ［［ｾ＠
) ..... , ) Cl.. ' " ,_" ..., " 

EvrH'11 70at TaraUa 7oal- Ta 7oa7oCt UEt 7lTaWJ'Ta ｲｅｬＧｊｦ｡ｴｗｾ＠ (PE(jEIV. 

Viele, welche unsern Vers nachahmten oder citirten, nennt 
ｾ｡ｵ｣ｫ＠ Trag. Fragm. p. 158. 

2 3 ｾ＠ ｲｾＨｪ｡ｳ＠ ｾｘｓＨｊｏｊｉ＠ awwxTwv aJI/}(Jw:1lnvv, 

C) 4 Cf 1 .... , .., -) , 
.... a'llal/Ta avlI.wv Ta 7oal.a ni!; W/Wf/C{WS. 

U und Compar. :\Ien. et Philem. (Jlke 4 p. 23!) ｻＩＨｾＬｬｬＨｬＮ｡ｬｬｬ＠

UJ':J(JW:1lJIU/!; U ovi.uUJ' U ｵｾ＠ acId. :\Ike: Olll. U Comp. 

Vgl.: 

209 CllI;tt T(I rij{Ja,; :1iJ.aal' al7olal' Cf {{JUl' • .A F 1'; 

denn so ist wohl statt Cl.hill.l' ({{()()I' zu schreiben. 

* 2 - JA' I I ) (l I , 
;) H 7WJ'11(JOJ' EOU r(!.].'U·(JW:1WII rl:J'Uf,', U 

V gI. Stob. 2, 26 Philelll. -:!2 7l(U'; .-ZO/l'i(J{W ｾ｡ｔｬｊＧ＠ ＨｾＯＧＯｊＨｊｗＮＬＨＩｕ＠ Ｈｻｶ｡ｴｾＬ＠

2 G "". a - .' '<I", I II:l.I W 'lllWlj(J()J', X(Jl)aT()J1 OTaI' H711l MJ'i'()/'. 

*29 

352 U V . .A F; Stob. 2, 5 und :\Iaxim. 15'l1EJ,(11'J()(IU. ,UtaH V 
ＷｬｕｊＧｲ［ＨｊＨｾＡ［＠ X(!IJOTlW Bothe ÜT(J.J' Stob .. l\Iax.: ürJ A F, Ih, UV 
vgI. Kaibel , EI)ioO"ramnlata p XXIII N 111'" a ｣ｾＩ＠ ｾ＠• •• 1.' 0. 't T(J.JI 7W/W/' 

nWlj(Ja X(!11auJ. 'Cl<; i.ai.!/ etc. 

")I '0.. .... , \ 
aru TU uHUI' TOV!; 7oa7oOvr; 7lQur; Taratf&.. U 

Der erste Vers kommt auch in anderll 

14 UF'P.AF.lVL.l'; Stob. EcI. 1, 3, 44; 
Sammlungen vor: 

Vita Aesopi ＴＶｾ＠ 9 
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" "TT1L ,) V tt/,fI ,ftt(J TO n :7(Wf,': Hg 

(lloissonade Anecd. 4 p. 438). 

* 'A I.. .. I .) I I 30 1'(I},ual.o/ 7T l.aaTirrtg (1.01 «T()V ｔｖｘｉｉｾＮ＠ U 

V gl. Anthol. 10, !) 6, 3 Pl:v,It' iimaTov nir; aJ'w,ua.).IJv Tl'Xl]r;; Stob. 
105, 16 Eurip. ni:w (3(JontwJI (J)<; avwp.a}.ol TVXW; Plutarch hat 
öfter Tl) Tijr; TVXI]r; iiOWTOJ'. 

T
I" I 0. ｟ｾ＠ ,. , I 

31 VXI]V fXUr;' 7oatTEVUE· PlI J.wv nOVEl' 

3 
C) , _\'> >" , 0. Ｍｾ＠ " , 
.. EI- U OV7O fXEtS;' 7oat.TEVuE· ,UTj .lWTTjV 7TOJfEt. 

ｾｉｫ･＠ Oom. 5 p. 109 l\Ienandri fragmentis adde haec DXVlII: 

'11JXTjJ.' fxus äv&(!w7ll:: Ｎｵｾ＠ ,1la.TTjV T!I/xng (so cod.). El d" oux fXEI!;, 
'0. J' , ｾ＠ , 7o(XtTEV( E, ,111] 7oEVWS; 7T(WEI. 

cServavit Orion Hitschelii p. VI, 9 ... Apertulll est Menandrum 

haec non scripsisse'. Die Verse yon U würde gewiss auch :\lke 

für des l\Ienander würdig erklären. Zum Gedanken .. gI. Stob. 
c)c) 9 4 \I ' j' f '. ' "', " , 
.. - , " '. H'(J.J/( (JOV .' vTo,uaT(!. 'i'(I.(J T(I. 7T(JC1'i'lW,T E:11-TO aVfl-

ｾ＠ C _. l\ (1 '), )' I ｾ＠ ), Ir . . 
q.·f:(J0I' !lH 70(/./' 7o(I.tlHi( 11;;, 1) 7TaJ./J' HI.I'((J'TW: un<! ｾ｡ｬ｢･ｬ＠ EIJlgr. 

ｘｘｉｉｉ Ｇｾ＠ 111""1 ｾＨＩ＠ ",,). cl, , p. • • i,O. , ' __ ,/l11 (}f( W7oEJ' 17 TVX'i 7oOI,IIW,lItJ'cp. llf(!.'C"J}' 
-\. ,. )\ c, 1 I Ｍｾ＠ _\' I U 1 ) er ' .' U(Ja.lUlT(!'l.. 7o(XJ' V:1t(J ./ (J.U(XJ' U(!Ct,IlIi. e )er H OV7O f:XU:; vgI. 

Nauck, Eurip. Stud. 11 p. 97 u. 190. 

* 33 TI' , , ,-\. , V? 
f;, TCV7oEJ' ElJ,UCI.(JH 7oO/,/WT(!.l U lY.'l. 

'l4 1" - Ｎｾ＠ >' , , 1" ;)' 0 l/-,EVU Uf.; WXV(JWY.f T.1)1' 7T0I'1,(JW1'. v 

Die beiden Verse gehören bestimmt zusammen. Im 1. Verse 

gübe f:11,1l(l(J1:lff. keinen Sinn; dem Gedanken liegt 1:ua{/)f:w näher, 

doch den Schriftzügen ｈｾｩＮ｡ＮＯＳｦＺｉＨｉＮＺ＠ reverentia legum. 

* 35 Tov Sill' ｔｴｾ＠ ,Iu} Sijv iaTo' ｡ｩｾｈＨｾｔｅｾｽＨＩｊＧＮ＠ 'C 
V gI. Stob. 121: 14 ＧＮ｣ｬＷＱｯＩＬｪＮｯｶ｜Ｈｾｻｊｯｶ＠ ly. K/.t9-o.(jcpV'uv 

. .J I,.,... ...... )' (" .... 
Uv nW'To.xoV cb(Jv,; 1:I,ll'. TUV S',J' "JII U!I(J) 
er ...... " • .,.... I ....' 

./\,(JHTT01' TO .u 'j SI,1'.. Xfj'jaO,IIW Tlp Y.fjHTTOI'I. 

36 ＧａｉＢＺｾｊ＠ ＨＧｩＯｊｯｬＧｩＮＨＩｾ＠ ｦＺｬｾ＠ 7oEJ/('W ,1lOlß1:i TQ{XWI'. 

'-'1 17". A l,' • . /' '0 >' D v U.n, .1,' a/J. (1./11, (J .1,'. 

37 J.dl":(J (),i7oalOf,' 'lli.OUTUV UV70 fXEt 71od. 

;) 2 U.A :;\Ike ed. minor p. :XXI: 
Stob. 10, 21 .il1EJ,a.I'V'(JUV o UV'f:t,,' 

OL'7o i:xw' 7T.u9·l:I. - Doch ygI. 
I '.t' ' . '}. 

bi.uVTlJOEI' 'Co.Xl:W; ut7oaw,.; WJ'. 
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21 clJ{).ol'r; 0 7oCI.I!)CI;:, X(JV(1e)JI ｾ＠ ＨｰＩＮｮｾ＠ (f;' 7o!)IVEt. U 

Ich sehe diesen Vers an für yerc10rben ans 
c.- , I, C 'c " 276 n.{Jll'EI gJt!.ovr; ° 70 at (Jur;, Ｈｉｊｾ＠ X(JVOOJl r .TV(J. V P. A. L. S.l 

C) C) )\'", " 
ｾ＠ _ Al'U Ｈｊｏｾ＠ Ta 7T(Joa;7H'llTUJITa ｲｈＧｖ｡ｴＨｴＩｾ＠ ({f{JE/V. 

13 U P. A. F. W L. I' CO'I}(J.. <[{(JEt F Orion 7, 1 0 ｾＨｊＨｐＰｹＮｕｯｶｾ＠

'lw vor; ｛ｊＨｊｯｾ＠ ｡ｊｉｊＨｊｯｾ＠ ｾｯＯｈｯｦｪ＠ 71(tJf ra ｲｅｶｶ｡ｬｷｾ＠ <({Qw'. Chorik. 
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) ..... , ) Cl.. ' " ,_" ..., " 
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ｾ｡ｵ｣ｫ＠ Trag. Fragm. p. 158. 

2 3 ｾ＠ ｲｾＨｪ｡ｳ＠ ｾｘｓＨｊｏｊｉ＠ awwxTwv aJI/}(Jw:1lnvv, 

C) 4 Cf 1 .... , .., -) , 
.... a'llal/Ta avlI.wv Ta 7oal.a ni!; W/Wf/C{WS. 

U und Compar. :\Ien. et Philem. (Jlke 4 p. 23!) ｻＩＨｾＬｬｬＨｬＮ｡ｬｬｬ＠

UJ':J(JW:1lJIU/!; U ovi.uUJ' U ｵｾ＠ acId. :\Ike: Olll. U Comp. 

Vgl.: 

209 CllI;tt T(I rij{Ja,; :1iJ.aal' al7olal' Cf {{JUl' • .A F 1'; 

denn so ist wohl statt Cl.hill.l' ({{()()I' zu schreiben. 

* 2 - JA' I I ) (l I , 
;) H 7WJ'11(JOJ' EOU r(!.].'U·(JW:1WII rl:J'Uf,', U 

V gI. Stob. 2, 26 Philelll. -:!2 7l(U'; .-ZO/l'i(J{W ｾ｡ｔｬｊＧ＠ ＨｾＯＧＯｊＨｊｗＮＬＨＩｕ＠ Ｈｻｶ｡ｴｾＬ＠

2 G "". a - .' '<I", I II:l.I W 'lllWlj(J()J', X(Jl)aT()J1 OTaI' H711l MJ'i'()/'. 

*29 

352 U V . .A F; Stob. 2, 5 und :\Iaxim. 15'l1EJ,(11'J()(IU. ,UtaH V 
ＷｬｕｊＧｲ［ＨｊＨｾＡ［＠ X(!IJOTlW Bothe ÜT(J.J' Stob .. l\Iax.: ürJ A F, Ih, UV 
vgI. Kaibel , EI)ioO"ramnlata p XXIII N 111'" a ｣ｾＩ＠ ｾ＠• •• 1.' 0. 't T(J.JI 7W/W/' 

nWlj(Ja X(!11auJ. 'Cl<; i.ai.!/ etc. 

")I '0.. .... , \ 
aru TU uHUI' TOV!; 7oa7oOvr; 7lQur; Taratf&.. U 

Der erste Vers kommt auch in anderll 

14 UF'P.AF.lVL.l'; Stob. EcI. 1, 3, 44; 
Sammlungen vor: 

Vita Aesopi ＴＶｾ＠ 9 
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" "TT1L ,) V tt/,fI ,ftt(J TO n :7(Wf,': Hg 
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* 'A I.. .. I .) I I 30 1'(I},ual.o/ 7T l.aaTirrtg (1.01 «T()V ｔｖｘｉｉｾＮ＠ U 
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öfter Tl) Tijr; TVXI]r; iiOWTOJ'. 

T
I" I 0. ｟ｾ＠ ,. , I 

31 VXI]V fXUr;' 7oatTEVUE· PlI J.wv nOVEl' 

3 
C) , _\'> >" , 0. Ｍｾ＠ " , 
.. EI- U OV7O fXEtS;' 7oat.TEVuE· ,UTj .lWTTjV 7TOJfEt. 
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*38 )lArH ＺｲＰＱＢｬｩｾ｣Ｇｴ＠ ＺｲｾＩＨｉｾｉｾ＠ EI:; xax()/' xUo:;. U 

" " '; '. <'t"ß't:''''<1 U * 39 A'i'{H':711Ul' Op,lIC! TOV;: ,,(J/,la,((Ovr;. "", )1. ,oie. 

ii"OV:7I'OI' (jlllla kommt öfter vor, z. B. Rhesus 825. i.oYla,ltov:; 
I '" f • 

bezeichnet "whl nicht das reine Denken, wie Orion I, 17 TO 
ｏｖＬｬｬｃｦｦｾｷ＠ •• iv np :7(J0; atnov cl.1Ia},Orta,wP qatvET:al, oder Stob. 

I , 'C I ｾＭ d 2, 4 lIH'al'v(Jov' :7oi.i.ov.; I.o/Ia.llov:; 17 :701'li(J{(!. xvxlJn, son ern 

eher die Rechnungen, so dass der Vers sich ursprünglich auf 

einen Geizigen bezogen hätte. 

> ,,' ) (l , , '(l - 1 ." 1 • U *40 41'1j(J aJrEtv1'j;; u; fl.V(JW/1 71t7lUl uai.au:;, 

* A:) \ , ,. \\ J -" \ , \ ｾ＠ U 41 VTO;: 'i'a(J ()IOEI' avul-/' f/;; T() av/upf{JO/l. 

Diese beiden Verse gehören zusammen. 

zu schreiben. 

Im 1. ist vieU. hiQOJJI 

* 42 ) Amji.[}fJl OVVft;: nUl' ＨＧｾｏｔＮＨｕｊｉ＠ 71i.oVTOI' (pi(J(/.)J/. U 
ＪＴｾ＠ " { 1 , • I, -,. U 

v ｾＢｉＮｘｏｖｦ＠ 7W/'U,t xea 1.C!.I.ft xW(J(P (FtJ.o,;. 

Statt ({ii.o.; ist wohl qli.f zu schreiben; ygI. P 3. VgI. 56G 
>, I I ) .. " t') (\ " '-"T" 1 I l' t S 1 ,aXOVf 7Wl'TWI" /'XI,fi'()U () a ｡ｶＬｲｻＨｲｦｾｈＮ＠ -,-,oe 1 nä tel' leg to J. 

3 ,., CI 1- ) 1 alB'" . -. 1 -, - , " I iJ, '::. a:7tJf{"Jfl.If(1. (es las: aXOVf :70i.J.a· i.aMt XW!!ta. 

* 44 "Aq/}.():; fh'w- ,/(1) [lEi.l/o!ir; tJ, (jicp. U 

VieH. ｾｴｦｩｩＧＧｬｔＨＩＺ［Ｎ＠

* 4 - "A ) .\\' \ ,), U ;) pEII/Ol1 W'UQL plj 'IapfT/il' l:XTQHfft/'. 

V· 11 ,,( I, ) ." ' ", le . ,aPfll/OI/ I;OT/l' W'U!!L ra,UHlj// ,LU, TQH[l:II'. 

* 1 BOVÄI)11 ｲｦｾＨＩＯｉｔｗｉＧ＠ 71iiow' f1;; ＷｬＨＩｩｩｾｴｉＧ＠ Äaßf. U 
) 'ß U 1'" 0 l) .. , 0 I , .a f vg. IWUl.'IlI' WTaI'TOr; 71(Jay,uaTo,; 7l!!oi.ap/'w'f. 

*2 Bovk/ir; Ct/H:IJlOV uvorv fam l b, ()i(p. U 

* 3 ｂｕｖￄｾｉｉ＠ ＷｬＰｪｬｊＧｩｾＨｬｊｉ＠ Pi] /t{i.f xQClnLJI gi.w.;. U 

VieH. Bov}.j' 'JT01/'j()((. 

4 ,J ''j ", \') , 
l:r-.TWTf, ,tu, TO Xf(J(}();: H' ;rUla( aXOJ1ft. 

59 U P. A W L. 1'; Walz Rhet. II p. 16 Anon. TO TOV ;'lIf/,u/'()'(Jov •. ; 

429 

Doxopater ibid. p. 251 ＷＨｾ＠ "lfH'((IIV(lftO/' •• ; p. 294. 29[) B{i,-

TI(iJ:O/! •• axomLl' L vgl. 364 ｊｉｾ＠ 7l(J(J;; TU xiQJ'a; (ht 7WQ(ij 

ßUJll:IV. L 

* 5 Bto; ＷｬＰｖｬｉｑＨｾＺ［＠ EI; xax(Jl! qi(lEt d;,o;. U 

vgl. A 38 ayu :7ov1'lQa ＷＱＨｊￜＮｾｬ［＠ EI;; xaxov x).{o;. U 

* 6 Brßwa;; ｯｴｾｖｦｌ［＠ aQTl n;;/I (/O.Wl', .uhH. U 

* 7 Baßa", TU ,tIIXQO/l u/f,ua :7(U;; 7lo)J.a ßi.i.'7lH. U 

* 8 B/O/! XQClTVVH ,uv[)o; lj XQvao;; ßQOTOV. U 

xQaTvvH scheint = x(Jan:i, ,uv[}a;; -
• 1 

/.(J/o;. 

:/c CI jl 1 • 'ß'" , 'ß -" U • iJ )a{JO; ,uai.1 uav xaL xax(); QOTWV taOJl. 

VieH. 71i.ounu/l oder x(JaTWl' taw. 

t " (' I )' I 1 I VI/WXL xoa.(((); (J T!)tJ:-W;; OV Hf. X (JV(Jt(!. 

Ｙｾ＠ UV P. AP. S. l' Pollux, 7, 103 fl!!'1WL v'i 7l0U xai 
" ....."... I , 

7W()(J. Tm;; XW.lIlXOI.r; f.lL TWV YVl'WXftWI' xoa,1t17,rWTW/'. 
1 U '< 1 , VP " ,?v/'WXor; ,'IVI'WXO'; (J T()(nn; xoa,uo,; X()V I 

U "F '/ova/ol' U /.\ 

,
" , ')1 .... , • 

2 VI'lj /,(((J OtXti' :7lj,rw xw aUJTli()[CI.. 

83 U /I({v. VP. AP. J' U Bav. V 

.) J ｾ＠ ", , .... Ｌｾ＠ , 
<> VI'alX" /"j 7TlaTfVf TOl' (JaUTOV ,HOl'. 

1 

xoa." 0.,,' 

Hl om. 

86 U Bav. VP.AF.I' vgI. den folg. Yers /)l01': u7xoI' A 

4 1 
t ,\, {l ("f (} I 

VI/alXL .u'i 7lUJTl;Vl: ,lI'iu ural' .fW'!/. 

U Bav. Paroemiogr. (Diog. 4, 4:; :Jlaear. 
2, S; Greg. C. ,jlosq. 2, GI; Apost. 5, 77) 

Diog. Mac. 

, • I " )..," 

5 l'w/1I7 I'f(JlWTa.; (/'(]([CI.J,WH()(l l'fOV. 

3, 13; Greg. Cypr. 
" .1 I}' (0' (cw.fl/'!i 

, 
107 UV P. A F. Tl' L. l' ｙｦＨｊｾｬＧｮｕｊＧ＠ unÜ dWJI A P; 1'1/(i)IWI 'i'1:(JOI'-

TWJ' (!üqaÄfaHQcu 1/!UH' /', vgl. 101 ;",(U/tal (r ä,llEI ｖＨＩｖｾ＠ l:ltlt 

7(UI' 'i'fQW d!!WI'. 

Abh. d. 1. Cl. d, k .n, d, Wiss. XV. Bel. II. Abth. ;j6 
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* 6 Brßwa;; ｯｴｾｖｦｌ［＠ aQTl n;;/I (/O.Wl', .uhH. U 

* 7 Baßa", TU ,tIIXQO/l u/f,ua :7(U;; 7lo)J.a ßi.i.'7lH. U 

* 8 B/O/! XQClTVVH ,uv[)o; lj XQvao;; ßQOTOV. U 

xQaTvvH scheint = x(Jan:i, ,uv[}a;; -
• 1 

/.(J/o;. 

:/c CI jl 1 • 'ß'" , 'ß -" U • iJ )a{JO; ,uai.1 uav xaL xax(); QOTWV taOJl. 

VieH. 71i.ounu/l oder x(JaTWl' taw. 

t " (' I )' I 1 I VI/WXL xoa.(((); (J T!)tJ:-W;; OV Hf. X (JV(Jt(!. 

Ｙｾ＠ UV P. AP. S. l' Pollux, 7, 103 fl!!'1WL v'i 7l0U xai 
" ....."... I , 

7W()(J. Tm;; XW.lIlXOI.r; f.lL TWV YVl'WXftWI' xoa,1t17,rWTW/'. 
1 U '< 1 , VP " ,?v/'WXor; ,'IVI'WXO'; (J T()(nn; xoa,uo,; X()V I 

U "F '/ova/ol' U /.\ 

,
" , ')1 .... , • 

2 VI'lj /,(((J OtXti' :7lj,rw xw aUJTli()[CI.. 

83 U /I({v. VP. AP. J' U Bav. V 

.) J ｾ＠ ", , .... Ｌｾ＠ , 
<> VI'alX" /"j 7TlaTfVf TOl' (JaUTOV ,HOl'. 

1 

xoa." 0.,,' 

Hl om. 

86 U Bav. VP.AF.I' vgI. den folg. Yers /)l01': u7xoI' A 

4 1 
t ,\, {l ("f (} I 

VI/alXL .u'i 7lUJTl;Vl: ,lI'iu ural' .fW'!/. 

U Bav. Paroemiogr. (Diog. 4, 4:; :Jlaear. 
2, S; Greg. C. ,jlosq. 2, GI; Apost. 5, 77) 

Diog. Mac. 

, • I " )..," 

5 l'w/1I7 I'f(JlWTa.; (/'(]([CI.J,WH()(l l'fOV. 

3, 13; Greg. Cypr. 
" .1 I}' (0' (cw.fl/'!i 

, 
107 UV P. A F. Tl' L. l' ｙｦＨｊｾｬＧｮｕｊＧ＠ unÜ dWJI A P; 1'1/(i)IWI 'i'1:(JOI'-

TWJ' (!üqaÄfaHQcu 1/!UH' /', vgl. 101 ;",(U/tal (r ä,llEI ｖＨＩｖｾ＠ l:ltlt 

7(UI' 'i'fQW d!!WI'. 

Abh. d. 1. Cl. d, k .n, d, Wiss. XV. Bel. II. Abth. ;j6 
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6 RIO;' ｲ｡ｾ＠ OVVE',: ö" ＷＱｾｯ｣ｸＨＨＡｦｨ｣ｸｴ＠ {3IOl'. 

65 U. A F. l' ra(J u. S tob. ete.: ,llfl/ A F /' 
S tob. M a x. Stob. 105, 47 .1((fiJ.ov· LJftJau)J' 

(3LOI' : TV071O/l 

ovv{1/ i (JT lJ' ill 
"1 ) 1) - , ) (\ I [h'ljTC:.J /jle!! (= 57 1\ on. .JlOt rcx(J o. 01' ｮｾＮ＠ T(J07lOl'. l\laxim. 

.) 1 1 ll" n') (\ , 67 Rf/JalUl' u. t. E. Ir. rU'Et. .• Ｗ｡ｾ＠ u. 01' 71'). T(JUllOI'. Eine 
noch unbekannte Sammlung lJ. u. i. E. [}. ßl(!!. B. ｲ｡ｾ＠ ) II 

U. 01' 

ＷＱｾＮ＠ ßlul'. 

- .) J" I (l' l' 0.) (' "" " U 7 ßIOV1'T a/.VllW:; IfllfjTUI/ Ol'v EV(!EI,JI,UEr a • 

(58) BlOfw a).. [}J!. ul/l ov ｾＴｖｉｏｉＢ＠ Obwohl (JI'TCX als Apposition zu 

ßlUiJ1'Ta hart ist, so scheint doch in U ein echter Parallelvers 

zu 58 (und 419 OU7. {(TTII' fV(!fll' ßLol1 Cii.v:cwJ' OVVEIII) erhalten 
zu sem. 

8 l ' , , ) 'e ' 0'" .\' < ., l' ß I. VI/I] ra(! OVUfI' Uc 711.1,1' U JOUl.Hat. 

87 U. Ba/). A F. I' 07V'l-l1 A F, iOU11 U; r. iaTtI' UUS;", Bav. 
Ü. F. J.11k. 

9 'I(J(i/lpara pa[}tll' (tü 7.at ,llaHol'Tcx pot"'!}' l:XEI1'. 

96 [/ V P. A F. TV. /' Stob. 35, 6 <bli.cf)JfLr)'ov ｃｾｌＭｴ｡ｬＧｔＩ＠

OWUI'; ｯｴｾｶＧｩ＠ ;"1'. 1''1. ,11. v'. 7.. p. 1'. 1:. V'I-I om. F 
TV \Tgl. 

403 '(j 'i'(Ja,u,uuT) I:lV'(Jl'; 7.aI, 7lI:(JWOUI' I'IJUJ' fXft. 
W W 7 r ( ) ) )" c , Cf )' , 
DD --.; ov( H' 1/ !tat Ipli.' (XJ' /i '/ l'OV:; 71a(J!7. 

10 l' L r l' W a 7. E or/.vn'w J!Ovfhr Eil' Ci i. i. 0 ｖｾＺ＠ H {i. W 1'. 

｛ＯｾＮ＠ kommt zu stehen neben 82 / ir JlW07.l:. 

ü:wv ｔｾｦｘｅｴＺ［＠ AP. P. Vgl. oben S. 419. 

11 * ]'{j.w.; ii7.cxI(lo:; 7.i.cxv[}paTwl' na(!cxLrw;. U. 

, 
aaVTU1' 

, 
7.(J.t t(Ji;FI,,; 

äl:t ,/laU. 

l'OVtl)HI:II' 

12 J" y ..... \' I t: \ " 

VJ'at;t :raoCl.l<; 7.00POI' '1 olr'l 'f I:(!fl. I 

83 UV P. A F. TV L. l' Soph. Aiac. 293 (= Stob. 85, 1) '0 v" 
T I ＨｾＩ＠ ... ) ) . \ ,\\J C I I I t: 

EI71E 71(JO'; pf )at, (J.l;t, U v/tpovPfl'CX' ]'VJlCXt, rVJlat;t y'O(JUOI' 'I/ 

Olr
l
) (p{!!EI. V gl. oben S. 40G. r W CI.l7.t nao!l l' ;'OO.IW; 

FP. J' ' PL o vr I, LI 71 ｾ｢＠ fl P, 'll fi,fl V 

--.. = 

431 
:) \ ) 1 ｟ｾ＠ , _ 

1 LI;'<; i;a,Il(J.(!uill HWT01' OU7. Oliu (!O; O()((i0l'. 

121 U P. A F. W L. ]' acxvT(w P, Ht' aUTfl L 

, , ), " ｾ＠ 7'0 U 2 .1t; :r(!U; 7UI' aVTUI' (/.wX(!OJ' :r!,)OO7.(JOv(j(J.( t.lu·OJ'. 

Zcnob. Provo 3, 29 .1. ;'7. T. a. (/.W7.()011 :r!JOO7.!)()VW' I,. raSlllUS " Ｇｾｅ＠

1 . b' I "'11 ' I • 11 '(j " ;r7.00l.,';OW Vgl. sc 11'18 f(07.(!()Vfl1', l\ C aWXQ(f.: Yle . (J.( )X(101 r" ), 

l\Ik. IV p. 6!)7 (aus Suidas): ｬ｜Ｑｾ＠ :1oi.i.a7.l; R(!U; TrJl! (J.vTr)J' (v'Ei) ' 

i.t [}(JI' :1 (J. i I: 0 /• 

Fol. 183, 1. Columne 

3 Lli7.(J.w; I:h'w ,uu.iJ.w I] ｘＨＡｉｾＨｪｔＨｾＧ［＠ HfJ,E. 

114 .... l"au ｾ＠ . UP A WL / ' -r..: cl· Philol 5, 554: ＮＬＯｾ＠ v'o7.tll' SfJ.E; vgl. 

Stob. !), 22, 8 t/l1W rft7.alO<; 7.0,) vo;aill f7"C!.l ,9fi.F, Die Aender-

ung ist nicht zwingend, da ein Widerstreit der SI7.(J. W(1lJII '7 und 

der X(ITjOTOT ｾｉＬ［Ｚ＠ vorkommen kann. 

Fol. 183, 2. Colunme 
\ I _ > \ ..... I 

4 Li rjVIJ,; 71E(JIJvml'-' ::Ta.; (/.11 1/(! <;1 'I.EVHat. 

123 U. A P. /' Proverb. l\lacar. 3, 39; A post. 6, 36; schol. Theocr. 

5, 65 (:'W!)OlJmil,;:). 

, .) I _\' I 

5 .Joüi.o; 71HPV7.W; I:Vl'Ofl Hf' UW:7IJT!/. 

I1G UV P. A F. ｲｅｲｏｉＧＨＡｾＧ［＠ V Palladas Anth. XI, 21':iG (ouen S. 406) 

citirt zuerst zwei un"erer Spruclwerse (413 und 133), dann 
XO,'::'fl' ()((w.; oil1' H;'}' ri.n!.[7.aiwJ' 7.U7.(JJ1'. E Ü l' 0 lJ l' ＱＱＰＬｬｬｴｾｴｬＺ［＠, ./ - !> , 

,. .\, I 

äoVJ.Ol/ tl1l (Xl UEonOTl/i 

I )' 'l\ ｾ＠ , I 

6 Li va,tl oQ(FO:; HIlI' ." ii.iJ.(J]' ·'1 7.al.tJ'; 7.a7.o;..·. 

117 Von diesem Verse filiden sich m den Sammlungen der Spruch-

verse zwei Versionen: 

a) .1 va,ll O()(f 0'; taUI pu.j).OI' /] 

woraus wohl corrigirt ist 
I /' t't 611 tlT D-t • • 7.a7.I//,0QIJ<; 1. LI 

anderen Handschrift. 

ＷＮ｡ＷＮｕ［ＮＨｾＧｩＧｕｩｯﾷ＠ A J? ( H) nach V. 116, 
)\ "J U 1J ()'. taN·t ,Il. 'I 7.a7.U'; I.IJ/,Ol<;,,' , 

und taHI .. ＷＮ｡ＷＮｾｔＨｊｏＬｬＮｏＧ［＠ in e111er 

" ｾＬ＠ , )\. i.'. ＷＮ｡ＷＮｲｾﾷ＠ in .A F (H) zwischen b) .J VO lWQ(PO:; H TjJ' ,llaUol' I/ 7.u. .0.. . . ｾ＠ .. <) 

, l' /' t't 61' el. e1180 111 Stob. 6G, -V. 12!) und 130 une III 1. , U 

51)· 
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E ' l\, X". 1 l' , 
ＡＮＮｖｾｬＷｔｌｕｏｖ＠ (JVal7T1l/p: J'w/111r; 

E'XWI' dva,uO(!T0<; Er,j1' ,tii.i.i.OI' 

beide Versionen gemischt 

, ,,,.) .) -" , 
aO(pLOpCl XClt Xf(J ｣ｴＱＧｕｾｦｬｗＧ＠

T) xa).o; XCl.X();. l\1ke hat 

117 ｾＬ＠ ,'...... .." .. I 
LI va,uo(HfO; /:tTjJ' ."(1.1.1.01' Tj XaXljl.OrO;. 

1 'Ex nOl' YWatxwl' ;))J.VTC/.l ｸＶＰＬｌｾＰ［＠ ,utra;. 

181 U Bav. V P. F.l' pira;: av,ww; U in ras., Bau. 

147 UV P. A F. l' xaxoi'al1' TOU; 

ｾＧｆＮ＠ ' I, AF. 'lETElJ' • TOJI ptl.Ol' . 

l\Ik. Ji 0111. P. ' 

Y gl. oben S. 405. 

3 )'BXEI TO ＧＱｬｬｘｾｏｉＧ＠ Ti;; ｲｅｷｾｲｅ｡［＠ y).vxv. U 

Stob. 57, 9 ｬｬｩｦＱＧ｡ｬＧｊｾｯｶ＠ "EXEt TI Tl) ＧＱｬｬｘｾｏｉＧ＠ T. r. y. 

* 4 'E,,} - / < T' I I U 71 ,';apOl'lJ pfrWTOl' 1] .l\..VJ1()(; ｘｾｃｴｔｏ［Ｎ＠

Vgl. 159 'EI' 7TJ.l;a/L01't1 TOI ｋｖｊｔｾＯ［Ｌ＠ El' JTEI1'O)al v') oii. 

*;,) ? '1:' - '9' ,)\ , II 
. ＮｉＡＮＮｾｷｔ｡＠ XI.aUI pu; 710U, 1] X0(l0!>' ltEt,FVOIITWI'. 

Deutlich ist uur i(Ju)w x).a und II 7.0, das Uebrige ist auf flasur 
geschrieben und unsicher. Viell. steckt in JTOV 1/ das Verbum 
JTavf/, so dass ein ähnlicher Anfang, wie in 15 G r()WTCl ':WVH 

ｽＮＯＯＯＨｾ［＠ sich ergebe: ｊｾＨｉＩｗ＠ J1C/.ljEl xi.av[)po;. 1m Schlusse dachte 
ich einmal an w; xO(lo; pfth]1'. 

G )'E "I , II , 
'OTI1' LlIX1]; Oq;IFct).,UO; ü; Ta nal'[}' Ｈｾｾ［ＡＮ＠

179 UV P. W. 8. l' Nanck Trag. Fragm. p. 705 <Plut. Mol'. 

p. 1124 F; Philemoni tribuit J ustinus l\Iartyr I p. 120, Diphilo 
Clem. Al. Strom. V. p. 721; Euseb. Pr. Ev. p. 684 A; '1'11eo-
､ｯｲ･ｴｵｾ＠ IV p. 854'. (I); P. Ta om. UV P. I r - V' 

, , " < - I 71C1.1'1a O(!'! r, 
77C1.1'T Cl.H ｖｾｃｦ＠ P, nal'TCI. ßUllU U. 

Y gl. Fl'Cj'juat llfEl' X (1)/1.' Ｈｬ｜ｉｬｾ･＠ I,r 1) 39"") 4C\ r .\" , 
, , < ｾ＠ ..... J. \. • iJ' :4 11 U lXI] ra(J 

':T(I.J'(} ()ll(/.· 1\1on 69 [) () ::v' (l. ｾ＠ , II ., ) , , , < , 
. ", , . . ｾ＠ ; ITEWI' ()(f.ral.,IlU; Ei; Ta 7la1'[) 0{)(I.1', 

ｾＱｾＺＬ＠ ｓｴｯｾＮ＠ Erl., 1:<3, ｾ＠ 6 JTaJf7;' lV'Ei'I' habet; Stob. Ecl. 1, 8, 1!) 
ｏｾｶ＠ ß).wu ｲ｡ｾ＠ 0 X(JOl'Or; ü; Ta 71a1' lf' < -. P 1 b 

' , , I O(!Cf , 0 y . 24, 8, 3 
;;Tet.,. T1)1', ＷｬｃｬＮｾｾＯＬｬｬｩ｡ｬＧ＠ f'an Tl; dExlir; o(p(}ai.,lIo:;; Stob. 1, 3, 19, 

n,; d,xli; oep/}CI.).,uu;; • • na1,.9> upcu; cXl't /3i.fllCl. 

h 
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7 'Ea/}).l!i ra(J al,J(IL ioHi.a xa!, V'/Jvi' [}fO;. 

141 UV P. AP.1: FloriL monac. (Stob. IV p. 277) 1\0. 137. 

r a (! om. V r' io,9-i..a Bothe XCXI. om. P xa/. .9(;0; l' { U E t U 
, J , _ I 

8 'E).w(}E(l0Jl pU).CXTTE TOJI oewT.OV T(lonol'. 

144 U P. A F. r oavTOV T(W F 
(V P. I: S) ｾ｣ｸｵｲｯｊｬ＠ q;V).CXTU Toi; 

ß[01' U; vgI. ｊｾ＠ 6 
ｔｾｏＺｲｲｏｉ［＠ tJ.EV(}E!!OI', 

9 'Eil' ｡ＱＧｖｾＱＬ＠ VUaTV7.0VJlTI !t1] ':TI.aan; XCl.X01'. 

145 U P. A. 1'. ＷＱｩＮ｡｡ＨＯＮＯｾ＠ A, J(!aanr; U. 

, ß' , )' 9- - ｾ＠1 ZljOEI;:; 101' X(JarLaTOJl aJl I V,IlOU ｸｾ｡ｔＡｩ［Ｎ＠

186 UV P. AF. WL.8.1' xaH/oroJl 8, a(llawl' AF. L 
UV P. X!!CXHLq UV P. 

ＩＧｌｉｾＧ＠ ,. I )' (l. " >.\' 1 1 L S'I'" aJ.u'!TW; 11 .TCl.J'fLl' EuuatlWl'W;;. 

202 UVP. AP. I' 

2 '11.91] 71OJ"i(Ja nil' (/,V0I11 V'/(/.aT()üpt:l. 

203 UV P. A P. W.l' al'CXT(){m/ W. 

1 ea;.cxoacx XaI. nv(! xa/. rU1") T(llTOl' XCXX01'. 

YgI. 485 

)\ 8 ' 1/1' ,H 

231 U Bav. V P. A F. IV L. 8. l' xax(11' T()LrOl' U Bav. F. L. S. xaxa 

T()fcx T; XCXI, T(I[T01' run) XCl.X01' TV Ueber das Sprüchwort Ta 

ｔｾ｛ｃｘ＠ XCl.X(l oben S. 410. 
C _\\ I _\\ " , U 

*2 fhoJl fit'" 1IYOV, UWTE(JOJI Uf T.1jl' TU7.77". 

Kommt zu stehen neben 230 SEOI' ｊＱｾｏｔｴＮｬｬｃｬＮＬ＠ V'fVH(!OI 1 TOUr; aou; 

rOI'Et;. 

3 efJ.o)J' XCXA{u;:; ｾｪＬｬＧＬ＠ 111] Ta TO)I' (/,aV).Wl' ({(IOllEI. 

232 U. AF 

4 LI' / " , .\' \ .\' ｾ＠ • • I ow; 7lfpVXE1', vaTi;; OUUfl' ｕｾＨＡ＠ xaXOI'. 

234 U P. A on A üaTl; XCXXOJl ｰＮｾ＠ J(JaaH U; eme andere Band-
, .\' I I Darnach schrift hat [ho.; ｲ｡ｾ＠ tOTiV VOTl;; ou ｕｾｃｘｏｈ＠ xax01'. 

. 11 rI >' . I Vle . vorl; ov 71C1.aXEI xaxol'. 
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E ' l\, X". 1 l' , 
ＡＮＮｖｾｬＷｔｌｕｏｖ＠ (JVal7T1l/p: J'w/111r; 

E'XWI' dva,uO(!T0<; Er,j1' ,tii.i.i.OI' 

beide Versionen gemischt 

, ,,,.) .) -" , 
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117 ｾＬ＠ ,'...... .." .. I 
LI va,uo(HfO; /:tTjJ' ."(1.1.1.01' Tj XaXljl.OrO;. 
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181 U Bav. V P. F.l' pira;: av,ww; U in ras., Bau. 

147 UV P. A F. l' xaxoi'al1' TOU; 

ｾＧｆＮ＠ ' I, AF. 'lETElJ' • TOJI ptl.Ol' . 

l\Ik. Ji 0111. P. ' 

Y gl. oben S. 405. 

3 )'BXEI TO ＧＱｬｬｘｾｏｉＧ＠ Ti;; ｲｅｷｾｲｅ｡［＠ y).vxv. U 

Stob. 57, 9 ｬｬｩｦＱＧ｡ｬＧｊｾｯｶ＠ "EXEt TI Tl) ＧＱｬｬｘｾｏｉＧ＠ T. r. y. 

* 4 'E,,} - / < T' I I U 71 ,';apOl'lJ pfrWTOl' 1] .l\..VJ1()(; ｘｾｃｴｔｏ［Ｎ＠

Vgl. 159 'EI' 7TJ.l;a/L01't1 TOI ｋｖｊｔｾＯ［Ｌ＠ El' JTEI1'O)al v') oii. 

*;,) ? '1:' - '9' ,)\ , II 
. ＮｉＡＮＮｾｷｔ｡＠ XI.aUI pu; 710U, 1] X0(l0!>' ltEt,FVOIITWI'. 
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G )'E "I , II , 
'OTI1' LlIX1]; Oq;IFct).,UO; ü; Ta nal'[}' Ｈｾｾ［ＡＮ＠

179 UV P. W. 8. l' Nanck Trag. Fragm. p. 705 <Plut. Mol'. 

p. 1124 F; Philemoni tribuit J ustinus l\Iartyr I p. 120, Diphilo 
Clem. Al. Strom. V. p. 721; Euseb. Pr. Ev. p. 684 A; '1'11eo-
､ｯｲ･ｴｵｾ＠ IV p. 854'. (I); P. Ta om. UV P. I r - V' 

, , " < - I 71C1.1'1a O(!'! r, 
77C1.1'T Cl.H ｖｾｃｦ＠ P, nal'TCI. ßUllU U. 

Y gl. Fl'Cj'juat llfEl' X (1)/1.' Ｈｬ｜ｉｬｾ･＠ I,r 1) 39"") 4C\ r .\" , 
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ｏｾｶ＠ ß).wu ｲ｡ｾ＠ 0 X(JOl'Or; ü; Ta 71a1' lf' < -. P 1 b 

' , , I O(!Cf , 0 y . 24, 8, 3 
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* 5 (')H[j ｮＡｊＨＩＨｊｈｾＱＮＨＩｖ＠ ｾｬｩＯＯＨ［ｔＨｴｊｬＧ＠ i.aßE:''',' ;.V(Jl1l. U. 

V g1. Eurip. Andr. 900 7r1l.'((:I.1:u)J' O'O{',; i.l)(JH'. 

1 "/ .. I , \) I 
(JOI' I.Hlt/',/i,.' xca ｉＧｕｬＧｗｘｕｾ＠ Wp.(;T1jid. 

267 U Bav. V P. A F. TI' L. I' LUlj U Brw. XUt om. L 
XUJ1! U

T 

vgl. 327 A{OI!Tt ＨｊｶｾｩｩｬＧ＠ I) rU1'WXt UU.ußLOi'W. 

1 F ' , .\" \ 'I 
ｮＮＮｏｕＨｻＨｴｊｾ＠ (fI'f.!EI1' OEt Ta; 7W(Jf(JT(tJ(JUq ｔｕｘｕｾＬＧＮ＠

280 U P. A F. l' f.l'WTCu(Jai,; U P Wie oben (S. 417) bemerkt, 

scheint der Purallelyers 470 < Hjrw q;{(lW' 0'. T. n. T. zu tilgen, 
da ｾＨＨＮＨｗ＠ ohnedies matt ist. 

2 Z'- \ \" ＩｾＩ＠ I I 

n..axo" (fUTIlI' '!u({uxn/ EI' tJl(P ,'U1'I1' 

304 U Bav. V P. J: ｘｕｩＮＨｾＬＡ＠ l' 7un] ｸｵｸｾ＠ P, v'a,lta(l U Bav. vgl. 
1'11, 4. Kur V gibt den hiezu gehörigen Vers 
30- K \ I [)' J \ <, . I 

;) Ut Xl(1)."1: . ｕｖｔｕｾ＠ ＨｉＩｾ＠ Ul'U7xuiol' XrJ.X01'. 

3 I'·'" 'f, I 
1\ ul.(W l{f()()Vfil ｸｵｾｮｯｬＧ＠ OL (JE,IO'OI, T()()7101. 

303 U V P. S. J: (f/'.l{)urJt N ｘｕＨｮＨｾＬＧ＠ l{l(lovol1' U 
vgl. K, u. 

4 lTa '" f' .. ｾ＠ ), 1 J I , 
.1\ XUIf,' 0/ltl,CtJ1! xavwi,; I:XIJ1i(J!/ ｘｕｘＨｊｾＧＮ＠

274 UVP.A. JVL.J'. vgl. 47rl ｾＨＩＨｲｯｨＧ＠ u/lti,/I"w XCI. v f(); ｦＮｘＬｾＯ［ｕＡＯ＠
Ｈｊｵｹｲｾ［［Ｎ＠ Greg. Naz. (.i\ligne 37, 942) ｋｵＮｸＨｊｩｾﾷ＠ V,lIli,cUl' XUt 
ｮｕｬＧｔＨｉＩｾＧ＠ {cJ/I. 

5 J..-ax()J' (rJflou(Jl XeH,J.,OI' 0; xaxot' '/.' 
I' " (Pi ,(JI. 

293 UV P. AF. W L. l' 

xaxat 71(!a;Eti,; L 
X(((lJ101' (f{(l. F; ([{(!fJUrJt l' A 

vgl. C, 3. 

7 J.: \ , 
aXJ1/ /U-/I(JT01' tJ' /)()oToi." r!rr; l'(J , 

I ｾＬＮＮ＠ v .• ' r. j TIU. 

277 UVP. A F.. TJ7L. ｬｾ＠
4 ß(JI)T,O/; : UVP. vgl. 

, 
ｘＨｦＮｘＨＩｾﾷ＠

, 
7.. (p. X. W 

" , 
(Cl 1.11(J T La,' P 

435 

Dann ｡ｷｾｳ･ｲﾷ＠ 212 uml G02 noch 
- «) ') , ) 0.' I) uGl --;; aL(JX(lUJ' w'V(JUJ'!/OWLJ/ HIT V P. JVL. 

- , , " 1/ 

8 Kw(JOv Tl'1.WV XaL ｾｔｗｘＯＩ［＠ w7.VI:l ,lIfr(/.. 

u. t TVL [ ' 'U· \ tt \ \ 281 . " . . XUL: i(t(J ce. (la!! TUXW1' Tl' L). 
r ) _.J ' ), _\\ I .. , 

9 Ral/ TOt;; (ti'(J0IXOI; WH '1WLUEW; ｉＬＨＩＢＯｯｾﾷＮ＠

3 08 U. TV. l' - xat. TOt<; U Ui(JOlXOI;;: ｡Ｗｴｏｉｾ＠ OLXOt<; JV _ (t'oTl 

U Tl' I') i,ui0 ';: ｲＨｊｗｾＧ＠ U, welcher Ausdruck zu stark erscheint. 

10 K(lfiTTOII mWnu.l/ iUTl1l I] i.(J).EtJ' .uaT.rj1'. 

290 U V P. A. TT' L Stob. 33, 7 u. :;Haxim. 20 (bli.CJWtO'Ol'. 

UVP: 0111. A, .uiiJ')'.OI' TVL Vgl. 

K(JtITT01' mwnilJ' I} i.ai.EtV C1 ,W) 'll(Jl:TlfI. l' 

484 ｾｬｩｕＮｬＧ＠ (l,IlElJ'01' 1) i.ai.ti" cl ,111} 'J1(Jhw. U V P. TV L. 8 

11 Keti.(I}'; ｾｴｊＧｬＺＨｊＺｊＧｷ＠ ,lliiJ.i.OJ' J] ;,i,()UTl:IJ' ｸ｡ｸＨｬｪｾﾷＮ＠

3UO UV 1'. A. S. /'. Stob. ()7, 1 ｾｊＮｬＧｲｴＧｦ｡ｬＧｯｶＬ［＠ Kui,w; IT. ,11. l) ITI,. x. 

TO ,1I/.1' ｩﾫＨｾ＠ n,fOl', ｔｲｾ＠ IJ' i.1Irl,1I1/(JIJ' ({t{JI:I. ｘＨｊＮｩＮＨｾＬＧ＠ UV ,wJi.-

iJIJ': X(JI:/rTlil' Sund Gregor. Xaz. ITi,OUTftJl xaxu),;: ｸＨｊＮｸｵＭｾＧ＠

l:l.W' U Ygl. 285 A,'ai.ui.,.,· UXOVW' ,lu]i.i.ov ;; 7li.ovu/1' ,tHü. 

.. .. , \ II ' 7" (/:l \ ...... ｾ＠

12 AW.ol' TU tfl,,/(JXfl1' ＨＩｉｾＧ＠ U,)(JIJ' TO ｾＯＬｊＧ＠ (fH./fI. 

2D 1 U P. A P. TV L. /' Iwscriptio (C. Insel'. 3!)O:U und Kaibel Epi-

grullllllata graeca, Ku. 4:2G) oi,.;: tl L Lß(JIl' TU ｾＧｩｬＧ＠ PI: 
'. CI, t' t T. ,::" t'j) ()I1' ce 01'1 e lllscr. 

13 A'{!!V'o; 7T01"/(JI'W Slj,Il/UI' UEt. ({{(JH. 

SOl U V P. A P. Tl' L. /' X I!! ()',j IT01' II(Ja W L ｾｲｩＬｬｬ＠ ta",· U V fJ. A TV 
Vgl. 288 ({{!!SO; 7WVlj!!01' ＮｵｾｏＧｻｪＱＰｔｅ＠ /3ov),ou i,a/hil'; Eur. Cycl. 

"J' \'.')' S 1 F 312 Ilui.i.ul(Ji i(l(J ｘｴｾＩ＠ I; ':lOI'li!!(/. S'/,lILaP J/,llftlpaTO; op 1. 1 rugm. 

i 4:2 (Xauck) A,lIl:1J/61' f(J1l ｾＯｉＬｬｉｩｕｬｉ＠ i.a/31:11' ,; x{!!V'U,; xax6J'. 

, 
14 Äai.i.wT(( ＺＱｅＱｾＩＨｬｪ＠ xed iJiEIJI xw ,I La l'[)-a/'E 11'. 

284 U. A E. Tl'. ｜ｾｧｬＮ＠

GG5 ｾＢｩＨＯＮＮＹﾷ｡＠ ;,!!oUV,IlUJ; XUI. i,ai,1:l XaI. ,1lc'l1'UW'E. S. 
I \' fl P. JJi?L. \". I' 5 21 (r., ｦｾｊ＠ ､ＧｭＯＺｨｬＨＨｾＧ＠ xat. i.ui..El Xfl.(, ｉｬｃｈＧｴｾｗＯｴﾷＮ＠ u 
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" , 
(Cl 1.11(J T La,' P 
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Dann ｡ｷｾｳ･ｲﾷ＠ 212 uml G02 noch 
- «) ') , ) 0.' I) uGl --;; aL(JX(lUJ' w'V(JUJ'!/OWLJ/ HIT V P. JVL. 

- , , " 1/ 

8 Kw(JOv Tl'1.WV XaL ｾｔｗｘＯＩ［＠ w7.VI:l ,lIfr(/.. 

u. t TVL [ ' 'U· \ tt \ \ 281 . " . . XUL: i(t(J ce. (la!! TUXW1' Tl' L). 
r ) _.J ' ), _\\ I .. , 

9 Ral/ TOt;; (ti'(J0IXOI; WH '1WLUEW; ｉＬＨＩＢＯｯｾﾷＮ＠

3 08 U. TV. l' - xat. TOt<; U Ui(JOlXOI;;: ｡Ｗｴｏｉｾ＠ OLXOt<; JV _ (t'oTl 

U Tl' I') i,ui0 ';: ｲＨｊｗｾＧ＠ U, welcher Ausdruck zu stark erscheint. 

10 K(lfiTTOII mWnu.l/ iUTl1l I] i.(J).EtJ' .uaT.rj1'. 

290 U V P. A. TT' L Stob. 33, 7 u. :;Haxim. 20 (bli.CJWtO'Ol'. 

UVP: 0111. A, .uiiJ')'.OI' TVL Vgl. 

K(JtITT01' mwnilJ' I} i.ai.EtV C1 ,W) 'll(Jl:TlfI. l' 

484 ｾｬｩｕＮｬＧ＠ (l,IlElJ'01' 1) i.ai.ti" cl ,111} 'J1(Jhw. U V P. TV L. 8 

11 Keti.(I}'; ｾｴｊＧｬＺＨｊＺｊＧｷ＠ ,lliiJ.i.OJ' J] ;,i,()UTl:IJ' ｸ｡ｸＨｬｪｾﾷＮ＠

3UO UV 1'. A. S. /'. Stob. ()7, 1 ｾｊＮｬＧｲｴＧｦ｡ｬＧｯｶＬ［＠ Kui,w; IT. ,11. l) ITI,. x. 

TO ,1I/.1' ｩﾫＨｾ＠ n,fOl', ｔｲｾ＠ IJ' i.1Irl,1I1/(JIJ' ({t{JI:I. ｘＨｊＮｩＮＨｾＬＧ＠ UV ,wJi.-

iJIJ': X(JI:/rTlil' Sund Gregor. Xaz. ITi,OUTftJl xaxu),;: ｸＨｊＮｸｵＭｾＧ＠

l:l.W' U Ygl. 285 A,'ai.ui.,.,· UXOVW' ,lu]i.i.ov ;; 7li.ovu/1' ,tHü. 

.. .. , \ II ' 7" (/:l \ ...... ｾ＠

12 AW.ol' TU tfl,,/(JXfl1' ＨＩｉｾＧ＠ U,)(JIJ' TO ｾＯＬｊＧ＠ (fH./fI. 

2D 1 U P. A P. TV L. /' Iwscriptio (C. Insel'. 3!)O:U und Kaibel Epi-

grullllllata graeca, Ku. 4:2G) oi,.;: tl L Lß(JIl' TU ｾＧｩｬＧ＠ PI: 
'. CI, t' t T. ,::" t'j) ()I1' ce 01'1 e lllscr. 

13 A'{!!V'o; 7T01"/(JI'W Slj,Il/UI' UEt. ({{(JH. 

SOl U V P. A P. Tl' L. /' X I!! ()',j IT01' II(Ja W L ｾｲｩＬｬｬ＠ ta",· U V fJ. A TV 
Vgl. 288 ({{!!SO; 7WVlj!!01' ＮｵｾｏＧｻｪＱＰｔｅ＠ /3ov),ou i,a/hil'; Eur. Cycl. 

"J' \'.')' S 1 F 312 Ilui.i.ul(Ji i(l(J ｘｴｾＩ＠ I; ':lOI'li!!(/. S'/,lILaP J/,llftlpaTO; op 1. 1 rugm. 

i 4:2 (Xauck) A,lIl:1J/61' f(J1l ｾＯｉＬｬｉｩｕｬｉ＠ i.a/31:11' ,; x{!!V'U,; xax6J'. 

, 
14 Äai.i.wT(( ＺＱｅＱｾＩＨｬｪ＠ xed iJiEIJI xw ,I La l'[)-a/'E 11'. 

284 U. A E. Tl'. ｜ｾｧｬＮ＠

GG5 ｾＢｩＨＯＮＮＹﾷ｡＠ ;,!!oUV,IlUJ; XUI. i,ai,1:l XaI. ,1lc'l1'UW'E. S. 
I \' fl P. JJi?L. \". I' 5 21 (r., ｦｾｊ＠ ､ＧｭＯＺｨｬＨＨｾＧ＠ xat. i.ui..El Xfl.(, ｉｬｃｈＧｴｾｗＯｴﾷＮ＠ u 
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307 UP. W L y-al(!oay-u;w U (vgl. die Lexika von Passow und 

Stephanus): Kw(!([i oY-u:w P Tl' L ':T(!ui,uara P TV L ErYE •• 

EXEl<; U P: lhmE(! •• EXfl[; Tl' L (vgl. 245 f)vWP ＷＮｵＨｪｩｾｵｶ＠ ,tl 1j VfV, 

aVllff/ 1/0V1/ fXl/t;. A W) 

16 Kut, ｾｷｶ＠ 0 ＨｦｵｶＩＮｯｾ＠ y-ut, [}w'OJV ｙＭｏＩＮｕｾｈｗＮ＠

294 UVP. A. W L. 1: 

17 Ku).}.taw l\Iovowv (fSfiiHat ni.ovrwJ' aV"{J. 

Nauck Trag. Frag. p. 712 'Sextus Empir. p. G63, 30 K. ,u. ({-S. 

;Ü. U. Poetae nomen Sextus non addidit; Euripidis esse verSUlll 

inde coniecerunt, quoel aliquot huius poetae loci praecedunt'. 

18 l'''' , - " Ｎｾ＠ , , 
I\.W,UV TU XW(JOU 7WJ'TO:; Etul:J'Ut ,ltH(!OV. 

273 U. A F. W L. 1'. (Apostolius In Paroemiogr. Leutsch !), Cl!) .]) 
ｔｦｾＺ＠ TOU U, H Apost. 7l{I.VW TV L ,llEr(!U L 

') :» I ' .. - J " -\\, I.) ..... • 1 7:' 
- ./1J!aff W (JCTOJ! xlIi.n HUt ;ZWUEU!. IJ,JOTO/!>. L .1.'. l' 
312 (721) ａＯＬｬｬｾｊＧ＠ ;z{rfVXE ';läOI ;ZWV'EtU ＱｾｾｪＨｊｷｬｾＧＮ＠
ｾ＠ - ') ]> ' ') _t" -:I ' 
u;) _lUXUj!!ta YU(! WH nulU EtU (ilOV. 

2 0 C" - - 't" _t" <f. <.t ' 
I\. UX(:' (iUlI (H'U!!L ,ll';0 OI.W'; uu OI;Z(J{iE/. 

302 U P. d. F. I' - Vgl. 

24 ａｬＧｊＧｻＩＨｾＬ［＠ ;ZOJ'fj(,Jou (fEVYE (iV1'oSt(tI/ ufi. AI' 
') 1 l? ｾ＠ \ " )\, ｾ＠ ｾ＠ , , " 
... n..W.OJ' TO l'r;qEll'lj TU ';lOUu Y-f.!W;WI.uy. 

680 U P. I' TU om. U jl X(JU/';lui.EtJ' P, T(iUrfUI' ,IIUU;I' U. ')Ike 
beruft sich auf 221 </lvu (i/(J).-U!I' Ij i.ui.Eil' Ü /111 71(!hu. _, F 
Allein dieser nach Form und GeJanken schlechte Yers scheint 
entstanden zu sein aus 

'1 I J'EL OIUJ;Z(ll' 1) UYE/V ap fll'oJ'(f. und 

K(JEiTr01' (i(w;z{iv .;; ).Ui,flV Ü .ll/I 71f/hfl. 

In unserm Verse scheint entwedeI' sta.tt . \ Y-UI.Ul' 
Y-((fl.lfOl' oder ou statt rj. 

zu schreiben 

=-12 2E 
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22 Ka)))]' 7U Y'i(J(I.J', uiJ: vJU('Y'I(Jrl.l' XUXUJ'. 

608 U V P. &V: ist Boissonade's wenig ansprechende Vermuthung: 
TI) r)'> U V P: (Y-. TI) '? '](Jch' ＮＨＯｨＬｾ＠ TU v' ｴｾｭＨｬｙｬ｝ＨｬｩｩｬＧ＠ x.?) Y gl. 

, , ｾ＠ r ｾＮ｜Ｌ＠ 1 ., A 299 Ä
r

CJ.j,01' TO .", Y-ct.1', V71 E(J1'1 Y-ct.1' (J f (i(pal.f()(w. .a. 
, , - ,\, ｾ＠ ,. A /. 283 f{ ai.11]' TO i1'(1(1.]' Y-CI.l TO .ll1j Ylj(1W' nal.I1'. 

ｾＮＭ l\ 'ß ｾ＠1 A{oJ'T1 ＨｩｖｾｾｬＧ＠ '1 iV11C1.iY-t (iU," tOUI'. 

327 U Bav. V P. A. L. S. I' (iv.ußtOfw sr, (iv.ll/3((Jil'CI.i L, av,ußiw 

V P, ,l/aXt/Hf) U·Bav., (P)..VU(I(P A. 
, .1 (1 ' , , 

2 AfmCl.i iCI.(I ct.1/ tr(Jwn:olal nXWV(iI1' l'oaov,;. 

S > '.t' , , 316 U. AF. TV L.]' tob. 99, 10 EV(Jl7rwov A. y. U. T. 1/. J'oaOl' 

A TV L. vgI. Stob. 99, 19 ｉｯｲｰｯｸｪＮＮｻｯｶｾＧ＠ TUQoD;; TixTOval rU(! 
, '\, a ' 

70/ Xut l'O(/UV; UV(iuV,l.IlCl.i. 

ｾｾ＠ ＮＯｨｾＧＩＧＨＩＯＺ［＠ ((,lifi/Jot. ｔＨｾＢ＠ i'Oill/;; ;H:tNUI'Ta (JE:. 

311 UV P. A.l: 

4 AtYfl) .Il) i:>rwJa;, (pa(,J,uax(p ooqwTanp. 

313 U V. A F. lV: /' Von diesem Verse gibt es drei Versionen 

1) die obige in 1', V; vgI. Tertull. de pallio cap. 6 Sermone, 

inq uit, me suasisti medicamine sapientissimo. 

2) i.ti'fl) .Hf 71ELCJtJ1' (I'. (i. A F. 
3) i.o')'(p (r;. miNov (f. (i. U. 

, , 
Ganz verdorben ist Tl' ｩＮｵｩｱｾ＠ ,uh' ':TCI.(iCl.i cpuf/.uaY-Ol' (i0CPWTUTOJ'. 

, .\" ", II I;) , U * 5 Aorl!' UlOlY-l:l Tm' (J.(iTU,r,lllIToV JW1'. 

V gl. den dabei stehenden Vers 314 Aorot; VLOIY-Ei.· rOll 
. t" ) 'Q -ßiOl' /IUJ'O';. - Vielleicht: A. UlOtY-EI T (Xm:a,rp.ljTOJ' TOV 

,'\>1., "a'" 6 AUfI (H- kl.l71·')J' 71U1'TU!; uJ'v(,Jl1IJWV I. 0r 0:;. 

610 UP ａｬｾ［ｚＧｬｬＧ＠ j.l"U ict(J U. 

, " \ ｾＮＮＬＩＬ＠ I; I 2 JUax(Jo:; ia(,J U((JJ1' (iv,/H{Ju(,Jar.; 7101.I.a[; EX • 

ß (,J0uiJJl 

ßiov • 

Der 1. Vers steht nur in U, der 2. (351) In U P. A. W L. l' Im 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. H. Abth. 57 
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2. Verse hat statt ulu'w,' ｬＩｴｏｾ＠ TV L .loi) .. OV,Wp • .A ;'XH,' 
(({(lU TV L. vgl. Stob. 116, 5, 3 (Ev()lJltSOV WVopcl.({J)llfax(log 

, , , , , , d St b (\ 7 ' i'a(l atWV ＬｉｌｖＨｬｗｖｾ＠ TtXUI ＷｗｊＧｏｖｾＬ＠ un 0 . " , 19 C!>II.17,wwog 

ｾｅｴ＠ TU 7lÄOVUi'll ｏｖＬｕｃｐｏＨｬ｣Ｑｾ＠ noUag fXfl. Bei Stob. 116. 2 finden 
sich folgende Verse verbunden: ｅｴｾＨｬｬｊｬ｛ＯＱｯｶ＠ ｮＮｵＮｶｾ｡ｰ＠

CPfV cpl:V T() rfj(Jag (ljg fXH '!lo)).ug voaovi.'. 

1./ r" I 1 1 f(lOVH ( OUx Olm' Tl3 ,1t17XVJ'flJ' X(lOVOV. 

ＱＱｊ｡ｸｾＩＨＩｧ＠ i'u(J alcl)l' OU/I(P0(JUg ＷｬｯｩｊＮｵｾ＠ fXft. 

:Man hat hier vermuthet, dass der 3. Vers von den vorangehen. 

L1en zu trennen sei: mit Recht; denn offenbar hat unsere Hand. 
schrift U den ,virklich vorangehenden Vers wieder an das Licht 

gebracht. - In diesem 1. Verse ist es am einfachsten zu 

schreiben ｬｬｩｾ＠ X(lil'f ,lt/7V'{,/ ､ｊｔｵｘｾＬ＠ allein wahrscheinlicher ist 
es, dass der Vers nicht mit ,lL anfing, also etwa: ::Etl %(I/J'C 

,/tI/Slv' dn:vXIJ. Der Gedanke ist häufig; vgI. Stob. 105, 2. 3. 
14. 21 und das Sprüchwort Tii.ut; ()(let tliou• 

3 11J/l ＩＮｯＨＨＩＧ･ｾＨｊｦＯ＠ rVl'aixu. ,111//1;' lluvN{UI. 

353 U Uav. V. A. lV L. 

4 Mi:on'J1' xaxuil1 :?{qVXE (f'o(!TieJ1' i vn;. 

334 U Bav. V. A. lV L. I' , / xax01/ ;rHf UXf l' A 
, _\, I 

iVJIJj.' ua,lIa(l U Bau. (ebenso in K, 2). 

*5 i1il} om;vJ'f: ;ri.uUTEtl' TOV ､ｩＮｯｶｾ＠ IIW1/1l1tl'O' U 
.. j • I. ｾＮ＠

Vgl. 358 MI} omveff ;ri.ounill , ,Ilrl Taxi·,,; 7ltl"i!.' 

6 i11iow 7ltJ'17ra '!lJ.ouo/w SW()()VIIH'O" 
t. 1\ 1 r. 

360 U V P. ｾＺ＠ Ebenso in der Comparatio p. 359 und bei Gregor 
Naz. utaH U V P Plut ｾｉｏｉＧ＠ P 384 D Ｍｾ＠ , , .) 

" , \, /,' 1 • • LlIXatU.()xog EV(Jl71icl'tw 
OUTW 7l{JU!; :d(l1.tl.(/.()// tl'!lü11 ' 

Ov /3ovi,u/lat 71ÄOVWV1'Tt V'wflüaHat ;? iv r..:. 
I ,) }I \\ J-., 

,W) ,Il a({(I()J'(J. X(I/l1 !J!; 1] er {()'ov!-' uln/II V'OXLU. 

In der Comparatio I). 358 lauten dl'e Verse, ' ,)li: I'anf {)o U 
.j' 1 " 

"" W1. UVO,llat ;ri,uuToiwn c)'w(JüafJat ([Li.ru 
f ,)" " , 

,I/'l},ll ('uf'(!()V(J. X {Jl1',II" xat ef/l)'Ov' I' ' - )' " atTftV (oxui. 
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l\Ike (COlll. I Y p. 707) meint, Menander ha be den Euri pides 
nachgeahmt, N auck (Trag. Fragm. p. 525) zweifelt daran. Die 
Yerse mögen eher nur eine schlechte Yersion sein. 

* 7 1l1ioH ｔｬｾＱＧ＠ ｾｘＬＹＨＱＨＩｉＧ＠ ;0)11 ä' a).I/fJEtal' iJiE. U 

Piccolos (Supplement a l'anthologie p. 227) bietet aus e111er 
Florentiner Hanqschrift (plut. 57, 50 p. 575) 
1TJ" ｾＧＢ＠ '\') , •. 1 l) • / 
TfV()(}'; ,IU01j'OO1'-, 71i1' (J (l.i.II' 'ftal' UrE. .. 

8 111'/) ｔｯｴ｜ｾ＠ xa%ov.; uYXH/(Jf 7l(lc1TT01'Tar; xa%uj.;. 

345 U.A 7l(lc1';al'Taf,: A; i
'
. T. xaxujg 7lQ. OLXHI(/ all %(l.XOI. U 

/' " I J .... 1 NWlg TU O'i(/.I' %{JHTTUI' l:OTtTUV Äai.fl1'. 

387 U. V P. /' - Dieser Vers bietet einen neuen Beweis von der 
Unsicherheit der Ueberlieferullg. Denn in der Heihe E lesen wir 

'El'folg ｔＨｾ＠ atill1l iOTi %(Jl:'iTT(J1' TUV Ｈｔｬｾ＠ P) i.ai.tI1'. V P 

1 G ... I" 1 1 > ,I P , ｾｖｘＨｉＮｔｗｎｊＨＩｬＧｬｪｔＨＩＧ［＠ Wrt ｡ｴｩｬｩＧｾｊｕ［［＠ TQ0710;;. ; 

in der Heihe N,' 

387 KtUI'; TU OtreXl' Xf,!f/TTOI' teiTi ToD i.ai.Ell'. UVP (iJrw' U) 

Endlich in I' unter E 

, EI'; ot.; Tr) atrcil' ian x(JfITnJ1' TUV i.(i fl1'· 

l ') '" ,I 167 !A!%aTW{(,JUJlljTOI' Wrt at71,(JU'; ｔｾｊｕＷｗＧ［Ｎ＠

Daraus zeiO't sich. dass in einer Handschrift unser Vers mit 
o ' 

den Lesarten ｨＧｩｯＯｾ＠ und ion %(Jf:/,rTrJ1l in der Heihe E vor V. 167 
gestanden hat; auffallend ist, dass doch l' mit U in der Les-

art iJYI:l1' übereinstimmt. 

* ＯｬｲＢｾＧ＠ "" ß 1 U 2 .n ｏＬｕｬｾｦ［＠ ;rw'ra. XOlJ'a Ta (ptl.Wl' a(lll· 

\
T 1 369 7\T'..... ,I .)'. g . .L,OiliSf XOl1'(t 7lavr(l. T(l.Tv1.1l,llara. 

In den Paroemiographen und bei Suidas wird das Sprüchwort 
%fll1'a TC!. reuv (f,lJ.uJJ' angeführt und Suidas bemerkt X{1.(l1ITltl 

Tfj rra(lol,uLq Mf1,(tJ'()'f,!o,,· Ｇａ￤￼ＨｦＧｵｩｾＮ＠ l\Ike (Com. IV p. 72 No. XII) 
vergleicht dazu Terent. l\Iicio V, 3, 17 nam uetus uerbum hoc 
est. inquit comll1unia esse amicorum inter se omma. Unser , , 
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2. Verse hat statt ulu'w,' ｬＩｴｏｾ＠ TV L .loi) .. OV,Wp • .A ;'XH,' 
(({(lU TV L. vgl. Stob. 116, 5, 3 (Ev()lJltSOV WVopcl.({J)llfax(log 

, , , , , , d St b (\ 7 ' i'a(l atWV ＬｉｌｖＨｬｗｖｾ＠ TtXUI ＷｗｊＧｏｖｾＬ＠ un 0 . " , 19 C!>II.17,wwog 

ｾｅｴ＠ TU 7lÄOVUi'll ｏｖＬｕｃｐｏＨｬ｣Ｑｾ＠ noUag fXfl. Bei Stob. 116. 2 finden 
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CPfV cpl:V T() rfj(Jag (ljg fXH '!lo)).ug voaovi.'. 

1./ r" I 1 1 f(lOVH ( OUx Olm' Tl3 ,1t17XVJ'flJ' X(lOVOV. 

ＱＱｊ｡ｸｾＩＨＩｧ＠ i'u(J alcl)l' OU/I(P0(JUg ＷｬｯｩｊＮｵｾ＠ fXft. 
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3 11J/l ＩＮｯＨＨＩＧ･ｾＨｊｦＯ＠ rVl'aixu. ,111//1;' lluvN{UI. 

353 U Uav. V. A. lV L. 

4 Mi:on'J1' xaxuil1 :?{qVXE (f'o(!TieJ1' i vn;. 

334 U Bav. V. A. lV L. I' , / xax01/ ;rHf UXf l' A 
, _\, I 

iVJIJj.' ua,lIa(l U Bau. (ebenso in K, 2). 

*5 i1il} om;vJ'f: ;ri.uUTEtl' TOV ､ｩＮｯｶｾ＠ IIW1/1l1tl'O' U 
.. j • I. ｾＮ＠
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6 i11iow 7ltJ'17ra '!lJ.ouo/w SW()()VIIH'O" 
t. 1\ 1 r. 
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Naz. utaH U V P Plut ｾｉｏｉＧ＠ P 384 D Ｍｾ＠ , , .) 

" , \, /,' 1 • • LlIXatU.()xog EV(Jl71icl'tw 
OUTW 7l{JU!; :d(l1.tl.(/.()// tl'!lü11 ' 

Ov /3ovi,u/lat 71ÄOVWV1'Tt V'wflüaHat ;? iv r..:. 
I ,) }I \\ J-., 
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f ,)" " , 
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Vers ist gewiss eine Verarbeitung dieses Sprüchwortes. Zu. 
nächst ist wohl zu schreiben Ta nUl' (f ii.w 1'. dann ist, obwohl 
xU/J'() TC( uiw qii.Wlf ganz mit dem Sprüchworte übereinstimmen 
würde, doch wie in V. 369 zu stellen: ｎＨｾＮｉｉｉｾｦ＠ XOI1'o. millW Ta 

Uiil' (f /i.CUJ! ß(l(!r;. 

*3 J.yo,llOlr; f7rHiSW wio; ＨＡｯｔＮｕｩｾ＠ x).{o",' ,Ufra. U 

Vgl. 372 NO,llOlr; g'naHw ro'i(UV lrxci(!o/r; xai.ov. l' Stob. 43, 25 

ｾ＠ ＨｔｯｩｾＧ＠ f?XW(!{ou; A F. V P) 
580 No/wIr; tu.aN,al navw SEi' ｾｯｶ＠ ao)(p(!ova, L. p, S 

380 NO,ltWl1 (vo,uuv A) f'XHJ(fw naJITa J'.<i T(J}' (JO')(p(!01Ia. A 

1 ｾ｢ｬｕｬｯ［＠ vi 71taWlr; 711 (JTOI,' ä)l' rirl'ov ({{i.or;. 

390 U P. A F. l' ?fVOo; IY;' U P, ｾｦｬｬＨＩｬｯ［＠ Tf F, ?/I'OWl A /' r h,
ov 

UP.A, r wou F Vgl. 618 ?b'Oll ;T(!od,tta Xat (fli.Ol' xTljan 
xv.).!.)]'. P. 

2 -' , '\I'., ':'UfU; TlT.(!WaXEI (J(u,IIa: T01' (Jf l'OUll 1.0/,00;. 

393 UVP. A. TVL. 0. I' , , S ' 
I.) aw,ua: (J(((!xa ,a(((!xa!.' Apostol. XII, 22a 

(Leutsch Paroemiogr.) 
(') -" l ... ... " I •• 
;) ':'1:1'0/0; t.,a()XWJ' TWJ' t(JWl' ｔｗｾＡｩ＠ _'UTf. 

391 UV P. AP. TVL. S. /' 
Silus (Boisson. Anecd. 4 p. 429) TUto; 

)1 .. '0 I 

UiUI,,' l.ajJ0/(; TOTl'. 

4 ｾＯＱＧＨｐ＠ ,uai./aw aV,II(j.{(!l:l. T() (J(J)([(!uJ'l:iJ'. 

392 UV P. A. L. /' ?fl'OI; L 

1 Cu ' . " )' , , 
r(!a,t1.f/aT /:t( wo; xw 7ll:(){(j(J(JJl I'of)]! (,XfI. UV P. A P. /' 

Fol. 183 b 1. Columne 
* 2 c() "11 ' .\1>" c , 

7,a,llllaTWl' U wU:t(!Oo; cu",' TV(P.(}; ßU.,l:l. U 

Diese beiden 'Verse· scheinen zusammen zu gehören. Mit dem 
]. vergl. 

96 li1altllaTa uaUC't'l' \' ".' n' ", 
" • , • LI'." IJ!:t xat ,lIal/OJ'Ta J/OV}/ f1. f 11/. 
Mit dem zweiten 

438 Co 7(!Cl,ll}/ciT(W iJ.:rf/(!0'; ou /3i.{7lH /3i.f7wIJ'. V P. P. I' 
657 dt:ri.oVJ' u(!cijal1l vi ,lIcdh;l'Tl:i,' 7(!«(,II,tlc(Ta. H. /' 

\1 = 
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Fol. 183 b 2. Columne. 
]I , l - 0 I 3 Dux f'aTIl' (U(JX(IOV arl'OOvl/Ta ,IWI'If'(X)'l:lJ'. 

405 UV P. A F arl/(/OVI/Wf.: U F 
I , ") I / .. 

4 ＾ｏＨＡｲＧｬｾ＠ xa(!IV Ta X(lVllTa ,ur; X([aVnf.: <ftl.OV. 

A " , 'A ' VP' I k 418 UV P. . I' (}{Iyr; X(!aUI W.L1 paV1]r; ,X(fTj)/liO; ilI e 
cpii.wv U, <fD.OIr; A l\Iaxim. 6: ｱＩＯＩＬ｛Ｈｊｔｩｷｶｯｾ＠ ＨｾｔｨＺ･＠ 4 p. 53 bei 

. )'0 "" "E' .. .\I> " '1 Phllemon : X. T. X. lt1] (IW'nr; ([Li.ov ＧＱ｟ＷＱＱｾｅ＠ (J aUT01/ na/.lV 

<fi).w flvat (JOV (al' l;l,/ai (JOV <p. l\Ike); auch in V folgt ganz 
richtig auf 418 der Vers ＢｅｩＮＷＱｉｾｅ＠ (r aU1:uv :rai.lv fh'at (JoD (pii.ov, 

allein bei Schneider und den späteren Herausgebern steht er 
lange vorher als V. 406. 

'J Cf , I l ｾ＠

5 Dux WTlJl O(JTlo; T1])/ TVX rw ou ,ltI:,Il<fl:Tat. 

621 U P 

6 't)_ti.Oll ,IIf7[{jT()J/ Toio; /3(!o7:oio; u.t ｘＨＡｾＯｬＨｊＮｔｦｊＮＮ＠

619 U P. ｔｉｉｩｾＧＺ＠ b, P V gl. zum Ausdruck und Gedanken: 
433 r()71i.01' ,ttfrWdJlf ÜiTll' '1 (({Il;TI; /3(!owi<;. A r 

rt. ｾ＠ ｾ＠ 'l ) fi I .. / U U.ll_(jJ! ,llf,,/[{jHJ1' l;aTlJ' W/I/(!CU:70/; i_oiu,,'. 

658 Li ＨＩｊＯ｡ＬＯｬｉｾ＠ nf(fvXf ｔＮｯｩｾＺ＠ ;3(JUToi,g Ta l.(!I),llara. I' P 

Zu Nonius p. 226, 12 <Scutum generis neutri. masculini 
Turpilius Demiurgo: Quia non minus res hominem quam 
scutus tegit' vergleicht Ribbeck (COlll. Fragm. p, 90, 2. ed.) 
den Vers ID.oi'!To-; I)';' ::wi.i.ci'iJ' f:Tlxai.v,Il,ll' farL]! XaXU)l/: allein 
Turpilius hat eher den obigen Vers vor Augen gehabt. 

7 DuSEL!-' 7l0l"/{)(')J' 7l(!c27,ua x(!,/aTu; diJ' 71IJU/.. U " 
Stob. 37, 1 und l\Iaxim 57: ;l1l:1'cl111)'(!OV o Ufh 'tl,' 71. :7. X. WV 7l. 

*8 Dux 

9 Uvx 

423 

" , .\1 ' , I 9' U U faTl)1 OVUH' ar(!IWTl:(!01! <['I 'OJ/(} . 

Vielleicht entstand hieraus der in einer ungedruckten italieni-
, , '(J > V \ . sehen Sammlung vorkolllmende Spruch qJHOl'OV r(t(! n(tuog ou tV 

ar(!LCUTl:(!Ol', 

(,'aTtv UU(r fV ｘＭＧ［ｾＬｉｉ＠ a x(hlLOV q f.i.ov. 

U. d. TV L. 8. J'; ebenso Gregor. Naz. (tom. 37 p. 923 Migne). 
Vergl. 
7 43 ｱｊｬｩＮｦＮ｡ｾ＠ ｊｬｸ｡ｩ｡ｾ＠ ｘｔｾＨｩｦ［［＠ u.o({ai.wTan7. I' 

Amico firmo nil emi melius potest. 

'häPA 
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, , '(J > V \ . sehen Sammlung vorkolllmende Spruch qJHOl'OV r(t(! n(tuog ou tV 

ar(!LCUTl:(!Ol', 

(,'aTtv UU(r fV ｘＭＧ［ｾＬｉｉ＠ a x(hlLOV q f.i.ov. 

U. d. TV L. 8. J'; ebenso Gregor. Naz. (tom. 37 p. 923 Migne). 
Vergl. 
7 43 ｱｊｬｩＮｦＮ｡ｾ＠ ｊｬｸ｡ｩ｡ｾ＠ ｘｔｾＨｩｦ［［＠ u.o({ai.wTan7. I' 

Amico firmo nil emi melius potest. 

'häPA 
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Publilius A, 53 in meiner Ausgabe. Dann Stob. 62, 6 IHfl,cl.l,O'(JOV 
'0 I ..t.... ) '" 

TCn' TlIX!I ｔｬｾ＠ ｅｖｊＧｏｏｖｊｬｔｏｾ＠ OlY.HOV 
ＬﾻＩｾ＠ ,) " ' .... ,.. • :) I 

ovY. HTT.tl' OV(} fl' Y.Tlj,1l (J. y.al.I.101' /J 1l[J. 

Zum Ausdruck vgl. 

Orion, in l\Ike's Stob. 
4 p. 266, 21. 

10 'OQrr/l' iw.t(Jov y.at (pD.ov 'ilfl(J.oi q;{(Jw'. 

442 U. W L. 1: 

* 11 Cu .\' \ ).\' \ , .\" C , • , U 
!O}Ul:JI fWW;; ovu a,ltaQTaVfl1' ürfl. 

Vgl. 430 Cu ,lt11J'h' flJ'w;; O-UO'fJl i;CI..,Ua(!Tcl.ll f1. 

Vielleicht: ovJ" a,Il(J.!!Tcl.Jlfl UrW11. 

*12 U) ,,) "I , ,) , , , U v nm'TO;; ｭｬＨｽｑｯｾ＠ w-c fl'fry.lXl aV,IU{o(JaJ'. 

(:1'fry.Cl..1 U, El/fi'Y.Ül'? V gl. ll, 3. 

13 OVO'l:h' T(W, no).fpOlI ｣ｩＮ｡ｱ［ＨｊＮＩＮ｣ｄｾ＠ /JOV).fW,I. U 

Drei Parallelverse gibt es: 

A 13'. /' 

415 ()VV'fLI,; ,lifT' ｴＨｊｲＱｪｾ＠ ci.(U{(J.j.(V;; /JovüVnal. PA TV L 6' /' 

(Stob. 20 10 'E7lIXcI.(J,lfOV. ()ue)'i- di; ouO'h, .'In' t,Jrij:; y'(J.T(1. ｔＨｊＨｾＭ

n01' ('lov).fvHal.) 

412 OVO'E:L:; TU ,1l{UOI' a(i({aJ.w; in taw.TCl.I. L. 
u()'o'\. h. > Q , un v ｈｾ＠ T. /'E:I.I.01' a(i(f. jJov).l:VfTal I: Nauck (Trag. Fragm. 

p. 66 [») vergleicht Pseudo-Callisthenes 2, 16 ｡ＩＮｬｩＧＧｦｷｾ＠ TU ,/L{Ho/' 

OVO'E:t;; ua(!'(J.).w;; ßOVi.EVHW (i'lltaWTCl.l C.). Ich glaube, dass 

der Vers von U nur aus dem in I' stehenden verdorben ist. 

14 UuX ai T(JiXl::; i.l:Vy.at nOlOval q:QoJlEil'. U 

Stob. 52, 10 llil:llavJ'lIov UuX a1 T(JiX.l:f' 1l0LOV-aIH Nt" \ 
" "" v v- l.fVY.Cl.1 q:(j0I'I:tI'. 

Vgl. 705 lloi.la XQoi'ov ＬＯｌｾｉＧｶ｡ｬＺ［Ｎ＠ ov <PQoI11/afw:;. 

Publilius: Sensus, non aetas invenit sapientiam. 

15 Ova'h, alw;nj;; ian X.fI1,'al,llcoTffI0". " ,,' U.H.l: 
Stob. 33, 2 ｊｾＱｅｊｬ｡ｬｬｊＧｑｯｶ＠ UuSh, a. f. XQ. 

* 16 lJ,LLOIOJI aav-cov y'al, T(Yll oly.{njV nOtfI. U 

Vielleicht 0POlCl. aCl.VTOV oder aCl.VT(n'. 

r ...... ______________ __ 

42 
ｾ＠ -_._--- . ｾＭｾＮ＠ ------

443 

17 <0 TU)JI ri:W(JrWI' Ｇｾｓｏｉｉｾｊｉ＠ fXH Igto:;. U 

Stob. 57, 1 "UE:J1cl.IISQOV· Cu T. r. '11. f.. ß., ｔＮｃｉＮｉｾ＠ i).1ltat11 Tci.i.r flJla 7lCl.(!a-

,llvHov,IUJlOi,;. V gl. E, 3. 

* ") ｾ＠ , " , 9' . I 18 (./I.OV /urtaTOI' l:OTI JI ｡ｬＧＮｾｷｮｯｬｾ＠ I.oro;;. U. vgl. 0, 6. 

9 ((." "'''' Il, ... , I 1 ():lOV rVI/aty.f;; Hai, ;TUJlT i:Y.H y.ay.CI.. 

623 = 694. U Bav. Cod. paris. 1630 p. 212. Stob. 73, 58l\1l:JlaJl-
S ' , 1 - St b ") \ U ) \ d QOv 7WJlT l:Y.ft 0.: ;TUVT: Hat Bav., 71. HatJ' co . par. 
vieH. richtig. 

*20 UvY. {a7:111 ovSi-1' af,UJlUI' Cl);; 7lCl.(J(J1JrfiCl.. U 

Bei w;; ist eine kleine Hasur; viell. I] statt w;;. 
*21 Ou T!I aTo).17 (Jü, T(ji ßt(P 0" E'vaXTJ,uoJlflv. U 

V gl. Men. et Phil. sententiae 29 (Mke C0111. IV p. 336) 'EuaXTj-

,IUWEIl' ＨｻｑｏｉｉｔｬｾｬＺ＠ Ｌｬｬｾ＠ H[i ax,l,u(J.'Ct 'Cu aU),LW y.oapOJ1', ci.iJ.a HP 
I 

l[(J(JJlldWTI. 

*1 TT ' f· , , , , / U 
HaT 'i(J (CUO'T.WI' y'(J.(, T(JoCfo,; .'lw,; ｾｈｩＬ｣ｬＮ＠

V gl. 61 7 ＷｊＱｾｮｩｑ＠ (l:UtJ'TWI' i'ula y'(J.t Y.OI1"/ T(J()(fo,;. P. 

2 [foHo/l'; ｹＮｵｙＮＨｕｾ＠ 71,)(hTOJlW'; ｷｾｾＩＭｷ｡ｦｶ＠ T,)X1J. 

625 U P.Il. I' ｮｾＣｃｬＮｊｬｷｾ＠ U P w(JHwrl 1/ H, (t';(J.lJwaf U P 

3 n-r' ).....) ... ,j), ,/ 

Jl-J'WV ov ｮｵｾ＠ al.l. ｗｉＧＯｾ＠ ＨｪｏＨｦＨｊｾ＠ l[f(Jfl. 

Diese 'Vorte von U lassen sich zwar durch Einsetzung emer 
Silbe, wie ;TEI'tWI ?(((J. zu einem Verse machen, scheinen aber 
uoch nur aus dem Verse 

1 6 .... n' , , " .. ), t ' , 
'±;) l'I'u,w q,f(JflJ' ov :w. JlT 0;;, aJ.J. ((1'( (JO-; a()(fov. 

PLI' (n. ou <p{(JWI :7. a. ddf(J(u"ov a. /1) verdorben zu sem. 

Vgl. 0 12. 

4 Tl(!tnTf. Ht (jWV10V, ,m] H( nur äi.i.uJ/' q:(JOl'l:I. 

448 U V .P.Il F. nQ((TTW1'" ay.o:w F awvwv Dübner: aCl.VTOV 

codd. 
, 5 Ifl:J1tu,; ßaQvHQOlI ovSbl i(jrt !poQTlOJI. 

450 U V. l' OvShl 7H-JI. ,!)aQ. ｊｾ＠ 71. (JUS. EaT. 13C1.Q. V, 11. ovJ'. 13aQ. 

(p., om. iau, U; corr. :\lke. 
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PLI' (n. ou <p{(JWI :7. a. ddf(J(u"ov a. /1) verdorben zu sem. 

Vgl. 0 12. 

4 Tl(!tnTf. Ht (jWV10V, ,m] H( nur äi.i.uJ/' q:(JOl'l:I. 

448 U V .P.Il F. nQ((TTW1'" ay.o:w F awvwv Dübner: aCl.VTOV 

codd. 
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6 ｬｬｻｬＧｬｩｾ＠ v:ux(!l.Wl' ,W) r()Ol'E1 H1. 7l'lovrdwll. 

454 U V. H V gl. ｬｬｩＮｯｻＩＨｊｉｏｾ＠ i''!uy.(JXWl' ,m] (f(/WH imi() ,U!r(!Vl'. [l 

7 no U.o l' r; x Ct x 0 l 0 11' '1 n:Xlj 7lCt(JIOUXTCl.I. 

624 U P:"7oi.i.Ot<; der [XOI<; P, woraus 7loiJ.oli,' ,tt ;'1' &0'. Boissonad 
• '), ｾＮ＠ , ,{I 1\11 e, 

no), .Otal1' au. {e. - V gl. 242 ,9-Ell<; er; ｔｏｬＧｾ＠ & (Jy07al1' Oll 7lU(Jl-
OUXTat. 

*8 n" - , , 
1.1]1' Tl}!,.' ｵｸｯｵｭｩｾ＠ P'J i.ai.fll.' i'ii.llJ1' ,9-{h' 

*9 TT'" , ) 
.L.lOI.!.Yj YU(J WTI nOI' YUVatXWI'. 17 ßi.aß'J. 

U Bav. ai.),Yjv U: i'iUYj Bav. V gl. Stob. 73, 1 0 ｅｬｾＨｊｬＷＱＮ＠ llfEi,U]'[n-
n"" J 7llJr; M,I' ｔｙｪｾ＠ ｵｸｯｵ｡ｊｬｾ＠ &Fp.u niil' pww yb,o;,'. 

*10 a' ,,)/ . 
. WOr; Tl:l.l'lJ1' w(l[}WOEl' .. ou T{xVr; n(w()]!. U 

Es kann dies ein alter Parallelvers sein zu Ｗｾ＠ 2 
495 T,' .'" , I 

Ul.'j ul.ll 1j1' (J)(J(}(J)(Jf1I, ov UX"11 TUXI/". 
11 TTO ;; , Ｌｾ＠ '. c ' 

.L.l1 ",.at T(Ja7Tf :,1if,' oux (!.i.I,dua<; ([D.ol. 

708 U P. I' r/.V: (Jux d,'ayx1i:; U; 
ll.22. 

12 lloiJ.ctJ1' U x(/.[(Jo,; yi/llfWI !l'/()'cl.mwi.o,,;. 

J 

UVX Vgl. 

449 U V. IL S. ]' Antonii l\Ielissa 1, 47; Sent. 1\1en. et Phi I 1 
(1\1,ke COlll. IV p. 335) rh'Hat UV. 1/ S{' ,\", . 

U I U ｃｉＮＨｊｘｵＮｉＮｯｾＺ＠ 7T. (I. (J _ 
｡ｬｔｉｏｾ＠ I: Sent. l\Ien. et. Phil. ,rgl CO,1 P' d ' 

9- ' • u. In en a7T.O-
(f'1 frllaTU fol 159' TT" ｾ＠ c , 

, " . • ..1.1 OUVtf,' V Xat flOi,' i7T 'i niio I TO' , 
{I {I , ,t; 71(Juy,uual rtl'ETat uwaaxr.äo' und d'lS S .. I t 

' • ｾＢ＠ l pruc ｬｾＧＢｏｉＧ＠ ll( /.'; - c. , , 
H ) .,.Wl' 0 ).i/tU;,' ytrl't-

Tat ＨｊＯＨｹＭ｡｡ｸｃｊＮｩＬＨＩｾ＠ l\Iacar. 7 24 und t . ,sons. 
13 n (Jo;; v·' , , ') 

tOv o(Jrrw oux t'XEt X(JIJfiT()[.: nanl(J. 

451 == 701. Uv. HF.]'· St b I 

>" ", ,0 . 83, 14 Xal(llj,UOJlO'," X(lli rJT()J' 71an/(! 
oux EXEt U. Xfn"aTo" ,." , ), 

• '., ｾ＠ ,;{]Ili(! oux fXcl F. 
14 lla7:"fI 0 8· '/I ' < I 

, (Jl:fJ(Xi,', VUX U Yfl/II /par,' nani(l. 

452 U V. HTY.]' OUX: XUt Ouv V I 

TT'. • /. YEJlJI. naTJ,'fJ: ｹ｣ｊＯｾＧＮ＠ ,u OJlOl , U .I.Ia7:Yj(J ouX 0 y I >, c ' 

. ｣ｖｊｬｙｪ｡｡ｾＬ＠ a).).. () &(Jil/Ja;; ac nar.f}{J. W V I S 402 * 15 n ' 'I, • g.. . 
｡ｕＨｊｾ＠ rt,ua. T1}V rJi uxoiJa(XJ' aißou. U 

VIeH. (7'ov) nar:EfJa' ',{I' 

.. u,ua' T'lll' UE ac uxoiJaav ai(3ou. 

"'!2 
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*16 (JfI()(!) ｬｾｩＮＨ［ＱＱＱＯＱＧ＠ ,1/(/.i./(JTa i; J't'y'(I.; IXfl1'. U 

i./(JT(( ist auf Uasul' geschrieben; "ieil. ou ,l/aHol'. 

17 (JO}).OI 1"'l'(I.(y'liil' (hJOTl'l.uC'oll' o/'I'fxa' UH f: 
, ) J' 'U * 18 (Jii.(J((/ /,((!J fiOIl' (I. (JXI TfXTOI'ff,' Xay.Wl' . 

Die Yerse 17 u: 18 gehören so zusammen, wie sie in U stehen. 

Kur der erste ist bis jetzt aus I' bekannt (700 bei l\Ike); OIJ1'fY.CJ. 

Brunck u. U. l/l'Ey.(I. H /' Zum Gedanken vgl. Eul'ip. Med. 408 
, ') , H 9-J .) I 

/'1 '/'((/ Y.f": ｉＺｉｾＧ＠ ,tUl' 100,1. (1.,1/111.CJ.1'UJTaTW, 

, . )\\' " , A (I.y'U,I' (I- 7UJ.I'TWI' T fy.TOI'fr; oocr WHl.Tal. 

*19 lliJII'(/./m TI) ｾＱｾＱＧ＠ ＷＱ｡ｾＺ＠ ()'lOlY.ffTW r-J[o:,'. U 

Znr Ememlirnng dieses Verses dienen vielleicht ｖ･ｲｧｬ･ｩ｣ｨ･ｾ＠ WIe 

.,i.r(l'Ij ＱｾｴＧＨｊＱＧ＠ Tl/hpl O(l)(f()Ol'{(Jl(-()()I': Eurip. Hhadam .. ßiOTO:"· (1.1'-

ｕＧｊｬＧｾＺｲＨｊＩｉＧ＠ ;"11.UI'II : Herakl. 8i8 :ri.m'I;T1I " ＯｾｩｏｬＧＺ＠ Mon. 314 ｩＮｦｊＯｯｾﾷ＠

()'W/Y.fl ｔＨｾＩＬ＠ ,)!!(JTU}}' ＱｾｴＧＨｊＱＧ＠ ＬＯＨＨｾｉＧｏＧ［Ｎ＠ - Ich dachte an 7,i.(/.}'(/./011' 

o(ler ni.u}'(I.(ol ()" Ｈｾ＠ ［ＱｾＬｉＯＬＢＷＨｊＮｾﾷ＠ ()'Wt'l.HW ｩｾＯｏＢＺＬ＠ mein Freund .Meiser 
ｾＬ＠ l , ,....... ....)\ ,? 

an ."7/.(0", OTi TO ｾＧｉｽＢ＠ I'Cf) (IO/Y.. /J. 

, / )\ \,.. ... 
20 fIoi.i.o/ m ,/IWI/OIIVO/}' (1.1' 0(J.V101' ｱｬｬＮＡＬｾＮ＠

Paroemiogr. Greg, Cypr. 3, 42; l\Iacar. 7, 26 u. andere. In einer 

italienischen Sentenzensammlung ist der Yers so entstellt 'Ai.i.ol 
, ., ,,.. .... 

,/I/(ii/lOl'UI1': HO' O(I.l'TIII' ｱｬｬＧＡｉｾＧ＠

(//',7. f;fI,,' qli.Ol'';. 

* 21 /Joi.i.o; x(.(X(I)<; :"7(!(trTOVUI11 uUY. b1'Tf;: y'Uy'OI. U 

22 fIOi.).OL ｔＡＡＨｊＮＮＬｦｾＧｩＡＺ＠ flot}'. Ｈｮｾ＠ (lii.oJl' ([Ii.ol. 
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Si xu.t (f()(Jllfll ' ＨｲｵＮｭＮｬＭＧ［ＬＭＧｾＩＨｬＮｦＨｽｩｬｬＧｔＨｊＮ＠ lV L Inder Stelle QUill-
tilialls (j, 3, !) G < AIliuuant urbanitateJll et uersus .. uerbis ex 

parte mutatis: nt in emll, qui, cum antea stultissimus esset 
habitus, post acceptalll hereditatell1 primus sentelltimn rogaba-
tur: her e d i t ase s t qua III u 0 e a n t s a pie n t i a III pro i1lo 
faeilitas ese, haben Haupt und llibbeck (Comici 2. Ausg. 
p. 120) mit TIecht (fe li ci t a s est' geschrieben; allein der Yers 
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o , , U I 
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oben fl, 10 III U; dann Aristot. Etlt. NicolJl. 6, 4 xu.t 'di'(I.')WI' 
(!'I(J i, 

'/'(XI'lj 7/)X,,11 ［ＧＨｔｈｻＩｾｅ＠ x(J./' dX11 l{XI'I/II. 

3 ＷＧＨｾＢ＠ dJT.VX()V1ITft xal (P(!()J'ftJI ＢＨＩＬｉｬＯｾｏｬｬｦｬＧＮ＠

497 UV. WL./'; Stob. Ed. 1,6,12; Schol. FinIt Xel1l. 1, 13 ;Wl 

Evp/.?{rJ'Jjg: Silllplic. [tel Arist. Eth. Xicoll1. G, 4 TUI' EVTUX(}V/'T(I. 

Si xu.t (f()(Jllfll ' ＨｲｵＮｭＮｬＭＧ［ＬＭＧｾＩＨｬＮｦＨｽｩｬｬＧｔＨｊＮ＠ lV L Inder Stelle QUill-
tilialls (j, 3, !) G < AIliuuant urbanitateJll et uersus .. uerbis ex 

parte mutatis: nt in emll, qui, cum antea stultissimus esset 
habitus, post acceptalll hereditatell1 primus sentelltimn rogaba-
tur: her e d i t ase s t qua III u 0 e a n t s a pie n t i a III pro i1lo 
faeilitas ese, haben Haupt und llibbeck (Comici 2. Ausg. 
p. 120) mit TIecht (fe li ci t a s est' geschrieben; allein der Yers 
<Felicitas est quam uocant sapientiam' ist Uebersetzung des 
obiO'en 8])l'üchwörtlichell Verses unu nicht des von Haupt 

o , , U I 

citlrten < "av(i(J.(j,(h /'ot!]' ［ＧＷＮＰＱＯｔｦｾﾷＮ＠ our)'f [fl(l :ri.{o,' ÄII.,(!W"I1'()!; 
...., ')1.. .. .... I ) 

ｉＧＨｊｻＧｾ＠ l:OTll' u.J.I.() TI,': ｔｖｘＧｩｾＮ＠

4 ＱＧｬｾＢ＠ ｷｨＨｾｉＧ＠ etll'l:ll' xaL Ip{rW ' ｣ｬｊＧｻｊＨＡｲｾＡＮＧ＠ xax()/). 

506 U. Tl' L. /'; ｾｬ｡｣｡ｲＮ＠ proverb. 8, 46 hWl'fIY TV L 

:, g ｾＭＭｾｾ＠ ... ｟ＭＭＭＭｾ＠
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y.ay.ov U /' Mac.: 
J , \' , 

Ol'Y. (0'0 ()(I'; 

, \' I L (ll'() ()(J": • 

'ra' , ,).t (j J (: , 'I' L" 5 J I 1. ()/i,1IaT ＨｬｬｉＬＯｾｕｊｊｬＨｊｴｲｩｬｬＧ＠ fV(JUJY.ft (fl.() ｾＮ＠

500 U. IL L. /' Stob. 91, 27 Soph. Alead.; 94, 8 Soph.; Plut. 

Mor. p. 497. IJ. 

6 1'0 rl'(1/.9-, Ｈｊ｡ｶｮｾＱＱ＠ 71.{j.(Jt ｬＮｾｾＨｊｴＮｉｗｉＧ＠ 7rJi.H. U 

584 1'0 r'ILuHt (Jaun'w nr'1(Jh, i(JTI ｬＮｾｉｉＨｊｴＮｵｏｬＧＮ＠ S (P) 

3 0 1
,' ｾ＠ (J.' ｾ＠ J I /' 7 I U r"W,'1 ,WUTOI' .'l:(!./'Ta1.0V (JTI ｬＮｾｬｩＨｊｴＬｬｗｉＧＮ＠

P ist gleich S. nur hat P 7raJ'TUJI' statt mi. (J 11'. :Mit 730 vgI. 

7 8 '} y\ ｾ＠ , , - .... ) , 

2 0 pI/OB' HY./l :r(!./'Ta1.0V (JTI ｬＮｾｬｩＨｊｴｬｗｉＧＮ＠

Vers 584 mag neben 730 zu streichen sein; l(J· nfi.fl U scheint 

des Accents wegen aus· ErJTI ＱＮｾＮ＠ gemacht zu sem. 

7 Tl,tla Tl) ｲｩ［ｾ｡ＬＺＮ＠ Ｈｽｬｾ＠ ｲ｡ｾ＠ i:'(J1.Hat ＯＧＨｾＯＧＨＩｉＧＮ＠

491 UV P. l' Tl.'W: Ir ° /j () ii hat /' und eine unbekannte Spruch-
salllmlung, vielleicht besser wegen der Worte (}t! ra!J i-'(J1. fTU/ 

,ulwlJI'. Das allein Stehen wiru auch sonst als hohes Unglück 
eines Alten hervorgehoben; z. B. Compar. (l\Ike COlll. 4 p. 47) 

bCI" rl)'!/,; ')'/(lm'Hf. y.a/. ,11 (W()I'. tUl,v'hl hl:()(J)T(J.· :ral'Hl ')'(!.(J y.ay'(J)'; 

flf/. 

508 U. TV L: Stob. 58, 6 = Aeschyl. Prom. 44. 

* 9 Ir' )' ')' ｾ＠ 'l)- ｾ＠ ｾＬ＠ T-.1. OI' 11:1I'Cl ＨｾＨｊｊｉＧｔＨＱＮ＠ Y.Ut 'lUX, UI' y.ay.w,.: ,ItH'H. L' 

Dieser Gegensatz ist häufig. V gl. Aesch. FragllI. (Xauck) 444 
v'(Ja(J(!./'Ti ra(l Tl y.at ＺｲｃｊＮｾｦｅｩｬＧ＠ Ur[ ftJ.HCJ.1 = Soph. Fragm. 210 TOI' 

V'(lWI'w·l'u(J Tl Y.CJ.1, Jla.9-fll' U(ffii.fWI. Dann Stob. Ecl. 1, Ｓｾ＠ 4S. 
Aeschyl. Pers. 813; Emu. 868. 

* 10 1'0 Ｌｵｾ＠ V'Iy.alWr; tlmf(-Jft.l! (f/(lft II/urOl'. U 

Gegen den Gedanken dieses Verses ist nichts einzuwenden; doch 
seine Worte sind nahe verwandt mit l\Ienandprs Ｂｾｯｲｴ･ｮ＠ bei 
Stob. 16, 8 

i,uoi. 

449 

11 ') ' , , " ttlJlJl()/1 Y.UY.OJl ;"THfvy'f]/ ) ü I I .. ｡ＢｵＨｬＨＩＩ［Ｗｕｉｾ＠ ｲｶＬＬｾＮ＠

4-93 U Bav. V. Il F. I c(JlIYIlUlJi U Eav ) _t" d' 
/

' " .. ., CI.l'u (JWJIII 1e Drucke von 
I'Vl''1: rH'Olls; P. 

12 Tt'w fij 7lIJ/OV11[f) ., c t' ' C, 
J ｴｹＧｕＨｊｔＨｪｾ＠ 'I" HU'; 0(1(1.. 

501 U Po L elmo(Jovll[j) L. lUke. ｾＬｯＮＺ＠ ßUJlfI y.ai.(ik U 

* 13 T(p ［ＨｵｩＮＨｪｪｾ＠ J7(1arJmWn nü,,' ｔＯｾ＠ VJll:lY.l=I. 

U; ob Prosa? 

14 Ta ,LtlY.(JeI. y.{(JV''1 ＬｴｬｬＺｩｾｯ｝Ｏｵｾ＠ /3i,(tßus; q/(Jl=t. 

496 U V P. HF. I' ,ll/ua Bothe, vielI. ,ltlCJ.(Ja; l\Ike meint, der vor-
ausgehende Vers habe mit nOHay.lr; geschlossen. u. ßl. _ 

, ｾ＠ ..... I I 10.... ,ltE 

ｉＧｷＮｵｾﾷ＠ ｾＧｬＬＨｬｴｕｾ＠ V P, ;",It tas; ＮｵｅｩｾＨｪｶｳ［＠ U 

1:; '/" ｾ＠ I I 
tJ 'JI' TU)/' ｹＧｾｊＨｦＮｗｖｬＯｔｗＢ＠ ,ltcdh' ＨｻｻｾｦｬｬＧ＠ f;OV(JlCl.lI. /' (727) 

ｔｾＮ［＠ (scr. TI}") w,i" Y.(Jc!.Tl/unw/I Sti ({{!lW! (tl'(J()IY.tUl', U 

ｾｉｉｴ＠ 727 f' verglich Nauck Euril) Phoen 393 Ta ' , ", " • r; TC]/ Y.(JU-

WllJ'TWJ' U.'/U.'fW'; (fl-(Wl' l.(JfWJ'. Die Fassung in U kann also 
wohl antik sein. 

16 ｾ＠ ')\1 - , 
ｻｊＨＩＮＨｶｾ＠ (lY.atO'; y.T.tj,lla TI,H'WTUTIW. 

717 U P. f'; Stob. 37, 13 'dl'TH{/O'()Ug (Yly.ullVJ! und 71,ltll.(n;f(l0I! P 

vgl. Y.TlI.IW TI,lIW}Tf(J1JI' in 416 ünd 482, und Stob. 60, 2 "vi.v 
.) 1 \ I , r Hirt. :WI'TWI' ｙＮｔｉｾｬｉＨＨ＠ -rt.lIIWTUTIJ/' •• r{1.J"/" 

Nachtrag zu S. 41t. 

Der Spruch lli)X/hil' dl'(;j'Y.I/ ist anch von Enripides benützt m 
Hippol. 207 lI01..'fl:iJ' ,)'i- (1!.WTIJ/(J111 d1'(;j'y.lj. 
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